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Landungsorte Mir! und Lubong - Ser britische Nachrichtendienst : Ntchtermuttgendr Nachrichten

Bedeutende Selöndegelvinne auf Borneo

* Tokio . 17. Dez. Die Zeit«»« „Jominri
Schimbnn" meldet, - atz Berichte« ans Britisch-
Borneo zufolge japanischeEinheften , die Diens¬
tagfrüh dort landete«» de« britische « Wider-
ktaud bereits a« mehrere« Stelle« brache« ««d
bedentendeGelSudegemin « « erziele«
konnte «.

Auch das englische Nachrichtenbüro Reuter
Wutz zugeben . daß die britischen Trup¬
pen sich zurückgezogen hätten . Es nennt
als Landungsorte Miri und Lubong. die an
der Nordwestküste Borneos in dem unter bri¬
tischer Oberhoheit liegenden Sultanat Sura -
wak liegen.

Der britische Nachrichtendienst tut allerdings
io . als wüßte er noch nichts von diesem neuen
japanischen Schlag gegen die britischen Be¬
sitzungen im südchinesischen Meer. Cyrill Lay .
k i n. der Kommentator des britischen Nachrich¬
tendienstes, befaßt sich daber nur mit den an-
deren britischen Schlägen in Ostasien . Er nennt
die Nachrichten nicht ermutigend . Hong¬
kong stände unter dem direkten Druck der
Japaner . Weiter bedauert er Mitteilen zu müs¬
sen . daß keine Nachrichten von den Philippinen
dafür vorlägen , daß der Feind aus seinen
Stellungen geworfen sei .

Woraus hervorgeht, daß die Briten nicht recht
wiflen . wie sie es ihre» lieben Kindern sage«
sollen , daß die einst so beschimpften Javaner
ihnen von Tag zu Tag mehr Sorgen machen
und daß für Großbritannien dieser von ihm
und den USA . provozierte Krieg in Ostasien
keinesweas ermutigend ist.

Ein äußerst ergiebiges Oelgebiet
Außer der völligen Besetzung Guams schenkt

die japanische Presse den Berichten über die
erfolgreiche Landung auf Britisch-Borneo aller¬
größte Bedeutung und gibt die Meldungen in
sensationeller Aufmachung wieder. Die Blätter
unterstreichen die Bedeutung der Landung im
Rahmen der Gesamtoperationen und weisen
gleichzeitig auf die bedeutenden Oe l -
Vorkommen auf Brttisch -Borneo für die
gesamte Wirtschaft der Länder Ostasiens hin.
Dtit der Landung auf Britisch-Borneo steht
nicht nur , wie man betont, ein neuer Stütz¬
punkt Englands im Südpazisik vor dem Zu-
sammenbruch , sondern diese Operationen seien
gleichzeitig von weitreichender Auswirkung auf
bas künftige militärische Vorgehen gegenüber
Singapur .

Brittsch-Borneo wird, wie die Zeitung
»Tokio Nitschi Nitschi" meldet, von Sachver-
»ändigen als ein äußerst ergiebiges
Del gebt et bezeichnet, das nicht nur schon
oislang große Oelmengen produzierte , sondern
feffen Erträge bei systematischer Ausbeutung

gesteigert werden könnten» daß Japans Oel-
Versorgung damit eine bedeutende Ergänzung
Erfahre , ganz abgesehen von anderen Rohstof¬
fe». hie ebenfalls angebaut werden könnten.

Besorgnis um Singapur
I » zuständigen britischen Kreisen gibt mau

daß Singapur ernstlich bedroht
meldet United Preß aus London . Zum

Erstenmal gebe man zu , daß diese Bedrohung
vom Festland ausgehe, wo die Japaner auf der
Malaiischen Halbinsel energisch nach Süden
Lvr- ringen . Aus Grund der veröffentlichten
Tatsachen scheine man zu der Annahme be¬
rechtigt zu sein , daß die in Malaia stehenden
Kritischen Streikräfte einem zahlenmäßig über-
?Egenen Gegner gegenüberstehen und sehr
Wahrscheinlich immer weiter zurückgedrängt
Werden. Man habe sich daher in London ver-
Maßt gesehen , vor jeglichem Optimismus^^vstchtlichdes Schicksals Singapurs zu warnen,
^ ^lls die Engländer ihre Verteidigung der
Malaiischen Halbinsel vorbereiteten , rechneten
i, damit, daß sie in den anstoßenden Gewäs -
ii

*

*? die Flottenherrschaft innehaben würden
8? " daß die Flottenherrschaft der Vereinigten
Maaten die Flankendeckung übernehme. Jn -
Mschen haben aber sowohl die nordamerika-

als auch die britische Flotte empfindliche
h^ ä^ e empfangen, die einen S t r i ch d^ rch

^ apan ein « unonis ao,rmov . layeu
„ E Engländer und Amerikaner ihre Pläne
^antz

*
? 4 n ung bedeuteten. Als Sann Thai

mit Japan ein Bündnis abschloß, Katzen
-Engländer und Ar

ch mehr durchkreuzt .
- Rundfunkberichten aus Singapur zufolge

der britische Oberbefehlshaber in Malaia
Megebe», daß sich die Lage der malaiischen
stt * ?.chEgung verschlechtert habe und daß sich
e-*

. die Briten jetzt eine ungünstige Situation
y,Mt . Einmal seien die japanischen Truppen
de,*, überlegen und zweitens setzten sie mo-
v>e» E Flugzeuge ein , die die Briten schritt-

zum Zurückweichen zwingen.
- Ae Raüiostation P e n a n g in Britisch -
foLi a — einem Bericht aus Bangkok zu-
stest? ^ seit Montag ihre Sendungen einge -

***- Man nehme an . daß die Station im Ver¬

lauf der heftigen japanischen Luftangriffe zer¬
stört worden sei .

Hongkong brennt
H.W. Stockholm , 18. Dez. London meldet

immer heftigeres Bombardement gegen Hong¬
kong. Up kabelt aus Hongkong von anhaltend
heftigen Kämpfen im Vorgelänbe . Die gleiche
Agentur gibt aus San Franzisko japanische
Rundfunk- und Pressemeldungen wieder, wo¬
nach große Brände in der Stadt als
Folge des anhaltenden japanischen Artillerie¬
feuers wüten.

Von englischer Seite wird nach wie vor be¬
hauptet, die Lage sei „stabilisiert". Die Be¬

lagerung sei jetzt voll im Gange. Es herrsche
eine gute Stimmung und Zuversicht , und es
seien viele Vorräte vorhanden.

Kanonenboot und sechs Torpedoboote
versenkt

Die Marineabteilung des kaiserlichen Haupt¬
quartiers gab laut Domei bekannt, daß die
japanische Kriegsmarine im Zusammenwirken
mit den Truppen des Heeres bei den Opera¬
tionen gegen Hongkong ein feindliches
Kanonenboot und sechs Torpedo¬
boote versenkt sowie einen Zerstörer , zwei
Kanonenboote und ein weiteres Schiff schwer
beschädigt hat.

Es wird weiter berichtet , daß japanische
Marinestreitkräfte das Fort Davies und an¬
dere Befestigungswerke schwer beschädigt
haben .

Japanische Landung auf Cebu?
8 .1V . Stockholm » 18. Dez. Ueber ein neues

japanisches Landungsunternehmen gegen die
Philippinen berichtet eine Meldung des skan¬
dinavischen Telegraphenbüros aus Schanghai.
Darnach sei es den Japanern gelungen, ein
Expeditionskorps auf der drittgrößten Insel
der Philippinen , Cebu , südlich von Luzon, zu
landen.

Vorherrschaft lm Pazifik größtenteils in japanischer Hand
Uebereinstimmung zwischen Reichstag und japanischer Regierung — Lagebericht des Kriegsministers _

* Tokio , 17. Dez. Das Abgeordnetenhaus
des Reichstages billigte am Mittwoch ein¬
mütig eine Entschließung, i« der i« Anbetracht
der bisherige« große« Siege der japanische «
Streitkräste festgestellt wird , daß die Vor¬
herrschaft im Pazifik sich bereits
größtenteils i « japanische « Hän¬
de « befindet. I « vollstem Vertraue « z« de«
Operationen und der Strategie der Streit¬
kräste des Tenno müßte« Regier««« «nd Volk
i « » ollster Uebereinstimmung de«
einmal sestgelegte« Weg für ei« Großostafie«
gehe«.

Ministerpräsident Tojo unterstrich, daß die
Regierung mit diesen Prinzipien überein-
sttmmte und versicherte , daß die Regierung
alles unternehmen werde, um das gesteckte
Ziel zu erreichen .

Beide Häuser des Reichstages werden vor¬
aussichtlich am Donnerstagfrüh zu einer offi¬
ziellen Schlußsitzung zusammentreten, nachdem
schon am Mittwoch fast alle Vorlagen der Re¬
gierung genehmigt worden sind.

Erfolge an allen Fronten
Vorher hatte in der Sitzung am Mittwoch

Ministerpräsident Tojo in seiner Eigenschaftals Kriegsminister einen militärischen Lage¬
bericht erstattet und dabei u . a. erklärt :

Angesichts der Tatsache , daß die japanischenOperationen sich über ein riesiges Gebiet mit
dem östlichen Pazifik als Zentrum erstrecken,war die Beherrschungder See gleich zuBeginn der Kampfhandlungen eine unum¬
gängliche Notwendigkeit. Glücklicherweise sei
es dem Heer und der Marine gelungen, ihre
Ueberraschungsangriffe in engster Zusammen¬arbeit üurchzusühren und dadurch günstige
Voraussetzungen für weitere Operationen zu
schaffen . Dank diesen Anfangserfolgen konnte
die Armee an zahlreichen Stellenmit glänzendem Erfolg Landun¬
gen durchführen.

Die japanische Armee und Marine landetenam Montagfrüh an einigen Stellen der Ma¬laiischen Halbinsel im Angesichte der

britischen Streitkräfte , die am Sübzipfel Ma-
laias konzentriert waren . Nach erbitterten
Kämpfen besetzten die japanischen Truppen den
örtlichen Flugplatz und ermöglichten damit die
Landung von Verstärkungen, die gegenwärtig
damit beschäftigt sind, unter den für die Ver¬
teidigung günstigen Geländeverhältnisien den
hartnäckigen britischen Widerstand zu brechen.
Die javanischen Truppen , die die Malaien -
Halbinsel erfolgreich durchstießen , trafen am 12.
Dezember auf eine britische mechanisierte Divi¬
sion, die nach schwerem Kampf völlig vernichtet
wurde. Inzwischen war es der japanischen Lnft -
waffe gelungen, trotz der feindlichen Flakab¬
wehr den britischen Luftstützpunkt zu besetzen.
Bis zum Sonntag schob oder zerstörte die japa¬
nische Luftwaffe 133 britische Maschinen , wo¬
mit der britischen Luftwaffe auf der Malaien -
Halbinsel ein tödlicher Schlag versetzt wurde.
Nichtsdestoweniger aber wird die völlige Be¬
zwingung Singapurs noch lange
Zeit beanspruchen , und zwar mit Rücksicht
auf die zum Ausbau dieses wichtigsten briti¬
schen Stützpunktes in Ostasien seit Jahren auf¬
gewandten Mittel sowie mit Rücksicht auf das
überaus schwierige Gelände, das mit Dschun-

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
17 . Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Zuge des Uebergangs ans de« Augrisfs-
operatione « z«m Stellungskrieg der Winter¬
monate werden zur Zeit an verschiedene« Ab¬
schnitten der Ostfront die erforderliche«
Frontverbessernnge « und Front¬
verkürzungen planmäßig vorgenommen .

Die Luftwaffe setzte mit starken Kamps- und
Jagdsliegerverbänbe « ihre Angriffe gegen
sowjetische Trnppen im Don - Gebiet und
im Mittelabschnitt der Ostfront fort.
Truppen - und Panzeransammlnngen wurden

geln durchsetzt ist und sich etwa 700 Km . hin-
zieht .

Im Abschnitt Philippinen konzentrier¬
ten die Luftstreitkräste der japanischen Armee
und Marine ihre Bemühungen erfolgreich auf
die Zerstörung der feindlichen Luftwaffe, was
schon drei Tage nach Kriegsbeginn die Lan¬
dung japanischer Truppen zunächst auf Nord»
Luzon und zwei Tage später auch auf Süd -
Luzon ermöglichte . Beide Gruppen marschie¬
ren jetzt in Zangenbewegung in Richtung auf
Manila und durchbrechen überall die feind¬
lichen Verteidigungslinien .

Im Abschnitt Hongkong lehnte der bri¬
tische Gouverneur das von reinen humani¬
tären Ueberlegungen diktierte japanische Ueber-
gabeverlangen ab , so daß die japanischen
Truppen zum Angriff auf Hongkong gezwun¬
gen wurden.

Ministerpräsident und Kriegsminister Tojo
erwähnte abschließend dann noch die Landung
japanischer Truppen auf Britisch - Bor¬
neo und betonte die Entschlossenheit Mand-
schukuos, seine Landesverteidigung im Norden
um jeden Preis zu stärken .

zersprengt» Batterien anßer Gefecht gesetzt nnd
eine größere Zahl von Krastsahrzengen ver¬
nichtet . Auch im Wolchow - Äbfchnitt er¬
litt der Feind durch Lnstangrisse starke Ver¬
luste.

An der englischen SLdkÜste bombardierten
Kampfflugzeuge in der letzten Nacht Hafen¬
anlagen sowie Bersorgnngsbetriebe von Ply¬
mouth und Dover . Im Seegediet nord-
ostwärts Fraserborongh wnrbe ein Handels¬
schiff mittlerer Größe durch Bombenwurf be¬
schädigt .

In Nordafrika nahmen die schweren
Abwehrkämpfe westlich Tobrnk anch gestern
ihren Fortgang. Starke feindliche Angrisse bei
Bardia wurden unter erheblichen Ber »
lüften für den Gegner abgewiesen.

Schwache Kräfte ber britischen Luftwaffe
warfen in der Nacht znm 17 . Dezember
Spreng, nnd Brandbomben ans einige Orte
des nordwestdentschen Küstengebietes . In
Wohnvierteln enlstanden Gebändeschaden. Bier
britische Flugzeuge mnrden abgeschoflen .

Bolschewistische Vorstöße
zusammengebrochen

* Berlin » 17. Dez. Durch die verlustrei¬
chen Kämpfe der letze» Zeit geschwächt und
durch schlechte Wegoverhältntff« behindert, hat
der Feind im Düdabschnitt der Ostfront seine
Angriffe am Dienstag nur an zwei Stellen
mit stärkeren Kräften wiederholt. Bei Tage
wiesen die deutschen Truppen einen Angriff
von etwa 10 bolschewistischen Ba¬
taillonen ab, mit Einbruch der Dunkel¬
heit brach ein örtlicher Borstoß eines feind¬
lichen Regiments gegen ein Höhengelände im
deutschen Abwehrfeuer zusammen . Im Ab«
schnitt einer größeren deutschen Einheit wur¬
den die Bolschewisten aus drei Ortschaften
geworfen, wobei auch ein Bahnhof genommen
wurde. Die 300 Mann starke Besatzung wich
nach Osten aus Ein bolschewistisches Batail¬
lon, das einen Gegenangriff versuchte, wurde
zurückgeschlagen.

Zahlreiche deutsche Kampfflugzeuge unter¬
stützten di« Kampfhandlungen des Heeres an
den anderen Abschnitten der Ostfront durch
ausgedehnte Einsätze gegen bewegliche und
feste Ziele . Mehrere stark belegte Ortschaften
wurden mit Bomben angegriffen und bolsche¬
wistische Kolonnen zersprengt. Bis jetzt wird
die Vernichtung von etwa 100 Lastkraftwagen,
zwei Batteriestellungen und einigen Lokomo¬
tiven gemeldet .

Der Führer überreicht Botsehatter Oshima höchste deutsche Auszeichnung
Der Führer empfing in Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop ans An -
laß der Unterzeichnung des Abkommens , durch das die Achsenmächte sich mit Japan zu gemein¬
samem Kampf bis »um Endsieg zusammengescblosvsen haben , den Kaiserlich Japanischen Bot¬
schafter in Berlin , General Oshima , in Sonderaudionz und überreichte ihm in Anerkennung
seiner hervorragenden Verdienste um das Zustandekommen des Dreimächtepaktes die höchste
Auszeichnung , die Deutschland zu vergeben hat , das Großkreuz des Ordens vom Deutschen Adler
in GohL (Pneese -Hoffmann .)

planmäßige Frontverbesserungen lm Osten
Luftwaffe zerschlug sowjetische Truppen- und Panzeransammlungen

Fortdauer der schweren Kämpfe in Nordafrika

»er Indkampf ifl entbrannt
Von Botschafter Dino Alfieri

« uS Anlast der Sondertastuna der Vertreter der
im Dreimächtepakt verbündeten Grostmächte, die am
15. Dezember in Berlin stattsand . halte der Bot -
chafter Italiens , Dino Alsterl. die Freundlichkeit, ein- - - Berliner Schristleltuna zu empsan-Jlitftlteb unserer _

fltn und sich über die weltaeschichtltchen
etzten Taae zu Sustern.

ereistuiNe der

Der Tagung der Vertreter der im Drei¬
mächtepakt verbündeten Großmächte kam nach
den großen Ereignissen der letzten Tage natur¬
gemäß eine ganz besondere Bedeutung zu. Die
allgemeinen Aufgaben dieser Tagungen , die der
weitschauenden Initiative des Reichsaußen¬
ministers von Ribbentrop entsprangen, waren
diesmal durch die Ereignisse vom 11. Dezember
bestimmt . Neue bedeutende Aufgaben sind in
Angriff zu nehmen, die sich aus dem gemein¬
samen Krieg gegen die angelsächsischen Mächte
ergeben . Drei Großmächte führen diesen
Kampf an. aber sie kennen nureineFront .
nur einen gemeinsamen Kampf und
einen gemeinsamen Krieg . Dieser ei¬
serne Geist der Geschlosienheit wird diese große
Auseinandersetzung in Gegenwart und Zu¬
kunft besttmmen . Die Tagung vom 15. Dezem¬
ber hat gezeigt , daß die Völker des Dreier »
paktes in diesem Endkampfe alle ihre Entschei¬
dungen und Planungen dem einen Ziel unter -
ordnen, das lautet : den gemeinsamen Feind
zu schlagen.

In diesem Sinne stellt der am 11. Dezember
zwischen Italien , Deutschland und Japan ab-
geschlosiene BündniS -Vertrag . den ich als Bot¬
schafter des faschistischen Italien zu unterzeich¬
nen die Ehre hatte, eine verschworene Kampf¬
gemeinschaft dar . Wurde doch durch diesen Ver¬
trag . wie der Duce in seiner Rebe auf der
Piazza Venezia feststellte, eine eiserne Kampf¬
front von 250 Millionen Menschen geschaffen.
Ungeheuer waren die Ansirengungeu. die durch
die Regierungen aller drei beteiligten Staa¬
ten gemacht wurden , um eine Ausdehnung des
Krieges zu vermeiden. Ungeheuer waren aber
auf der anderen Seite die Heber in entgegen-
gesetzter Richtung am Werke .

Ein eindrucksvolles Bild von dieser syste¬
matischen Kriegshetze erhielten wir aus den
unwiderleglichen Darstellungen des Führers
des deutschen Volkes. Es war für mich ein
grobes Erlebnis , als Vertreter der italienischen
Nation dieser epochalen Reichstagssibung vom
11. Dezember beigewohnt zu haben. Wie ein
schweres Gewitter entlud sich die furchtbare
Anklage gegen die Kreise Roose -
velts . Die Welt weiß , sofern sie guten Wil¬
lens ist , daß die Achsenmächte ebenso wenig wie
Japan eine Angriffshandluna gegen Nord¬
amerika getätigt haben, sondern im Gegenteil,
alle Voraussetzungen, die für eine friedliche
Entwicklung zwischen beiden Kontinenten vor¬
handen sind, zu fördern gewillt waren , wenn
nicht der Diktator des Weißen Hauses im Auf¬
träge des Dollarimperialismus einen, anderen
Weg gewollt hätte. Die freundschaftliche Politik
Italiens war ja schließlich nicht zuletzt in der
Tatsache begründet, daß Millionen Italiener
nach Amerika, ein bedeutender Teil davon in
die Vereinigten Staaten auswandern mußte.
Diese Massen haben an der Erschließung und
Entwicklung der Produktionskräfte zwar nicht
als ausbeutende Kapitalisten, aber als Arbeiter
hervorragenden Anteil genommen. Kein Wun¬
der also , daß zwischen Italien und dem ameri¬
kanischen Kontinent überall dort die freund¬
schaftlichsten .Beziehungen herrschen , wo nicht
Roosevelt seine Hand im Spiele hat. Wenn
der Führer Herrn Roosevelt daran erinnerte ,
daß schließlich Europa Amerika entdeckt hat
und nicht umgekehrt, dann kann man hinzu-
fügen. daß die eisten Pioniere , Columbus,
Amertgo Vespucci, von dem jener Kontinent
den Namen hat, und die Brüder Caboto Ita¬
liener waren . Sachlich kann also wahrhaftig
kein Element gefunden werden, das einen ita¬
lienisch-nordamerikanischen Gegensatz begrün¬
den könnte .

Der Faschismus hat diese Linie der guten
Beziehungen weiter verfolgt und Beweise der
Freundschaft geliefert. Dennoch hat Roosevelt
in immer stärkerem Maße sich zum Expo¬
nenten desWeltjudentums gegendie Achsenmächte gestellt. Gerade die Tatsacheder starken italienischen Auswanderung hätte
ihm die Augen über die Dringlichkeit der
LebenSraumsrage Italiens öffnen können , zu¬mal besonders durch die USA . die Einwande¬
rung immer weiter bis zu einem Kontingent
von 3000 Italienern jährlich abgestoppt wurde.Aber Roosevelt hatte die Binde jüdischen Haffesvor den Augen. Jeder Versuch Italiens durch
räumliche Ausdehnung, wie im Falle Abessi¬nien , oder durch innere Reformen, wie durchAutarkie. Lebensfragen zu lösen , begegneteeiner unverständlichen Feindseligkeit im Wei¬
ßen Hause , obwohl dadurch keineswegs USA .»Probleme berührt wurden. Ja selbst die Schaf¬fung des korporativen Staates löste in der
Roosevelt-Preffe Kommentare aus , die mit
sachlicher Kritik nicht das Geringste zu tun hat¬ten. so daß sich schließlich der Duce veranlaßt
sah . sich seinerseits mit dem Rooseveltschen Sy¬stem des New Deals in einer Rede zu beschäf¬tigen. und die prophetischen Worte sprach, daßdieses System schon bei der Geburt die Zeichendes Todes in sich habe , eine Behauptung diedann völlig durch den Fehlschlag dieses Expe¬riments bewiesen wurde.Gerade dieser Fehlschlag war . wie auch derFührer in seiner Rede fcststellte. für RoosevelrAnlaß , die Augen der Oeffentlichkeit in ver.
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stärktem Matz« auf außenpolitische Fragen ab-
zulenken und die Hetze gegen die Achse zu ver¬
stärken . Jtalienischersetts kann die vom Füh¬rer verzeichnete Liste Rooseveltscher
Agressionshandlungen noch weiter
bereichert werden. Die Beschlagnahme italieni¬
scher Schiffe in USA .-Häfen, die Verhaftungitalienischer Seeleute , die Ausweisung • von
Konsulen sind nur einige Beispiele systemati¬
scher Provokationen des Dollarimperialismus ,der seine Hand immer stärker in den Mittel -
meerraum vorstreckte . Ich verweise auf die Rolle
von USA .-Beobachtern in den Hauptstädten des
Nahen und Mittleren Orients , auf die Liefe¬
rung amerikanischer Tanks und Flugzeugeüber Suez für den Kampf gegen Italien und
Afrika, die Unterstützung de Gaulles und
schlieblich auf die Vorstöbe des Dollarimperia¬
lismus im Irak , Iran , auf den Bahreininseln ,wo der Geruch des Oeles anzog . In den letz¬ten Wochen vor Ausbruch des Krieges hatteder Noofeveltsche Propagandaapparat bereits
den Erfolg zu verzeichnen , datz die Juden Pa¬
lästinas die Entsendung amerikanischer Kriegs¬
schiffe nach Haifa und Jaffa verlangten ! Nicht
Italien ist demnach in den nordamerikanischen
Lebensraum in imperialistischen Absichten vor¬
gestoßen . sondern umgekehrt: Roosevelt stieß in
den Mittelmeerraum vor , wo er noch weniger
zu suchen hat als England . All diesen feind¬
seligen Handlungen kann Roosevelt nicht einen
einzigen italienischen Akt gegenüberstellen , der
eine feindliche Demonstration darstellte, es sei
denn die Zerschmetterung ebenso unverständ¬
licher wie unverschämter Hoffnungen, das Volk
Italiens könnte sich ja von seinem Duce ober
von seinem Achsenpartner lösen . Eine Hoff¬
nung , die ein Beweis mehr dafür ist , daß man
im Weißen Hause die Entwicklung der letzten
zwanzig Jahre verschlafen und den Sinn der
faschistischen und nationalsozialistischen Revo¬
lution noch immer nicht erkannt hat . Oder nicht
kennen will ! Der Sender Boston hat ja dieser
Tage das Kernproblem — allerdings ungewollt— treffend gekennzeichnet , als er bekanntgab,
daß der Krieg der USA . ein Kampf der
Satten geaen die Hungrigen ist . . .

Zu diesen Hungrigen zählt ja auch unser
BundesgenosseJapan , dessen Führungsanspruch
im ostasiatischen Raume die Nerven der Dol¬
larimperialisten erregte , die fern jeder natür¬
lichen Einsicht von der Notwendigkeit der Lö¬
sung der Raumfrage auch für dieses Millio¬
nenvolk ihre Ausbeutungspolitik weiterführen
wollten. Gibt es einen schreienderen Nonsens
als die Tatsache , daß heute Australien , das mit
seinen 6 ^ Millionen Bewohnern das am we¬
nigsten besiedelte Land ist , Japan , üaS die
größte Bevölkerungsdichte aufweist, den Krieg
erklärt ? Was hat Japan getan, daß es den
Zorn der angelsächsischen Welt erregte ? Es hat
sich ebenso wie Italien und Deutschland vor
dem Erstickungstode gesehen und nach Wegen
einer friedlichen Ausbreitung gesucht . Daß das
junge japanische Volk den Führungsanspruch
in Ostasien verdient , hat es ja nicht erst in die¬
sen Tagen bewiesen , als es den überheblichen
angelsächsischen Strategen eine Lehre erteilte ,
die ihnen gewaltig in die Glieder gefahren ist.
Nein , die zielbewußte Umstellung vom feuda¬
len Agrar - zum modernen Industriestaat in¬
nerhalb von zwei Generationen , dieses Auf¬
steigen zu einem wirtschaftlichen Machtfaktor
auf dem Weltmarkt fundierte diesen Anspruch
auf Vormachtstellung, zumal Japan diese Um¬
stellung allein aus eigener Kraft vollzogen hat.
Dieser mächtige Durchbruch erregte bei den
Achsenmächten ebenso große Bewunderung und
Sympathien , wie er bei den angelsächsischen
Mächten den Entschluß auslöste, dieses aufstre¬
bende Volk abznwttrgen. Mit größtem Inter¬
esse hat Italien diese Entwicklung in Ostasien
verfolgt und bereits vor Jahren starke kul¬
turelle Bande zu Japan geknüpft. Ich selbst
rechne es mir zur Ehre an, in Italien die
„Gesellschaft der Freunde Japans " schon vor
einigen Jahren gegründet zu haben und bin
stolz, Inhaber des Schwertes der Samurai zu
sein. Wie weit diese kulturelle Brücke bereits
ausgebaut ist, zeigt die im März dieses JahreSin Tokio erfolgte feierliche Eröffnung eines
japanisch - italienisch Kulturinstituts . So ent¬
wickelte sich auf allen Gebieten des nationalen
Lebens eine starke Parallelität der nationalen
Interessen , die schließlich in dem Abschluß des
Dreierpaktes eine nie geahnte machtpolittsche
Krönung fand.

Ein Mann , ein einziger Mann , ein echt
demokratischer Despot, hat, wie Mussolini bei
der Großkundgebung auf der Piazza Venezia
und der Führer im Reichstage ausführten ,
durch eine ununterbrochene Reihe von Her¬
ausforderungen die Völker des Dreierpaktes
zum letzten Kampf gebracht , den er mit teuf¬
lischer Hartnäckigkeit vorbereitete . Der -Dreier -
pakt war , als er am 27 . September 1940 abge¬
schlossen wurde, noch eine letzte große War¬
nung an die Kriegstreiber jenseits des Ozeans
und eine großartige Demonstration der drei
Mächte für ihre Entschlossenheit , den Kampf
mit allen ihren ungeheuren Energien aufzu¬
nehmen, wenn dies notwendig würbe. Dieser
Tag war nunmehr gekommen . Italien , Deutsch¬
land und Japan sowie die im Dreierpakt an¬
geschlossenen Nationen der Kroaten , Bulgaren ,Rumänen , Ungarn und Slowaken stehen nun¬
mehr mit der Fülle ihrer moralischen und ma¬
teriellen Kräfte, die heute ein Garant des Ste¬
ges und morgen Schöpfer eines gerechten Frie¬
dens unter den Völkern sein werden, bereit.
Der Endkampf ist entbrannt .

Erneut heftige Kämpfe in Nordafrika
* Rom, 17. Dez . Der italienische Wehrmacht ,

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Ter Feind entwickelt erneut eine lebhafte

Feuertätigkeit gegen die Stellungen in Bardia
und Sollum.

Im Abschnitt von Ain-el -Gazala nahmen
heftige Angriffe und Gegenangriffe im Ver¬
lauf des gestrigen Tages ihren Fortgang . Der
Feind führt ständig neue Streitkräf/e
in den Kampf.

Die Zahl der im gestrigen Wehrmachtbericht
gemeldeten Gefangenen übersteigt 890. Die
Beute umfaßt einige Dutzend Kanonen und
über 100 Panzer , Panzerwagen und Kraftwa¬
gen .

Italienische und deutsche Sturzkampfflug¬
zeuge griffen wiederholt mit sichtbarem Erfolg
Truppen - und Kraftwagenansammlungen an
Bei Einflugversuchen auf Derna und Bengasi
wurden drei Flugzeuge von der Bodenabwehr
in Brand geschossen

In der Nacht zum 17. Dezember wurden
Brindisi und Catania bombardiert . Es wur¬
den einige Gebäude beschädigt, aber es gab
keine Opfer. Die Bodenabwehr von Catania
schoß ein Flugzeug ab .

Italienische und deutsche Flugzeuge bombar¬
dierte» wiederum Militärziele auf Malta .

Böhmen und Mahren ln der neuen Ordnung Europas
Groh« Südoft -Europa -Kundgebung — Reichsminister Funk, Valdur von Schirach und Heqdrich sprachen

lle . Prag , 17. Dez. Im historischen spanischen
Saal der Prager Burg fand heute eine Kund¬
gebung statt , auf der Reichswirtschaftsminister
Funk , Reichsleiter Baldur von Schirach , der
stellvertretende Reichsprotektor sj -Obcrgrup -
penftthrer Heybrich sprachen. Sie wurde ge¬
meinsam von der Südosteuropa -Gesellschaft
(Wien! und der deutschen Gesellschaft für Wirt¬
schaft in Böhmen und Mähren veranstaltet .
Unter den Ehrengästen sah man die Gauleiter
Mutschmann, Dr . Jury , Henlein, Bracht, Ei-
gruber , die Staatssekretäre Alvers und Neu¬
mann sowie den Vertreter des OKW., General¬
major Dr . Becker. Von tschechischer Seite wa¬
ren anwesend der Staatspräsident Dr . Hacha
und die gesamte Protektoratsregierung .

Die wirtschaftliche Bedeutung
des Protektorats

In feiner Ansprache wies der stellvertretende
RcichSprotektor, ff -Obergruppenführer Heyb -
r i ch , auf die wirtschaftliche Bedeutung der Ein¬
gliederung des Protektorats in das Reich hin
und gab einen Ueberblick über die Versalls -
erscheinungen der Wirtschaft des Protektoratsin der vergangenen Epoche, die mit dem 15.
März 1989 ihren Abschluß fand. Wörtlich sagte
der stellvertretende Reichsprotektor: „Die Aus¬
wirkungen der staatspolitischen Lösung des 16.
März 1939 und die kluge und loyale Einstel¬
lung des Staatspräsidenten im Sinne der
Wenzeltradition kommen auf der Ebene der
Wirtschaft in besonders prägnanter und pla¬
stischer Weise zum Ausdruck . Hier scheinen die
alten Wunden am raschesten zu heilen, und der
Uebergang vollzieht sich in einer natürlichenund gesetzmäßigen Folgerichtigkeit." Die Ein¬
gliederung in das Reich hat in den vergange¬nen zweieinhalb Jahren die Erfahrungen und
erprobten Grundsätze , die den Wiederaufstiegder Wirtschaft des Reiches begründet hatten,auch der Wirtschaft des Protektorats zugutekommen lassen. Damit ist auch der volle Ein¬
satz der Wirtschaftskraft , die dieserRaum dem neuen Europa zur Verfügung zu
stellen hat, für bas Reich gewährleistet. Die
Wiederaufnahme alter , abgebrochener Bezie¬hungen und Verbindungen zum Deutschtumwurde durch die Ausschaltung der Juden ausder Wirtschaft ' des Protektorats ergänzt . Da¬mit konnte altes Unrecht , das an den Deut¬
schen dieses Raumes durch Jahrzehnte verübt
wurde» teilweise wieder gut gemacht werden.

Der stellvertretende Reichsprotektor schloß mit
den Worten : ,Hch habe den Willen, baß in der
Zeit meiner Stellvertreter -Tätigkeit die Wirt¬
schafts Böhmens und Mährens besonders
aktive Teile der deutschen Wirt¬
schaf t werden mögen , nach den Weisungen
und Richtlinien des Führers , des Reichsmar¬
schalls und des Reichswirtschastsministers, zum
Wohle Großdeutschlands, zum Wohle des neuen
Europas ."

Der Osten das Kolonialland Europas
Reichswirtschaftsminister Dr . Funk gab in

einer großangelegten Rede eine Uebersicht über
die wirtschaftliche Lage Europas nach den letz¬
ten Ereignissen, dem Kriegszustand mit den
USA . Nach noch nicht dreijährigen gewaltigen
Umwälzungen stehen wir heute , so führt der
Reichsminister aus , nicht mehr vor der längst
erfüllten großdeutschen Aufgabe , für die es in
der Geschichte der Völker und der uns bekann¬
ten Kulturkreise kein Vorbild und kein Gleich¬
nis gibt. Der alte Kontinent erhält ein
neues Gesicht , und er wendet dieses Ge¬
sicht nach Osten . Das bedeutet wirtschaftlich
eine Abkehr von der unter angelsächsischer
Seemachtspolttik vorwiegend überseeisch und
kolonialwirtschastlich orientierten Wirtschafts¬
politikzur kontinental - autark orien¬
tierten Wirtschaftspolitik . Die wei¬
ten, für Europa noch unerschlossenen Rohstoff¬
gebiete im europäischen Ostraum werden in
Zukunft das Kolonialland Europas sein .

Mit dem Zusammenbruch der englischen
Weltherrschaft, die auf der Beherrschung der
Seewege beruht , wird diese Entwicklung
zwangsläufig . Damit schwinden auch alle er¬

dachten und erträumten Chancen für eine
Weltherrschaft der Vereinigten Staaten . Auch
wenn das zerfallene englische Empire ein
Protektorat der Vereinigten Staaten gewor¬
den ist , wird diese Chance nicht besser. Amerika
hat aber in dem Augenblick , in dem es von
Roosevelt in den Krieg gehetzt wird , um mit
diesem Vabanquespiel seine seit mehr als
einem Jahrzehnt latente wirtschaftliche und so¬
ziale Krise zu beseitigen , was mit anderen
Mitteln zu schaffen es sich als unfähig erwie¬
sen hat, den Krieg wirtschaftlich bereits ver¬
loren.

von Schirach : Blickfeld SLdosten
Als Präsident der Südosteuropa -Gesellschaft

gab Reichsleiter Baldur von Schirach
einen Einblick in die praktische Tätigkeit und
die Zukunftsaufgaben der Gesellschaft. Unter
den Einrichtungen der Gesellschaft befinde sich
auch das Wiener Institut für Wirtschaftsfor¬
schung. Baldur von Schirach kündigte ferner
einen Kulturpreis der Südost -
europa - Gesellschaft an, der solchen
Ausländern verliehen werden sollte, die be¬
sondere Arbeitsleistungen auf dem Gebiete
der Kulturverknüpfung des Sübostens mit
Deutschland aufzuweisen haben. Die Freund¬
schaft zwischen dem Deutschen Reich und den
befreundeten Mächten im Südosten, die be¬
gründet sei auf gegenseitiger Achtung und Er¬
kenntnis der schicksalhaften Verknüpfung der
Geschicke unsere Nationen im Dienste einer
hohen Idee der menschlichen Kultur , findet
ihre tägliche Bestätigung auch durch die Arbeit
und Zielsetzung der Südosteuropa -Gesellschastin Wien.

Reichsgaue der Ostmark als Beispiel
Dr. Frick über Reichsstatthalter und Gauselbstverwaltung

pog. Salzburg , 17. Dez. Im Beisein
hoher Vertreter der Partei , des Staates uud
der Wehrmacht fand heute i« Salzburg in der
Restdeuz die feierliche Amtseinsühruug des
Gauleiters Dr . Gustav Adolf Scheel als
Reichsstatthalter durch Reichsmiuister Dr .
Frick statt.

Millionen zeugen gegen den Kommunismus
Deutsche Soldaten sahen das „Sowjetparadies ", wie es wirklich ist

Rd. Berlin , 17. Dez . Als am 22. Juni 1941
die deutschen Armeen die Grenzen der Sow¬
jetunion kämpfend überschritten, brachen siemit ihren Waffen zugleich das Tor zu einem
von den sowjetischen Machthabern ängstlich ge¬hüteten Geheimnis auf. Die Frage „Wie stehtdas Sowjetparadies in Wirklichkeit aus ? " warin der Vergangenheit von vielen Augenzeu¬
gen die nach unsäglichen Martern auf aben-
ieuerliche Weise der Hölle der Sowjetunion
entflohen beantwortet worden. Aber ihren
Aussagen stand der gewaltige Propagandä -
apparat , den die Sowjetunion in der ganzenWelt aufgezogen hatte, entgegen. Neben den
Schreckensbildern einer satanischen Despotie
existierte trotz aller Aufklärungsarbeit der
von den Sowjets geprägte Begriff des „Pa¬radies der Arbeiter und Bauern "

, des Wun¬
derlandes , das zwar noch niemand mit eige¬nen Augen geschaut hatte, aber das in Millio¬
nen Propagandaschriften beschrieben, geprie¬
sen und in der Vorstellungswelt raffiniertvertieft wurde. Selbst im nationalsozialisti¬
schen Deutschland mußten die Berichte ausder Sowjetunion zuweilen auf Zweifel
stoßen, weil sich deutsche Menschen von einer
solch fiesen menschlichen Verkommenheit ein¬
fach keine Vorstellung machen konnten.

Mit dem Vormarsch der deutschen Heerelernten nun plötzlich Millionen Menschen die
Wirklichkeit dieses Paradieses kennen, und
die gewaltige Schar der Zeugen konnte nichtmehr vom bolschewistischen Jntouristagenten
hinter das Licht geführt werben . Sie sahen
und erkannten, daß die prahlerischen
Propagandaphrasen des Bolsche¬wismus eine niederträchtige Lüge
gewesen und daß selbst die furchbarsten Schil¬
derungen die man über dieses Land gehörthatte, der Wirklichkeit nicht standhalten konn¬ten. Neben den deutschen Soldaten marschier¬
ten Rumänen Ungarn , Slowaken , Finnen ,Spanier , Kroaten , Norweger, Dänen , Belgier ,Holländer und Franzosen , und sie alle sahen
das gleiche unbeschreibliche Elend, diesen
Dreck, diese Verkommenheit und entsetzlichenSchandtaten.

Die Wirkung dieser drastischen Aufklärung
spricht aus den Zeilen deutscher Soldaten , die
von Wolfgang Diewerge in einer eindrucks¬
vollen Schrift zusammengestellt ' wurden.
l . .D rutsche Soldaten sahen die

Sowjetunion " , Wilhelm Limpert Verlag ,
Berlins . Die hier wieöergegebenen Briefe ein¬
facher deutscher Menschen, unbekannter Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht , sind unwider¬
legliche Dokumente. „Wir haben alle die Nase
voll von dem geheiligten Sowjetparadies . Die
Heimat soll wissen : auf den Knien mag sie
Gott danken , daß er uns im letzten Augenblick
den Führer gesandt hat . Alles auf dieser Welt,nur kein bolschewistisches Regime." Erschüttert
von dem Anblick der Opfer bolschewistischer
Bestialität schreibt ein Soldat : „Was wäre aus
unseren Frauen , Müttern und Kindern ge¬worden, wenn die bolschewistische Dampfwalze
von Kampfwagen und Mordbrennern über un¬
sere Heimat hinweggerollt wäre ." Und einer,der ehemals auch auf die rote Fahne schwor,bekennt jetzt : ,Ffch habe das herrliche Arbeiter¬
paradies der Sowjetunion in seinem tiefsten
Elend kennengelernt und wünsche jedem , der
früher anders eingestellt war . dort einige Wo¬
chen zu verleben, denn , was wir erlebt und
gesehen haben an Elend und Grausamkeit ist
furchtbar gewesen ."

Die schlichten Berichte einfacher deutscher
Soldaten sind die furchtbarsten und
schwerwiegendsten Anklagen , die je¬mals gegen das bolschewistische Regime erho¬
ben wurden. Diese Zeugen sind niemals mehr
aus der Welt zu schaffen, und sie sind zugleichals Soldaten der deutschen Wehrmacht die Ga¬
ranten dafür , daß der Kommunismus niemals
mehr sein Haupt in Europa erheben wird.

In der von musikalischen Darbietungen deS
Mozarteum -Orchesters umrahmten Feier um-
riß Reichsminister Dr . Frick in program¬
matischer Rede die Grundgedanken des Ver¬
waltungsaufbaues in der Ostmark. Der An¬
schluß der Ostmark habe Gelegenheit geboten ,
durch Schaffung der Reichsgaue bei¬
spielgebend für die künftige Gestaltung im
Ältretch in ein verwaltungspolitisches Neuland
vorzustoßen. Sie seien berufen, im Rahmender ihnen zugehenden allgemeinen Weisungender Zentralbehörden weitgehend aus eigenem
Entschluß zu handeln und nach den allgemei¬
nen Weisungen selbstschöpferisch tätig zu wer¬
den und damit wahre Verwaltungskunst zuüben.

Auf die Gauselbstverwaltung über¬
gehend , hob Reichsminister Dr . Frick hervor,
daß aus der tatsächlichen und natürlichen Ge¬
gebenheit der Landschaft heraus primär die
Gauselbstverwaltung das Mittel zur Durch¬
führung eigener landschaftsgebundener Ge -
meinschaftsaufgaben sei . Der organische Auf¬
bau des Reiches , dessen Ziel die Weckung aller
Kräfte der deutschen Nation ist , könne nichtanders als an diese gewachsene landschaftliche
Lebenseinheit anknüpsen . Der Reichsminister
fuhr fort : „Ich möchte gerade auf diesem tra -
ditions - und kulturgesättigten Boden des
Reichsgaues Salzburg aus diese Zusammen¬
hänge besonders Hinweisen und den Reichs¬
statthalter bitten , diesen Fragen der Selbstver¬
waltung . insbesondere aus dem für den Reichs¬
gau Salzburg ausschlaggebenden Gebiet der
kulturellen Förderung , sein ganz besonderes
Augenmerk und Interesse zuzuwenden. Je
größer und menschenreicher das Reich wird,
desto unabweisbarer ist die Notwendigkeit, die
Zentralstellen immer mehr von denjenigen
Aufgaben zu entlasten, die entweder ebenso
gut oder besser und schneller lokal oder regio¬
nal erfüllt werben können . Es wird daher not¬
wendig sein , mehr als bisher noch im staat¬
lichen Sektor liegende Aufgaben der Selbst¬
verwaltung als eigene Aufgaben zu über¬
lassen"

. Reichsminister Dr . Frick beglück¬
wünschte zum Schluß Dr . Scheel zu seiner Er
nennung und wies ihn in sein Amt
Reichsstatthalter in Salzburg ein.

Streiflichter

als

Krisenerscheinungen ln Australien
Landflucht in größtem Ausmaß — Unzureichende Bodenbestellung

O .Sdi . Ber », 18. Dez. Die Unruhe Austra¬
liens über den Zusammenbruch ber vordersten
englischen und amerikanischen Verteidigungs¬
linie zur See steigert sich von Tag zu Tag . ES
fehlt bereits nicht an scharfer Kritik an London
und Washington. Schon seit Wochen war man
in der australischen Regierung über die unzu¬
länglichen Maßnahmen ber Briten in Ostasien
besorgt , wie die Zurückberufung General Bla -
meys aus dem Nahen Osten deutlich erkennen
ließ . Nun mutzte selbst die Londoner „Times "
zugeben , daß die australische Regierung vor
einiger Zeit Churchill um die Entsendung wei-

Britische Geleitzüge unmöglich
Lebhafte Tätigkeit der Achseulustwaffe

Hn . Rom, 18. Dez. Wie schwer die Ver¬
luste der britischen Jagdflieger in
Norbafrika während ber letzten Woche waren
verrät - sich — wie in Rom betont wird — ln
der Tatsache , daß immer seltener größere Jagd -
verbände an der Front erscheinen . Der Einsatzder Stukas , die auch in den letzten Tagen zahl¬
reiche Panzerwagen außer Gefecht setzten nnd
feindliche Truppen - und Matertalansammlun¬
gen zerschlugen , macht sich dadurch für die Eng¬länder noch stärker fühlbar . Auch über T o -
bruk erscheinen fortgesetzt Stukaverbände . Es
kann also keine Rede davon sein , daß England
jetzt etwa diesen Hafen nach Belieben benützenkönnte. Die britischen Transporte werben
außerdem durch den Umstand erschwert , daß die
Tätigkeit der Achsenluftwaffe im gesamten öst¬
lichen Mittelmeer trotz des schlechten Wetters
der letzten Tage sehr rege ist . Im Dreieck Zy¬
pern — Haifa — Alexandria ist dadurch die be¬
scheidene G e l e i t z u g t ä t i g k e i t, die die
Engländer zu improvisieren versucht hatten,wieder ganz zum Stillstand gekommen .Die deutsche Luftwaffe hat in den letzten Tagen
ihre Angriffe bis nach Oberägypten ausgedehnt
und die britischen Etappenwege wirksam mit
Bomben belegt.

Generalleutnant Bernecker gefallen
* Berlin . 17. Dez. Einige Tage nach d«r

Einnahme von Charkow fand Generallentuant
Ernst Beruecker » Artillerie -Kommandeur
eines Armeekorps» de « Heldentod. Mit ihm ist
ei« Soldat dahingegange« , der die Erfüllung
seines Lebens im Kampfe sah .

Generalleutnant Berneckcr hatte sich bereits
im Polenfelbzug al § Artilleriekommandeur
hervorragend bewährt und wurde für seinen
tapferen Einsatz mit den Spangen zu den bei¬
den Eisernen Kreuzen ausgezeichnet . Bei Be¬
ginn des Kampfes gegen den Bolschewismus
hatte er wieder die Führung seiner Artilleri¬
sten übernommen und errang mit ihnen große
Erfolge. Das hervorragende Zusammenwirken
von Artillerie und Infanterie in dem Abschnitt
seines Korps ist das große Verdienst des Ge¬
nerals . Beim Durchbruch der Grenzstellungen
am Bug sowie bei Erzwingung des Uebergangs
über den Dnjepr hatte er wesentlichen Anteil
am Gelingen des Angriffs . Nach der Einnahme
von Poltawa übernahm Generalleutnant Bern¬
ecker die Führung einer Infanterie -Division,deren Kommandeur gefallen war . und stieß mit
ihr weiter auf Charkow vor . Sein Ziel zu er¬
reichen . war dem General nicht mehr vergönnt.Sein Wagen fuhr auf eine Mine, deren Explo¬
sion den verdienten Kommandeur tötete.

terer Jagdgeschwader nach Singapur gebeten
hatte — ein Wunsch, dem Churchill n i ch t ent¬
sprechen konnte , obwohl er zur gleichen Zeit
den Japanern mit Redensarten über die ge¬
waltige britische Macht in Ostasien drohte. Wie
man jetzt in Melbourne und Sidney zugibt,wären auch die Materiallieferungen der USA .
an die australische Wehrmacht bisher relativ
gering.

Die weitgehende Umstellung der australischen
Wirtschaft auf den Krieg war mit ausgespro¬
chenen Krisenerscheinungen verbunden,
zumal die Landwirtschaft für ihre Exporte im¬
mer weniger Schiffsraum vorfand. Der Rück¬
gang der landwirtschaftlichen Produktion führte
zur Freisetzung von Arbeitskräften , die schon
seit Monaten in die Großstädte Australiens ab¬
wandern . Nach amerikanischen Zeitungsberich¬
ten haben allein in Neu-Süd -Wales in den
letzten Monaten annähernd ' 109 090
Menschen die Dörfer und kleinen
Städte verlassen , um sich nach Sidney
zu begeben , das heute eine große Wohnungs¬not kennt . Dazu kommt noch die Leerung des
Landes durch die Mobilisation . Die Abwesen¬
heit von rund 80 000 Mann Empiretruppen
fällt in einem Lande wie Australien mit nur
annähernd 7 Millionen Einwohnern erheblichins Gewicht . Speziell in den BundesstaatenSüd - Australien , Viktoria nnd Nen-Süd - Wales
erlebt man jetzt auf dem Lande eine wirt¬
schaftliche Depression bisher nicht ge¬kannten Ausmaßes . Für die verlassenen Orte
hat man bereits den Ausdruck „Geister¬
st ä d t e" geprägt, aber infolge des Menschen¬
mangels werden auch die großen Felder nicht
mehr vollständig bestellt . Anfang November
waren noch Truppeneinheiten für den Land¬
wirtschaftsdienst abkommandiert worden, unter
dem Eindruck der neuesten Ereignisse im Pazi¬
fik wurde diese Maßnahme jedoch sofort rück¬
gängig gemacht. Mehr denn je fühlt sich Austra¬lien heute von England tm Stich ge¬
lassen .

In Hongkong werden die Lebensmittel
immer knapper. Die Notlage der Bevölkerung
steigt tagtäglich. Die Bevölkerung versucht au!
kleinen Schiffen aus der Stadt zu fliehen, ß e*
rät hierbei ins feindliche Feuer und gcht »»
Hunderten unter . Tag und Nacht liegt Hong'
kong unter schwerem japanischem Bombarde¬
ment. Nun besitzt Hongkong fast keine Luft-
schutzräume . Die paar Luftschutzräume , dre
vorhanden sind, wenden von den Englän¬
dern und Amerikanern monopoli¬
siert : die chinesische Einwohnerschaft ist in die
Luftschutzräume nicht zugelassen . Aus all
diesen Gründen , um das Leben der einhei¬
mischen Einwohnerschaft zu schonen, haben die
Japaner zur Uebergabe Hongkongs aufgefor -
dert . Die Engländer haben die Uebergabe ab-
gelehnt . Das war ja zu erwarten . Was küm¬
mert schon einen echten Briten die steigende
Notlage und das Leben der chinesischen
Bevölkerung ? Hilfsbölker , deren letzte Zweck¬
bestimmung nach englischer Auffassung höch¬
stens darin bestehen kann, ihr Leben für die
Interessen Großbritanniens hinzugeben! Und
damit basta !

*

Nun laufen die Dinge im Pazifik ja so gat
nicht nach den Wünschen und Erwartungen
der Engländer . Die Schläge, die die Japaner
den Engländern und den USA . mit der
Schlacht im Pazifik versetzen , sind von einer
derartigen Wucht, daß ausder englischen
Insel die Stimmung in der Bevöl¬
kerung st arkLedrückt ist . Churchill muß
daher der » Stimmung wieder etwas auf die
Beine helfen. Er tut das nach den Rezepten ,
die wir von der britischen Propaganda scho»
von den Feldzügen im Westen , aus dem Bal¬
kan , auf Kreta und im Osten her gewohnt sind-
Jm Land der Dschungel kann man nicht gut
mit dem „General Winter " kommen , so steigt
diesmal ein anderer alter Bekannter , nämlich
der „G e n e r a l Regen " aus der Versen¬
kung auf. Die britffche Propaganda muß zu¬
geben , daß die japanischen Streitkräfte immer
weiter in Richtung Singapur vorstoßen, aber ,
so heißt die Trostpille, die die englische Propa¬
ganda mit diesem Eingeständnis verabreicht ,
die Japaner hätten für ihren Angriff einen
ungünstigen Augenblick gewählt und würden
nicht vom Fleck kommen , weil einsetzende Re-
gcnfälle sie hindern . . . Der Herrgott macht
halt immer das Wetter , das sich die Engländer
wünschen . Daher sprechen ja die Briten gern
von „ihrem" Herrgott . Nun werden aber
Schlachten nicht durch das Wetter gewonnen,
sondern durch die Waffen und durch die
Tapferkeit der Truppen . Den Engländer »
wird daher auch der „General Regen" nicht
viel helfen. ^

Wie England und die USA . ihre Lage selbst
einschätzen, das ergibt sich am besten aus dek
Börse, die in den plutokratischeu Ländern I *
noch immer das empfindsamste Barometer ist.
Die Börsen von Neuyork und Lon¬
don verzeichnen „Unsicherheit , mangelndc
Kauflust und matte Sttmmung ". Die Börsc
ist flau , dafür flüchten sich die kapitalkräftige»
Leute in die Sachwerte, hauptsächlich in Luxus¬
artikel,- Pelze und Juwelen erziele»
rekord artige Umsätze . Juwele « um
teure Pelze können sich die Volksmassen nicht
leisten , sie sind das Reservat jener obere»
Schicht, die das englffche und amerikanische
Volk in den Krieg getrieben hat , der Pluto -
traten und Juden ! Dem von dem Hauptschul -
digen Roosevelt in den Krieg gehetzten Von
bleibt es gnädig überlassen, mit seinem Blut
und mit seinem Geld die Zeche zu zahlen . • •

{ßiueggnfaqi :
I m Reichsarbeitsministeriui »

haben Verhandlungen zwffchen Vertretern de»
deutschen Regierung und der rumänischen
gierung über den Einsatz rumänischer Arbeits¬
kräfte stattgefunben. Die Verhandlungen
ben nunmehr zu einer Vereinbarung gefühkß
die die Beschäftigung einerc größeren Anzav'
rumänischer Arbeitskräfte in Deutschland
möglichen soll.

I n mehreren F e u e r ü b e r f ä l l ^
beschoß am 16. Dezember eine deutsche 8 **»
kampfbatterie der Kriegsmarine in der Abc»»
dämmerung einen feindlichen Geleitzug im
nal . Das feindliche Geleit mußte abdrehen o»
sich in den Schutz der britischen Küste z«ruu
ziehen .

Der italienische General de
roliö ist an der Spitze feiner Dviston
der Ostfront gefallen . Die Division war
ihrem Abschnitt heftigsten bolschewistischen » ,
griffen ausgesetzt , deren Abwehr der Gener
persönlich leitete.

Der Domvon Brindisi , ein jahrb»
bertealtes historisches Bauwerk , ist bei dem »J
Mittwoch gemeldeten englischen LuftangrM »
Apulien von einer Bomhe getroffen worden-

^
Zwischen Dänemark und

Schweiz führten die vor einiger Zeit a«>» (nommenen Verhandlungen am Dienstag » jeUnterzeichnung einer Vereinbarung , durch ^der Warenverkehr zwischen beiden Ländern
ersten Halbjahr 1942 geregelt wird . ^Den Kriegszustand mit den
veröffentlichte das amtliche Gesetzesblatt
Königreichs Albanien in einer Bekan ,
machung , wonach Albanien sich vom 11 - Des
ber 1941, 14.80 Uhr ab . als mit ben Verem«
ten Staaten von Amerika im Krieg beftn
betrachte .

Derargentinische Ministerr «
bängte am Dienstagnachmittag nach 8®*
öiger Sitzung den Belagerungszustand mt
forttger Wirkung. ^

Südformosa wurde Mittwochfruv „
4 .20 Uhr ( gestern 21 .20 Uhr deutscher 3 % '
einem heftigen Erdbeben betroffen.
wurden nach einer Domei-Melbung "
hoku 180 Tote und etwa 160 Verletzte 1
stellt. * i7.

Mitt -vAli »Hingerichtet wurde am
Dezember, der am 24. Februar 1893
geborene Otto Laeger, den bas Sonde » ofr .
in Erfurt als Volksschäbling »um Tom yg
urteilt hatte. Laeger hatte unter -l"^ „ Sitt -
der Kriegsverhältnisse an vielen Kinde
lichkeitsverbrechen begangen.
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Sandslfinne, halle Nächte und Flieden!
Verwundete Afrika -Kämpfer erzählen — Mit jedem Stück heißumkämpfter gelber Erde verwachsen

Von Kriegsberichter Dr . Günther Haupt

Der Geist unserer Soldaten des Afrfka -Korps , jener tapferen Männer Rommels, die
Bugenblicklich in schweren Kämpfen mit den Empire -Truppen Britanniens stehen, be¬
weist sich nicht nur in jeder Meldung , die vorn Kriegsschauplatz Nordafrika kommt, er
ubt vor allem in den Erzählungen der verwundeten Afrikakämpfer. Nicht von großen
Kämpfen , von harten Schlachten berichten sie, sondern von jenem Besonderen, das nur
Afrika eigen ist und das Gesetz aller Kämpfe in Libyen bestimmt.

P.R. Wir bringen auf einem italienischen
Marettschiff verwundete un- erkrankte beut-
we Afrikakämpfer in einen europäischen Ha -

von wo sie mit dem Zug in die Heimat
Erführt werben sollen . Es ist jara Glück
JtejRonB darunter , dessen Befinden so ernst
?^re , daß ihm Kraft und Lust zur Unterhal¬
ts fehlte . Ich habe in einem der Säle einen

?uten Bekannten getroffen und halte mich
"°rt besonders oft auf. Natürlich ist es ein
Arliner , der hier das große Wort führt , aber
Amacht Spaß , dem jungen , blonden, witzigen
Irschen zuzuhören.

Skorpionen , Eidechsen und Beutelratten
. .Mensch " , sagt er und stößt seinem Gegen-
Mer mit der ausgestreckten Hand gegen die
? rust, „wat unser Leutnant is , der liegt dir
,
"ch eines Nachts in ' Zelt und pennt . Mit

ftmal wachta uff. Nanu , denkt a, da krabbelt
°° ch wat ? Un wiea noch so denkt , da spürt a 't
?"ch schon an sein ' Hals , dat det ne Schlange
!° . dien da besucht . Nich rühr 'n sachta sich, det
^ die Hauptsache . Det war 'ne unjemütliche
Lttrtelstunde vor 'n , kann ick dir sagen ,
schließlich macht sich det Biest wech . „Willem",
!usa sein Burschen . ,Millem , mach Licht !"
Willem kommt ooch hoch. „Ne Schlange!" sagt
? er Leutnant . Mein Willem macht Licht und
"a sieht'« se ooch schon vor sich uff de Erde.
"Mensch , der raus aus 'n Zelt , nach'n Spa -
,k» jegriffen, wieder rin und druff ! Un da
*<*9 se . Een Meter fuffzich! Aba der Stabs¬
arzt hat nacha jesagt, es wäre keene jiftige
lrwesen."
Möglich 50 fliegen abliefern

Und so erzählt er unermüdlich, von giftigen
^ud ungiftigen Schlangen, von Skorpionen
Und Eidechsen , von Beutelratten und Spring -
Musen. und es ist höchst anschaulich, wenn er
beschreibt, wie er und seine Kameraden zum
erstenmal ein Chamäleon gefangen haben und
U>ie geschickt dieses seltsame Geschöpf Fliegen

fangen weiß. Ueberhaupt die Fliegen !
^ enn davon die Rede ist. sprechen und fluchen
!>e alle wild durcheinander. Dos scheint die
Urgste Plage unserer „Afrikaner" zu sein ,
Wimmer als Hitze und Durst . .Sei uns war
iwei Stunden Fliegenfangen täglicher
Dienst !" schreit einer. Ein anderer behauptet,
°aß sie alle Tage jeder 80 Fliegen hätten auf
der „Schreibstube" abgeben müssen. Die Bie¬
ter wären so aufdringlich gewesen , daß man
ne noch von der Stelle des Marmeladenbro -
?es hätte wegjagen müsien , die man gerade
m den Mund stecken wollte. Und sie wetteifer¬
ten darin , die jeweils geübte „garantiert
allerbeste" Methode zu preisen, mit der man
der Plagegeister zwar nicht Herr zu werden
vermag, aber doch wenigstens die größten
Jagderfolge erzielt.

Sie erzählen von Sandstürmen und kalten
Nächten, von der Kostbarkeit jeden Tropfens
Nassers und dem Salzgeschmack, der selbst dem
Brunnenwasser noch häufig anhaftet. Gewichtig
kündet der kleine Berliner an : „Wenn ick wieda
bei meine Mutter komme , und se macht Kaffee,
ün wenn se mal denn eben rausgeht , denn
schüft ick ihr 'n Löffel Salz in de Taffe . Un wenn
se denn wiedakommt und fracht , nanu , wat is 'n
det , denn wer ick sag 'n : det hat nun Hujo je¬
den Tach saufen müflen . un det hat'» sojar fein
seschmeckt, bei den Durst , dena hatte !"

Gibt es Fronten in der Welte des Raumes?
Wenn es auch nicht mit so drastischen Mitteln

Nötig ist, so ist es doch gut, wenn die Heimat
immer wieder darauf hingewiesen wird , unter
welchen Widerwärtigkeiten das Leben *n der
Wüste zu leiden hat. Tie Verhältniffe. unter
denen sie kämpfen müffen , sie machen sie zu
Helden , auch den , der vielleicht nicht unmittel¬
bar mit dem Kampf zu tun hat. sondern ir -
» endwo an einem Nachschubwege seine Pflicht
tut. Denn das eigentlich Soldatische , bas ver¬
steht sich da bei ihnen von selbst. Davon spre¬
chen auch unsere Afrikakämpfer wenig, und
Wan muß schon etwas hartnäckiger fragen, um
ue zu Reden zu bringen . Ihre Gesichter wer¬
den hart , wenn sie erzählen, wie es ist, wenn
wne englische Panzergruppe plötzlich aus dem
Dunst des Morgens auftaucht , und die unfern
stehen , zuweilen nur eine dünne Schützenkette ,

in ihren Erdlöchern, und ohnmächtig prallen die
Garben der Maschinengewehre an den Unge¬
tümen ab . Das sind bange Minuten , wenn die
Paks und eigenen Panzern dann gerade ir¬
gendwo anders beschäftigt sind und es einige
Zeit bauert , bis sie Hilfe bringen . „Das erste
ist" , so erzählt ein Gefreiter von der Panzer¬
abwehr, und für Augenblicke leuchtet das Fie¬
ber des Kampfes in seinen Augen auf, „den
Turm dort zu treffen, wo er sich auf der
„Wanne" dreht , und ihn so zu verkeilen, daß
ihm nur noch ein beschränktes Schußfeld
bleibt."

Es kann in der Weite und Einförmigkeit des
Raumes Vorkommen , daß die Front an ein¬
zelnen Stellen ihren übersichtlichen Verlauf
verliert . Ein scheinbar angreifenber Panzer er¬
weist sich in der Nähe plötzlich als ein zurück-
kehrenber Deutscher , ein LKw ., der in jagender
Fahrt von hinten kommt und von dem man sich
neue Munition erhofft, wird im letzten Augen¬
blick als ein englischer erkannt, der sich irgend¬
wo verfahren hat und sich nun „nach Hause "
durchschlagen will.

Das alles ist „Afrika"!
Sie sprechen das Wort trotz aller Mühsal und

trotzdem es sie nun dort „erwischt" Ijut, selbst
wenn sie fluchen , noch mit Genugtuung , ja mit
einem kühnen Stolz in der Stimme aus . Ich
werde es nie vergessen , wie ein junger Unter¬
offizier, der mich humpeln- in meiner Kabine

auf ein Schnäpschen besuchen kam und dem ich
eine Zeitschrift mit großen Farbfotos von der
Sollumfront zeigte , begeistert schrie , obwohl er
eben noch auf „diese verdammte Gegend " ge¬
schimpft hatte : „Herrgott , da habe ich ja gele¬
gen , sehen Sie , hier , — hier ! Das ist ja als
ob man ein Bild von „zu Hause " in die Han-
gedrückt bekommt . Ja , das ist es ! Das tut
einem richtig wohl , das wieder zu sehen !" —
Wahrhaftig, es tat dem Meschen wohl, seine
ltzte Stellung wieder zu sehen, obwohl sie ihm
ein nun schon lange Wochen währendes , sehr
schmerzhaftes Krankenlager eingebracht hatte.
Alle Mühsale, alle Blutopfer haben unsere
„Afrikaner" so fest mit jenem heißumkämpften
Stück braungelber Erde verwachsen laffen , daß
sie es längst im Stillen lieben, wenn sie auch
nach Soldatenart weidlich darüber wettern.
Unzählig die Anekdoten über Rommel

Nicht zuletzt gilt ihre Liebe auch dem Manne ,
der sie dort führt . Unzählig sind die Anekdoten ,
die man über General Rommel zu hören be¬
kommt . Da ist fast niemand, der ihn nicht schon
leibhaftig gesehen hatte, wenn er plötzlich mit
seinem Wagen — oft ist es auch nur ein schwe¬
rer LKW ., auf den er rasch als „Beifahrer " ge¬
sprungen ist , um nach vorn zu kommen — mit¬
ten im schweren Feuer an der Front erscheint
oder auch nur die Stellungen besichtigt, die
karge Mahlzeit mtt den Soldaten teilt , genau
wie sie , vor einer plötzlich angreifenden Spit -
fire , wo er gerade geht und steht, sich in den
Sand werfen oder in einem Erdloch verschwin¬
den mutz . Er ist ein echter „Afrikaner" wie sie
alle , und sie wissen, daß sie init diesem Manne
an der Spitze durch keine noch so große Wider¬
wärtigkeit der Verhältniffe und des Klimas
klein zu kriegen sind.

Staatsbegräbnis für Reichsminister Kerrl
Reichemareohafl Hermann Gärinff tagt den Kram des Führers heim Staatsakt nieder .

(Pres se Hoffmann .)

Die meisten Verwundeten , die nun auf die¬
sem Schiff der Heimat eutgegenfahren, wollen
und werden wieder nach Afrika zurückkehren .
Sie gehören zu diesem „Haufen" , wie sie sagen ,
und es ist tatsächlich, als ob da ein Stück alter
Landsknechtsart wieder lebendig geworden ist :
eine verwegne Gemeinschaft von besonderem
Schrot und Korn . Die Heimat aber soll wissen
daß das deuffche Schicksal auch dort im fernen
Süden unter der heißen Wüstensonne in guten,
festen Händen liegt.

Kradfahrer- kennt sie die Hefmaf?
80000 Kilometer Fronteinsatz auf Europas Kriegsstraßen

Von Kriegsberichter Hans König

PK . Dem bärtigen Landsergesicht über dem
hochgeschlagenen Wettermantel geht es nicht
besser als dem standfesten Knobelbecherpaar im
lehmfeuchten Straßengraben . Der Dreck der
Vormarschstraße sitzt in allen Fugen , sitzt auf
der Stirn , Nase und Backe, als hätten ihn volle
Hände unter den schützenden Stahlhelm ge¬
zielt. Nur aus dem großen Glas einer Schutz¬
brille blinzelt ein klares Augenpaar , ist ein
schmaler Hautstreifen- versteckt, über den die
dicke Lehmkruste während dieser holpernden
Tagesfahrt auf schwerem Krad nicht hinaus¬
gewachsen war .
Wetter . Staub und Wasser

„Wo fehlt's, Kamerad?" „Plattfuß im Hin¬
terhaus !" Frage und Antwort haben uns am
Rande der Frontereignisse eine Begegnung ver¬
mittelt , die zum Rasten lohnt . Ein Kradfahrer ,
einer der vielen tausend unbekannten Front¬
soldaten eines weitverzweigten Kurierdienstes,
sitzt mit uns am Straßengraben . Einer der
Männer , deren Einsatz uns die Tatsachenbe¬
richte der Deutschen Wochenschauen aus allen
Schlachtfeldern und allen Landstraßen im Kampf
mit Weg und Steg , mit Wetter , Staub und
Wasser , mit Heckenschützen und versprengten
Feinbkolonnen zeigten.

Das Krad steht aufgebockt am Weg , und
neben dem Beiwagen fingern fachkundige
Hände den „gefangenen" Nagel aus dem luft¬
leeren Reifen. In einer Viertelstunde wird
der Schaden behoben fein. In dieser Viertel¬
stunde tauschen wir wieder Fragen und Ant¬
worten aus . Unser unbekannter Kamerad vom
Krad erzählt . Wir lauschen gespannt dem Er¬
lebnisbericht eines Soldaten , der seit Kriegs¬
beginn in diesem tiefgefederten Kradsattel
sitzt. Er ist Schlesier , wortkarg , ohne große
Worte — wie alle diese Männer aus den lan¬
gen feldgrauen Kolonnen auf den endlosen
Straßen des Steges .
„Wieviel Kilometer, Kamerad ?"

„20 000 Kilometer Fronteinsatz seit jener
Stunde , als wir über Polens Grenzen brau¬
sten .

" 20 000 Sachen, bas ist der halbe Erd¬
umfang, das ist ein zweijähriges siegreiches

Vorwärtsstürmen auf Europas staubigen
Straßen ! Rund ein Dutzend europäischer
Hauptstädte wurde dabei passiert . 20 000 Kilo¬
meter Einsatz vor dem Feind ! Welche Leistun¬
gen , welche Anstrengungen und Gefahren , wel¬
cher Opfergeist spricht aus dieser Zahl ! Wer
die Kriegsstraßen kennt, weiß, was es heißt,
das Kraftrad am Tag und in der Nacht über
Granatlöcher, über Sümpfe , über Berge , durch
Wälder und Schußfelder zu führen . Wo die
Maschine versagt, helfen die eigenen starken
Arme nach. Und wo das Gelände schwierig
wird , mutz auf den eigenen Mut , auf eigene
Uebersicht und Tatkraft Verlaß sein . . .

Unser Kamerad hat den Wettermantel aufge¬
knöpft . Wir sehen die Wetterspuren auf dem
schmalen roten Band im Knopfloch.

„Eisernes Kreuz?" Ja , daS war in Polen .
Das Krad stand einer Propaganbakompanie
als Kuriermaschine zur Verfügung . Die Fahr¬
ten wechselten zwischen vorderster Linie und
den Dienststellen im Hinterland . Kriegsberichte
mußten zurückgebracht werben. Jeder Zeitge¬
winn war kostbar . Und dann ging es mit einem
kleinenTrupp wieder vorwärts . Fünfzig Mann
wurden in einem Wald von einem abgespreng¬
ten Polenbataillon überfallen. Sie wehrten sich
ihrer Haut . Am Morgen hatten sie gesiegt. Der
General selbst zeichnete sie aus . Auch der Krad¬
fahrer erhielt als einer der ersten Soldaten
dieses Krieges das Eiserne Kreuz. Insgesamt
4000 Kilometer fuhr er damals im gottverlas¬
senen Polenland . Tag und Nacht, bis zu einem
Grade der Müdigkeit, der ihn einmal allein
im Walde einschlafen ließ.

„Und dein grffßtes Erlebnis?"
8000 Kilometer im Westen ! Die Kapitulation

der Belgier und die Waffenstillstandsverhanb-
lungen mit den Franzosen in Comptsgne. Ku¬
rierfahrten über Maastricht nach Brüssel, Pa¬
ris , Orleans , Le Havre, Ostende , Reims und
Rennes . Unser Kamerad stand als erster Sol¬
dat vor den Heldengräbern von Langemarck ,
er war beim Sturm gegen Dünkirchen dabei,
fuhr in dieser historischen Vernichtungsschlacht
hinter geschlagenen französischen und englischen

Armeen her. Damals hielt der Körper die
größten Strapazen aus , damals schwollen die
Hände am Steuer , und die Augen entzündeten
sich während übermenschlicher Anstrengungen.
Es ging von Truppe zu Truppe , von Stadt zu
Stadt , von Norden nach Süden und von Osten
nach Westen . Verbindungsmann zwischen Front
und Heimat, unbekannter tapferer Fahrer !

800 Kilometer einmal durch die wildverwach¬
sene Landschaft Serbiens . Ein neuer Feldzug,
neues Erleben und neue Leistungen, Rumä¬
nien , Bulgarien , Serbien und Griechenland
waren Stationen auf einer rund 8000 Kilo¬
meter langen Frontfahrt . Einmal liefen die
Kradräder , wie gesagt , sechshundert mal tau¬
send Meter unter schwierigsten Verhältnissen
an knapp einem Tag . Waren das Wochen ! Der
Sturm aus die Metaxaslinie , die Jagden un¬
ter den Staubwolken serbischer Landstraßen
und die Vormärsche bei glühender griechischer
Sonne . Einmal flog das Rad des Beiwagens
weg . In rasender Fahrt packten zwei feste
Fäuste zu , balancierten und hremsten das Krad
in der Sekunde höchster Gefahr.
Das sind unsere Kradfahrer

Das alles liegt zurück. Unsere Viertelstunde
im Straßengraben ist vorbei. Reis und Rad
sind aufmontiert und die Maschine springt an.
Ein Händedruck , die Fahrt des Kameraden
geht weiter gen Osten . Auf neue Straßen und
an neue Fronten . Wieviele Kilometer werden
es noch zum großen Siege sein ? Das sind un¬
sere Kradfahrer ! 20 000 Kilometer über Euro¬
pas Kriegsstraßcn während dreier entscheiden¬
der Feldzüge. Die Leistungen aus jüngster
Vergangenheit sind noch nicht eingerechnet .
Seht euch die Landkarte an : Warschau — Brüs¬
sel — Paris — Bukarest — Sofia — Belgrad
— Saloniki — Athen und jetzt der Osten . Die
Kilometerzahl wird bis Kriegsende erheblich
gewachsen sein . Denkt an den Soldaten im
grauen Wettermantel , wenn ihr ihm irgendwo
draußen an der Front begegnet, oder wenn ihr
ihn daheim auf dem Filmbild des Kriegs-
herichters als einzelnen unbekannten Mann
unter marschierenden feldgrauen Kompanien
wieberseht . . .

Ritterkreuz
für hervorragende Kampfflieger

DNB . Berlin . 17. De, . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh ans Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göriug » das Ritter -
krenz des Eisernen Krenzes an :

Hanptmaua Dr . K » p s e r »
Stafselkapitäu in einem Stnrzkampf-
geschwader,

Oberleutnant Lang ,
Flugzeugführer in einem Gtnrzkampf-
geschwader.

Hauptmann Dr . Ernst Kupfer hat im
Südostfeldzug von Kreta mit seiner Staffel
einen britischen Kreuzer und bei dem Angriff
auf feindliche Kriegsschiffe bei Kronstadt in
kühnem Sturzflug einen Sowjet -Kreuzer durch
Volltreffer versenkt . Obwohl sein Flugzeug
bei diesem Angriff einen schweren Flaktreffer
erhielt und notlanden mußte, startete er we¬
nige Stunden später zu einem neuen Angriff,
bei dem er einen Volltreffer aus das Schlacht¬
schiff „Oktober-Revolution " erzielte.

Oberleutnant Friedrich Lang hat in an¬
nähernd 300 Fcindflügen ungewöhnliche zahl¬
reiche Bombenvolltreffer erzielt. U. a. gelang
es ihm , bei Dünkirchen ein Transportschiff
von 6000 BRT . in Brand zu werfen und ein
weiteres Transportschiff von 10 000 BRT .
durch Volltreffer mittschiffs zur Explosion zu
bringen . Im Seegebiet um Kreta versenkte er
einen hritischen Zerstörer . Die von Ober¬
leutnant Lang im Feldzug gegen die Sowjet¬
union erzielten Erfolge reihen sich würdig den
hervorragenden Waffentaten auf den anderen
Kriegsschauplätzen an.

Ritterkreuz
für Kühnheit und Entschlußkraft

DNB . Berlin , 17. Dez. Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalseldmarschall von Branchitsch ,
das Ritterkrenz des Eisernen Kreuzes an :

Oberstleutnant von Bose ,
Bataillonskommandenr in einem Infan¬
terie -Regiment.

Oberstleutnant von Bose führt sein Ba¬
taillon seit den Tagen der Aufstellung des Re¬
giments im September 1039 . Die von dem
Bataillon im gegenwärtigen Feldzug erzielten
Erfolge sind neben der Tapferkeit der Offi-
ziere und Männer des Bataillons vor allem
dem rücksichtslosen persönlichen Einsatz des
Bataillonskommanbeurs , seiner todverachten¬
den Kühnheit, seiner Entschlußkraft wie auch
feiner Fähigkeit zur raschen Erfassung und
Ausnützung gegebener Lagen zu verdanken.
Unter zahlreichen anderen Fällen sind die ent¬
scheidenden Erfolge des Regiments und wei¬
terer Teile der Division am 13.—17. 10. bei
Korosten und Detschino auf den selbständigen ,
verantwortungsfreudigen Entschluß und die
geschickte Durchführung der Aufgaben durch
Oderstleutnant Bose möglich gewesen.

Einer vom Zirkus Straßbeck
Jrheborrechtk bei ;

Dnnoker -Verl * e . Berihl
Roman von Harald Baumgarten

(Schluß)

. Nebeneinander gingen sie über das weite
ueld und kamen in ein klares, einfaches Ge-
wräch. das beide einander näher brachte.

Als sie die Straße erreichten , rollten die
Wagen des Zirkus Straßbeck an ihnen

vorbei . *

Morgen graute . Fahles Licht lag über
öüterbahnhof und der Rampe an der der
szug beladen wurde.
» herrschte ein bewegtes Leben , obwohl
agen schon auf den Loren standen ,
schi , die Zirkusmutter , lief mit einer
m Kaffeekanne von Abteil zu Abteil. Sie
»beite und lachte. Sie fühlte sich wohl
nichtig, da sie voller Neuigkeiten steckte.

ichs euch sag, so is es gewese ! Die
cpansin Lene hat ihn erschlagen ! Is des
ner vom Zirkus Straßbeck — oder ^

rs es
: ?" Laut und eifrig , stritten die Ltim-
der Artisten gegeneinander an . Keiner
! die Müdigkeit der durcharbefteten

Die beiden großen Elefanten tauchten auf
jthE> verschwanden über den Laufsteg im Dun -
^ . ihres Wagens.

Pfeifen schrillten auf.
„ Von der Stadt her hörte man das Schlagen
" " er Kirchenuhr. Es schallte tief und dröhnend.
Mechanisch zählte Peter Breest mit. Sieben

^
r
^

Jeden Augenblick konnte der Zug ab-

Ungeduldig spähte er nach ^ier Auffahrt.
Plötzlich rief er laut : „Thomas — Tho¬

mas !" Schon von weitem hatte er Thomas
Holten erkannt , der die Rampe entlanglief.
Er ging ihm rasch entgegen.

,Jch fürchtete schon , ich würde es nicht mehr
schaffen, Peter !" sagte Thomas , ganz außer
Atem , und drückte fest die Hand des Freun¬
des . „Wie lange dauert es noch , bis der Zug
abfährt ?"

,Mir haben bereits Verspätung, Thomas.
Es kann jeden Augenblick losgehen. Thomas ,
— alter Junge , ich freu ' mich so. daß du ge¬
kommen bist." Langsam schleuderten sie neben
den Wagen her. Beide empfanden die alte
Freundschaft neu und stark. -

„Wenn ich dich nicht mehr angetroffen hätte,
wäre ich nach Berlin gekommen , Peter , ob¬
wohl es mir schlecht gepatzt hätte. Ich bin fa
allein im Kontor. Mit Mutter habe ich schon
telephoniert ." Holten riß sich den Hut vom
Kopf und strich sich die blonde Haarsträhne
aus der Stirn . Bon seinen Mienen war alles
abzulesen . Die Bedrückung der letzten Tage
und die Erleichterung, die er jetzt empfand .
„Hast du schon — hast du schon mit Viktorias
Vater gesprochen?"

,LSir haben fast die ganze Nacht zusammcn-
«esessen . Er war schließlich mit allem einver-
standen . In acht Tagen will er mit Viktoria
nach Berlin kommen ." Peter legte Holten die
Hand auf die Schulter.

Thomas fühlte daß er mit Worten kämpfte .
„Nein — nein — laß nur . Es Ist schon richtig

so. Ich komme darüber hinweg. Unsinn — ich
bin darüber hinweg . . . Aber, was ich dir
noch sagen wollte . . . Ich fahre zn deinem Va¬
ter . Es muß unbedingt alles aufgeklärt wer¬
den . . ."

„Wir wollten doch nicht vom Vergangenen
reden, Thomas ."

„Doch, das bin ich dir und mir schuldig,
Peter ."

„Einsteigen," riefen die Zugbegleiter.
„Fertig !" brüllte Dobrovan durch sein Me¬

gaphon und schwang sich auf das Trittbrett .
Fest drückten sich die Freunde noch einmal

die Hand . „Wiedersehen , Peter — Wieder¬
sehen, Thomas !"

Der Zug setzte sich in Bewegung. Im Osten
kämpfte sich das Licht des Sonnenballs durch

„ >imii » » imii » » itiiuiiiiMiimii » iiiiiHniHKiiiHn » „ „ im » » » » „ iminii

Vor unserem nächsten Roman

veröffentlichen wir eine Erzählung der
oberrheinischen Dichterin

Juliana von Stockhausen

Die LntscheiöunE
nannte die Verfasserin die Geschichte von
der Liebe zweier Menschen , die das Schick¬
sal der Kriegstage des Jahres 1940 in
Straflburg zusammenführt . Das Leben un¬
terzieht sie einer harten Prüfung , aber sie
bestehen sie . Das Lied der Heimkehr des
Elsaß klingt wie eine zarte Begleitung in
dem Schicksalslied dieser beiden mit .

den Dunst des Morgennebels . Immer schnel¬
ler kreisten die Räder .

Die Wohnwagen schütterten auf ihren
Loren.

Valenci saß am Bett des Zwerges Willi und
hielt ein Kursbuch dicht vor seine kurzsichtigen
Augen- „Ich habe meine Brille verlegt , aber
es geht auch so. Zwölf Uhr zwanzig an Kon¬
stanz . Dann nimmst du einen Dampfer. Die
fahren häufig . In Meersburg steigst du aus .
Weißt du wo das Schloß mit dem unterirdi¬
schen Gang ist, der im Pferdestall anfängt
Schlaue Burschen — die alten Raubritter auf
der Meersburg . Ja , und dort sagt dir jedes
Kind den Weg zu Alberto Oiavos Artisten-
heim . Du mußt alles gut vorbereiten. ES
wird viel Arbeit, Willi. Aber ich werde eine
Menge dadurch sparen können . Und vergiß
nicht, dich im Angeln zu üben. Es ist gar
nicht so einfach. Blaufelchen schmecken herr¬
lich !" Er schnalzte genießerisch mit der Zunge.
„Ich habe mir alle Rezepte ausgeschrieben.
Im Juni komme ich selbst. Ins Ausland gehe
ich nicht mehr. Ich bleibe dann am Bodensee .
Ach, Willi — der Bodenseel Die Berge, wenn
die Sonne untergeht - und die Seefläche ,
wie ein riesiger Opal . . . " Valenci schwieg
und legte das Kursbuch beiseite. Der Zwerg
Willi war eingeschlafen . Sein Gesicht war ent¬
spannt. Er atmete tief und regelmäßig.

Die Räder kreisten . Felder , Bäume , Dörfer
und Städte glitten vorbei. Ja . ja — sann der
Dumme August Valenci — so geht es. Rä¬
berumdrehung und Räderumdrehung . Se¬
kunde um Sekunde. Man wird alt und merkt
es kaum . . . Ich setze mich am Bodensee zur
Ruhe und angle Blaufelchen . . . . Wenn ich
nur wüßte, wo ich meine Brille hingelegt

Kraftrekorde der Pflanzenwelt
Welche unglaublichen Ansprüche an die Fe¬

stigkeitsgewebe der Pflanzenwelt gestellt wer¬
den , erhellt aus einigen interessanten Tat -
fachen. Wir alle standen wohl schon vor einem
Roggenfeld und bewunderten die Elastizität
der Halme . Aus Hunderttausenden einzelner
Zellen zusammengesetzt , erreicht ein Halm eine
Höhe von 1800 Millimeter , obwohl der Durch¬
messer an seiner Basis kaum 3 Millimeter
mißt. Bis zu 3000 Millimeter erheben sich die
schlanken Schäfte des Pfeilrohrs bei einer
Grundfläche von nur 15 Millimeter Durch¬
messer. Die Höhe des Pfeilrohres beträgt das
200fache . die des Roggenhalmes sogar das
500fache des Grunddurchmeffers. Dabei trägt
der Roggenhalm noch die schwere Aehre. Welch
ein Baumeister vermag einen Schornstein zu
bauen, der bei 500 Meter Höhe nur einen Me¬
ter im Grunddurchmesser hat? Weitere Bei¬
spiele für „Kraftrekorde" von Pflanzen : Dis
Tragfähigkeit der Bastfasern kommt im allge¬
meinen der des besten Schmiedeeisens gleich,
sie erreicht bei einzelnen Pflanzen sogar die
des Stahls . Dabei ist ihre Dehnbarkeit 10 bis
15mal größer , als die deS Schmiedeeisens. Ein
dünner Birkenzweig kann um 10 Zentimeter
in die Höhe wachsen, wenn auch ein Kilo¬
gewicht an ihm hängt. zb.

Das Hindernis
Otto sah Fridolin . Fridolin saß traurig in

der Straßenbahn .
„Nanu . Fridolin ? Ich denke, du wolltest acht

Tage zur Jagd fahren?"
„DaS wollte ich auch !"
„Und ?"
„Ich bin früh beim Weggehen einer alten

Frau auf der Treppe begegnet .
"

„So abergläubig ?"
„Nein . Aber es war meine Wirtin , der ich

seit zwei Monaten die Miete schuldig bin und
di« mir mein Fahrgeld abnghm."
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Ettlingen und das %\W
M . Ettlinge « . ( Mitteilungen des

Standesamtes . ) Geburten : SiegfriedGünter , Vater Dunz Friedrich, Durlachcr Sir .
6 ; Adelheid Betty , Vater : Weckenmann Emil
Wilhelm, Mühlenstr . 83 : Gertrud Antonie. Va-
ter Schlager Karl Friedrich, Sudetenstr . 12 .
Eheschließungen : Vogel Emil und Rnschmann
Hedwig , Ettlingen , Pappelweg 58 ; Wenkheimer
Adam und Glasstetter Hedwig , Kitzingen bzw.
Ettlingen . Todesfälle : Zöller Philipp . Tür -
kenlouisftr . 3 <70 Jahre alt ) .
NS . - Gemeinschaft Kd "

Die NS .- Gemeinschaft ourch Freude "
gibt am Sonntag , den 28. Dezember, ein Gast¬
spiel der Badischen Bühne mit „Dornröschen"
von Brückner- Der Beginn ist auf 4 Uhr fest¬
gelegt. Eintrittspreise für Erwachsene 0 .80
RM . . für Jugendliche (nur über 10 Jahren )
0.50 RM . Vorverkauf im Zigarrengeschäft
Krause.
Vom Sport

Der Ettlinger Fußballverein hat am kom¬
menden Sonntag in Bulach anzutreten . Das
Vorspiel hier konnten die Einheimischen über¬
legen mit 0 : 1 Toren gewinnen. Auf dem Platze
in Bulach wird die Sache schon etwas ernster
zu nehmen sein . Wir rechnen aber mit einem
sicheren Sieg der hiesigen Elf. Am 28. Dezem¬
ber steigt der große Kampf in Darlanden , von
deffen Ausgang vieles abhängen dürfte.

Busenbacher Nachrichten
E . Busenbach . (Heldentod . ) Im Kampf

gegen den Bolschewismus starben für Führer ,
Volk und Vaterland den Heldentod: Soldat
Franz Daum , Sohn des Arbeiters Karl
Daum , sowie der Obergefreite Herm. M ü !-
l e r , Inhaber des E .K . 2, Sohn des Gastwirts
Hermann Müller . Die ganze Gemeinde nimmt

herzlichen Anteil a : oiesen SchicksalSschlägen
und gedenkt dieser $ döett in stolzer Trauer .
NS . - Frauenschaft

Mittwoch b ' e die Kindergruppe der NS .-
Fraucnsch ' t » _ csuch vom Nikolaus . Gerade in
der eii '" ", . n Arbeit, bei der Herstellung vonF " "" ' . ' stmcihnachtskarten , traf der Besuch ein ."" chdem die Kinder ihre Sprüchlein und Ge¬
dichte je nach Temperament heruntergesagt
und ihre Lieder gesungen hatten , machte der
Nikolaus zu ihrer großen Freude auch leinen
Sack auf. aus dem allerlei gute Dinge zum
Vorschein kamen . Natiirlich durfte auch die
Rute nicht fehlen . Mit frohem Gruß ging Ni¬
kolaus von dannen und die glücklichen Kinder
nach Haufe . Im Heimabend sprach die Kultur -
refercntin Pgn . S ch w o l k o w s k y zu den an¬
wesenden Frauen über die derzeitige politische
Lage . Auch Fragen wie das Eiserne Sparenund das Einkäufen in der Jetztzeit wurden er¬
örtert . Der Beifall zeigte das Interesse für die
Ausführirngen und den Dank an die Rednerin
an. Große Freude und Entspannung brachte
den Frauen der Märchenfilm „Tischlein deck
dich"

, der am Schlüsse des Abends von Pg .
Reinkunz vorgeführt wurde. Mögen die
Frauen so zahlreich wie diesen Abend , auch
die kommenden besuchen.
Die e r st e Elf
des Fußballklubs empfing am Sonntag die Elf
vom Sportverein Wöschbach zum fälligen Ber -
bandsspiel. Die Hiesigen , die anfangs ein zu¬
sammenhängendes fliisiiges Spiel zeigten, ent¬
täuschten in der Folgezeit schwer . Wie immer,
verfielen sie auch jetzt in ihren alten Fehler ,
des Trippelns und des Zögerns , so daß der
Gegner immer dazwischen fahren und die be¬
sten Sachen zerstören konnte . Die Gäste , die
ein imponierendes Spiel zeigten , gewannen
verdient mit 5 :2 Toren .

Aus der Hardt
Neureut . (Tod durch V e r b r ü h e n.) In

der Notiz über das Unglück in der Familie
Stolz hat der Druckfehlerteufel seine Finger
übel im Spiel gehabt, indem er in der Ucber-
schrift aus „Tod durch Verbrühen " einen „Tod
durch Verbrechen " machte. Ein Verbrechen liegt
selbstverständlich nicht vor.

Grabe» . (Seinen Verletzungen er¬
legen . ) Der 58 Jahre alte Landwirt Hermann
Blau aus Graben ist an den Folgen der Ver¬
letzungen gestorben , die er sich vor drei Wochen
beim Zusammenstoß seines Fuhrwerks mit
einem Kraftwagen zugezogen hatte.

Staffort meldet
Sü. Stafsort . (Todesfall . ) Montag wurde

Frau Lydia Hantle Wwe . , Weingarter Str .
47, die am letzten Freitag verstorben war , hier
beigesetzt. Sie erreicht « ein Alter von 85 Jah¬
ren und war die Ehefrau des weithin bekann¬
ten Siebmachers Wilhelm Pantle , der ihr schon
vor Jahren im Tobe vorausgegangcn war.
Weihnachtsfeier

Die Ortsgruppe Staffort der NSDAP , ladet
zum Sonntag , 21 . Dezember, die gesamte Ein¬
wohnerschaft von Staffort zu einer schlichten
Weihnachtsfeier in den Bürgersaal des Rat¬
hauses ein . Beginn % 8 Uhr nachmittags.
Geburtstagskinder

Im Laufe des Monats Dezember konnten
bzw . können folgende Mitbürgerinnen und
Mitbürger ihre Geburtstage begehen : Karl
Wilhelm H a u ck l , Schuhmacher , BlankenlocherStraße 31 , am 2. 12 .. den 80. Geburtstag : Wil¬
helm Malsch II . Feldhüter a. D . . Büchenauer

Straße 34, am 17. 12. den 70. Geburtstag : Luise
Christ . N ü ß l e , Wwe . , Büchenauer Str . 15, am
18. 12. den 00. Geburtstag : Luise Kath . Hauck ,
Bruchstraße 7, am 22. 12 ., den 05. Geburtstag :
Friedrich Wilh. lautet , Makler , Henhöfer-
straße 5 . am 27. 12 . den 75. Geburtstag : Erne¬
stine Meier geb. Heidt, Weingarter Str . 10,
am 27. 12 . den 81 . Geburtstag .

Neues aus Hohenwettersbach
8p. Hohenwettersbach. (S ch l u ß f e i e r .)Der vom 1.—12 . Dez . abgehaltene Säuglings¬

pflegekurs unter Leitung von Pgn . Gertrud
Wetterauer fand Ende der letzten Woche
durch eine kleine Feier seinen Abschluß. Mit
einer Ansprache von Frl . Wetterauer wurde
die Feier eingeleitet. Den Kursteilnehmern
überreichte sie eine kleine Urkunde als Be¬
scheinigung . Zugleich konnte auch Frl . Wetter¬
auer der Frauenschaftsleiterin eine Anzahl
Neuaufnahmen von Frauenschaftsmitgliedern
aushändigsn . Mit einer Ansprache von Orts¬
gruppenleiter Pg . Wacker , in der er die
Kursteilnehmer ermahnte, das Gelernte zu
beherzigen, fand der ernste Teil seinen Ab¬
schluß . Mit Kaffee und Kuchen begann der
gemütliche Teil des Abends. Gedichte , Lieder
und Vorführungen der Kursteilnehmerinnen
und der NS .-Frauenschaft verschönten d ' e
Stunden . Zum Abschluß dankte die Franen -
schaftsleiterin, Fr . Bodenschatz , der .Kurs¬
leiterin für ihre Arbeit und überreichte ihr im
Namen der .Kursteilnehmerinnen ein Blumen -
gcschenk . Sie sprach quch allen Teilnehmern
und allen, die zur Verschönerung des Abends
betgetragen haben , ihren Dank aus .
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4 . Kpichsftraßennimmfung
HJ. umj . fiwrvefn

Aus der NSDAP ., Ortsgruppe
Bruchhausen

Mouatsvcrsammlung — Appell
G . Brnchhause» . Am Samstag fand im Gast¬haus „zum Hirsch" die letzte Monatsversamm¬

lung der Ortsgruppe der NSDAP , statt . Der
Vertreter des Ortsgruppenleiters ^—Pg . Otto
Geyer , eröffnete die Versammlung tlnd ge¬
dachte der gefallenen Soldaten der Gemeinde.Pg . Geyer gab einen kurzen Rückblick überdas vergangene Jahr und streifte unter an¬derem die Frage der Hitlerjugend . Er gab ver¬
schiedene Hinweise zur unbedingt notwendigen
Unterstützung des HI .-Führcrs . Ortsamtslei¬
ter der NSV „ Pg . Emil Speck , schilderte in
eindeutiger Sprache nochmals den Zweck und
Sinn der NSV . im Kriege. Pg . Speck führteunter anderem Beispiele an , die allen etwa
noch Abseitsstehenden über die Tätigkeit der
NSV . durch die Parteigenoffen näher gebrachtwerden müffen . Wenn viele Kameraden an der
Front ihr Leben opfern, ist cs sicherlich nicht
zu viel verlangt , daß die , welche noch ihre Ar¬
beit ungestört verrichten können , diesem so¬
zialen Werk aller Deutschen beitreten . Mit
dem Appell „Werbet für die NSV ." schloß Pg.
Speck seine Ausführungen . Der Orqanisa -
tionsleiter der NSB „ Vg. Steinbrenner
gab die Sammelergebnisse bekannt. Besonders
ist zu erwähnen , daß die Volksschule unter
Leitung des Hauptlehrers Steinbrenner du.rch
Arbeitsleistung bei einem Giltspächter dem
WSW . den Betrag von 80 NM . spendete . Mit
ermahnenden Worten dankte der Vertreter des
Ortsgruppenleiters allen Helfern und Politi¬
schen Leitern für die geleistete Arbeit des ver¬
gangenen Jahres und schloß die Versammlungmit dem Gruß an den Führer und unserer sieg¬
reichen Wehrmacht .

Reim letzten Appell der Politischen Leiter,der am Sonntagmorgen um 10 Uhr stattsand ,wurden verschiedene aktuelle Fragen durchge¬
sprochen. Durch Marschbewegungen, bei denen
alte und neue Mari'chlieüer gesungen wurden,konnte Ausbildungsleiter Pg . S t e m m l e r
die Knochen und Kehlen in Schwung bringen
Schallplattensammlung

Die von der NS . -Frauenschaft durchgeführte
Schallplattensammlung für unsere Soldaten
war ein voller Erfolg . Allen Spendern herz¬
lichen Dank.
Unglücksfall

Veihnachlsgabe für alle deutschen Kriegsgefangenen
Das Deutsche Rote Kreuz macht allen eine Weihnachtsfreude

Der Landwirt und Kohlenhändler Alois
Speck wurde durch einen Schlag seines Pfer¬
des so unglücklich auf den Leib getroffen, daß
er in das Krankenhaus einaeliefert werden
mußte.

Reichs - und Volksdeutsche der verschiedensten
Berufe sind vom Kriegsausbruch überrascht
oder später von Schiffen heruntergeholt und
interniert worden. Sie alle erwarten nun hin¬
ter Stacheldraht das Ende des Krieges. Die
Zeitschrift des Deutschen Roten Kreuzes ver¬
öffentlicht Mitteilungen darüber , wie man im
Roten Kreuz dieser Internierten im feind¬
lichen Auslande aus Anlaß des Weihnachts¬
festes gedenkt.

Viele Wochen vor dem Feste sind die Weih -
nachtssendungen aus dem Hanptlager des
Deutschen Roten Kreuzes in die Welt hinaus¬
gesandt worden. Jedes der bekannten In¬
terniertenlager wird eine aus etwa
20 Kisten bestehende Weihnachtssendung des
Deutschen Roten Kreuzes erhalten . Verpackt
sind außer Gegenständen zur Ausschmückung
der Weihnachtstische viele Bücher und Noten.
Taschenkalender , Theaterstücke . Zeitschriften,
Unterhaltungsspiele . Bilder usw. Um die In¬
ternierten an den Weihnachtstagen ihr Los
einigermaßen vergeffen zu laffen , bat das
Deutsche Rote Kreuz ferner den Delegierten
des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz, die sich in allen Ländern der Kriegsge¬
fangenen und Zivilinternierten annehmen,Geld überwiesen und damit die Möglichkeit ge¬
schaffen . die gemeinsamen Feiern in den La¬
gern auszugeftalten . Durch diese Vermittlung
werden an Ort und Stelle auch Hilfen erreicht ,die von hier nicht unmittelbar möglich sind .

In ganz besonderer Weise wirb die Weih -
nachtsfttrsorqe für die deutschen Kriegsge¬
fangenen durchgeführt. Jeder einzelne
deutsche Kriegsgefangene erhält ein persönlich
an ihn gerichtetes Paket, das vom Deutschen
Roten Kreuz gestiftet ist . Das Verwaltungs¬amt des OKW . bat hierfür einen Teil der be¬
wirtschafteten Lebensmittel zur Verfügung ge¬
stellt . Jedes Paket erhält obenauf einen
Tannenzweig mit Lametta und einer Weib¬
nachtskerze . Der übrige Inhalt besteht aus
Wand- und Taschenkalender . Lebkuchen, vier
Dosen Schokolade und einer Dose Fischkonscr-
ven , Bleistift . Kopierstift, einem Spiel , mehre¬ren Schachteln Zigaretten , einem Beutel mit
geschälten Nüffen , Rasierklingen. Taschenspiegel
und Kamm . Bestimmte Pakete enthalten zu¬
sätzlich hochwertige und vitaminhaltige Nah¬rungsmittel . wie Schinken , Fischkonserven ,Tomatenmark , Trockenobst . V-DropS und Ta¬
schentücher.

Außerdem sind Sammelsendungen mit
Dauerkommisbroteu an sämtliche Laaer abge¬

gangen. Damit soll verfuchsrveise festaestellt
werden, ob es möglich ist , das Dauerbrot mit
Erfolg durch die mannigfachen klimatischen Zo¬
nen zu schicken und den Kriegsgefangenen , die
in allen Lagern auf Weizenbrot gestellt sind ,
den Genuß des heimatlich gewohnten Roggen¬
brotes zu verschaffen . Ndz .
Oetigheimer Sänge « im Reservelazarett
Der Gesangverein Lieberkranz Oetigheim er¬

freute die Jnsaffen des hiesigen Reservelazaret¬tes mit einem Ständchen. Der 75 Sänger um-
faffende Chor sang mehrere volkstümliche
Chöre unter Leitung seines Dirigenten , Kreis¬
chorleiters Franz Müller z . Zt . Straßburg .Neben den musikalischen Darbietungen , die beiallen Jnsaffen große Freude auslösten und dieder diensthabende Stabsarzt zu würdigen
wußte, gab es auch noch eine Fülle Liebesga¬ben.

Vildende Kun
In der Stadt des deutschen Schmuckes,Pforzheim , ist der Kreis der Sachverständigenund Interessierten an der bildenden Kunstbesonders groß und zwar aus allen Schichten

der Bevölkerung , denn die weit größte Mehr¬zahl der Schaffenden steht mit ihrer Arbeitder künstlerischen Betätigung nahe und ist mit
ihr oft sogar durch Generationen verbunden.Daß in dieser Stabt , in der alle Edelmetalle
verarbeitet werden — der Krieg hat dank der
kunstfreunölichen Einstellung unserer Staats -
führung über alle nicht zu umgehenden Hem¬
mungen hinweg, den Fortgang der Arbeit
nicht verhindern können — das K u n st h a n d -
werk nicht nur besonders liebevoll gepflegtwird , sondern auch auf einer stolzen , im gan¬
zen deutschen Reiche führenden Höhe steht, ist
geradezu eine Selbstverständlichkeit, wovon
sich jeder Besucher der derzeitigen Ausstellung
im Kun st - und Kun st gewerbeverein
Pforzheim überzeugen kann, die die 2.
Iahresschau Pforzheimer Künst¬
ler darstellt, denn alle die ausstellenden
Künstler nennen Pforzheim ihre Heimat, oder
sie sind doch als Schüler der jetzigen Staat¬
lichen Meisterschule der Goldstabt zur Reife
gediehen .

So fallen unsere Blicke zuerst auf so herr¬
liche im Entwurf und der Ausführung voll¬
endete Goldschmiebearbeiten , Anhänger in
Gold mit Aquamarin und Ring in Gold

Grünwettersbach berichtet
G . Griiuwettersbach. Ortsgruppenleiter PgG . Müller hielt am Sonntag einen Appel!mit den Politischen Leitern, Waltern und War¬ten, sowie den Helfern ab . Jeden Monat wer¬

den nun regelmäßig solche Appelle stattfinden.Der nächste am 18. Januar im Rathaussaale .
Vorweihnachtsfeier

Im schön mit Tannengrün und Pflanzen ge¬
schmückten Schulsaale hielt die hiesige Frauen¬
schaft am Sonntagnachmittag eine schlichte Vor¬
weihnachtsfeier ab. Die Frauenschaftsleiterin
Frau Schneller konnte mit Stolz auf die
Weihnachtsarbeitcn der NS . -Frauenschaft Hin¬
weisen . Strohschuhe , Gebäck und sonstige guteSachen waren für Lazarette und NSV . ge¬
macht worden. In den kommenden Tagen wird
nun von den Frauen noch eine Spielzeug¬
sammlung für arme Kinder durchgeführt.

I in Pforzheim
mit Brillanten von Prof . Wende , oder
Brosche in Gold mit Turmalin und Ring in
Gold mit Smaragd und Brillanten von Fach¬lehrer Hermann Volk , denen sich LudwigVolk mit einem Anhänger in Gold mit
Beryll anschließt . Welche Retriebsgemein -
schaft macht ihrem Chef aus besonderem An¬
laß ein künstlerisch so wertvolles Ehrenge¬
schenk, wie wir es in der handgcfertigten Ur-
kundcnkaffette in Silber mit dem in Messingtauschierten Innendeckel der Firma Rau be¬
wundern ? Fachlehrer Rail zeichnet für den
geschmacklich feinen Entivurf und die Ausfüh¬
rung (er zeigt daneben noch eine gravierteSilberschale und eine Bronzeplakette — Ernte¬
helfer) . mährend Fachlehrer L . M i ch e e l i s
die Silberschmieöearbeit leistete , die wie die
große silberne Schale seine besondere Ver¬
trautheit mit dem Material bewies. Der Ent¬
wurf und die Schrift der vornehmen Urkunde
stammt von Prof . G o e tz e l l und die Buch¬binderarbeit leistete in bekannter Qualität
Martha Unverferth . Ein wertvolles Ge¬
genstück dazu bildet die Ehrengabe der Firma
Kollmar und Jourdan , eine silberne
Schale mit Bernstein von Ludwig Volk und
L. M i ch e e l i s . Bedeutet es nicht auch eine
neue , zeitgemäße Lösung der schon lange bren¬
nenden Frage der Sportpreise , wenn Fach¬lehrer Rall für eine Stafette einen Stab

aus Silber mit Nephrit, an der Spitze einen

pforzheimer Slahtnachrichien
—r . Pforzheim . Das Siedlerfrauen¬

treffen der Siedlergemeinichaften des Krei¬
ses Pforzheim fand am Sonntagnachmittag iv
der Klost'ermühle statt . Frau D i e tz sprach Bc-
griißungsworte zu den Erschienenen . Frl .
Weiß , Gaufachberaterin aus Karlsruhe , sprach
über weitere Einsatzbereitschaft auf fraulichem
Gebiet. Den Bericht über das abaelaufene Ar¬
beitsjahr 1041 der Siedlerfrauen gab Frau
Dietz . Auf Einladung der Siedlerfraucn waren
15 verwundete Soldaten aus dem Reserve¬
lazarett Hindenburgschule zugegen . So wurde
das Stcdlerfrauentreffen zur weihnachtlichen
Feierstunde. Kreisgruvvenführer Architekt
Rau schert begrüßte die Kameraden im Na¬
men der Siedleraemeinschaften und wies
darauf hin. daß die Siodlerfrauen gerne Opfer
bringen für die Soldaten und im besonderen
für die Verwundeten . Jeder Soldat erhielt
Kaffee und Kuchen, Bier und Wein und von
Kinderhand ein Weihnachtspaket überreicht .
Groß war die Freude der Verwundeten , als sie
aus jedem Paket ein Paar Hausschuhe neben
anderen schönen Dingen hervorholen konnten,
die von Siedlerfrauen selbst gemacht waren .
Eine vergessene Stopfnadel brachte einen schö¬
nen Versteigerungserlös , der sofort dem
Kriegs -WHW . übergeben wurde. Mitglieder
des Stadttheaters trugen weiter zur frohen
Stimmung bei.
BDM . - Weihnachtsarbeiten

Der BDM . hat nun in den Räumen der
Deutschen Arbeitsfront das Resultat seines
vorweihnachtlichen Bienenfleißes ausgestellt
und die Genugtuung gehabt , daß in der ganzen
Stadt das Intereffe dafür ungemein groß war .
In einer Feierstunde konnte K .-Untergaufüh -
rerin Luise T r e s ch e r dem Kreisamtsleiter
des NSV . , Ca s s e b a um , etwa 2000 vom
BDM selbstgebastelte Stücke übergeben. Die
Ucbergabe war umrahmt von Liedern, Musik
und Vorlesungen. Die NSV . wird für richtige
Verteilung all der schönen Dinge Sorge tragen .
Auch die Kreisleitung sprach ihren Dank für
die soziale Tätigkeit im Aufbauwerk des Füh¬
rers aus .
Auszeichnungen

Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe wurden
ausgezeichnet : Leutnant Dr . Fritz Bache rer
und Feldwebel in einem Kradschützen-Bataillon
Max Bermannschlaqer . Mit dem Eiser¬
nen Kreuz 2. Klasse : Oberleutnant und Kom¬
panieführer in einem it -Polizei -Schützen -Regi-
ment Alfons Maier , Wachtmeister Wilhelm
Ochs , Unteroffizier in einem Pionier -Batl .Erwin B r ä n d l e , Obergefreiter Otto Ochs .Obergefreiter Richard Kraut , Gefreiter Eu¬
gen Kolb , Gefreiter Eugen Gräber , Ge¬
freiter Erich Heil und Gefreiter Fritz Kühn .

I u b i l a r e
Seinen 75. Geburtstag feierte dieser Tage

Fr . F a a s , Eutinger Straße 37. Von seinen
drei Söhnen verlor er einen im Weltkrieg-
Nachdem er 10 Jahre pensioniert war . arbeitet
er beute wieder bei seiner früheren Finna ,
um fehlende Arbeitskräfte zu ersetzen. ""
70 Jahre alt wurde der frühere Goldschmied
Christian R e i ch st e t t e r . Dammstratze 10-
ist ebenfalls noch rüstig und gesund.
Von der Straßenbahn erfaßt

Montagabend, gegen 10.45 Uhr. wurde ein
06 Jahre alter Mann beim Ueberschreiten del
Eutinger Straße von einem Straßenbahn¬
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert .
erlitt dabei einen Schädelbruch . Der Verletzte
wurde nach dem Städtischen Krankenhaus äs '
bracht . Lebensgefahr besteht nicht . Ueber
Schuldfrage sind npch Erhebungen im Gange-
Feuerlöschzua unterwegs

In der Nacht zum 14. 12. , gegen 1 .50 Uhr¬
wurde in den im 3. Stock des Hauses Zet'
rennerstraße 51 gelegenen Büroräumlichkeiten
ein Brand bemerkt . Die Hausbewohner ver¬
suchten ihn zu löschen, was ihnen aber ni^
gelang. Der Brand wurde dann durch den
herbeigerufenen Feuerlöschzug I gelöscht .

Aus der Umgebung der Eoldstadt
— Pforzheim . (Mäufebekämpfung -i

Die Gemeinde Huchenfeld wurde in ihren
Maßnahmen zur Mäusebekämpfung von der
landwirtschafttreibenden Bevölkerung ver¬
ständnisvoll unterstützt: viele Einwohner neh¬
men an der Giftauslegung auf den Feldern tesi-
Die Goldene Hochzeit
feierten in Mühlacker die Eheleute Wilhelrn
Albrecht und Frau geborene Kuhnle. Der I »'
bilar und langjährige Feuerwehrführer >«
Mühlacker ist weit in der Umgebung bekannt
geworden als Mühlenbau -Unternehmer . Glüw
wünsche von hohen Persönlichkeiten des Reiche-
des Landes und der Gemeinde und Ständchen
der Stadtkapclle und des Liederkranzes erfreu¬
ten das alte Paar .
I u b i l a r e

Den 88. Geburtstag konnte körperlich und
geistig noch frisch Graveur Jakob Gulde "
in Oetisheim begehen , ein bekannter Sänger-
der über 00 Jahre lang Mitglied des Krieger¬
bundes ist . In Birkenfeld hat Frau Witwe
Weigl e ihr 80. Lebensjahr erreicht uw
Maurer Albert K on rad seinen 83. Geburts¬
tag gefeiert. Obcrschaffner a. D . Jak . S ch r a-
d e in Mühlacker beging sein 81 . und Landwirt
K u n z m a n n in Eisingen sein 80. WiegenfeU-
Iahrzehntelanq fuhr Milchbauer KunzmaN»
täglich die Milch nach Pforzheim.

Allerlei aus Eutingen
6 . Eutinge » i. B . ( P o l i t i f ch e r - Leiter -

Appell . ) Bet der kürzlich stattgefundenen
Besprechung der Politischen Leiter gab Orts¬
gruppenleiter Issel neue richtungweisende
Ausführungen über die Parteiarbeit . Wichtige
Mitteilungen und Rundschreiben über durchzu -
ftthrendeSammlungen bildeten weitere Punkte .Der Ortsgruppenleiter konnte gleichzeitigeiner stattlichen Anzahl neuaufgenommener
Parteimitglieder die Mitgliedskarten über¬
reichen und gleichzeitig der Hoffnung Aus¬
druck verleihen, daß sich diese neuen Parteige¬
noffen ebenfalls takräftig einsetzen, um die
durch Einberufungen entstandenen Lücken zu
schließen. Der Gruß an den Führer beschloß
den Appell .
Filmvorführung

Der von der Gauftlmstelle im Saale des
Gasthauses zum „Grünen Baum " vorgeführte
Tonfilm „Die 3 Codonas" war gut besucht.
Besonderes Intereffe wurde wie immer der
Deutschen Wochenschau entgegengebracht , die
mit ihren fesselnden Bildern aller Fronten
von dem nie rastenden Bereitsein unserer Sol¬
daten Kunde gab .
Kartoffelbedarf

Der Bürgermeister gab bekannt, daß sich die¬
jenigen Verbraucher von Speisekartoffeln, die
solche noch benötigen, bis spätestens Freitag
auf dem Rathaus , Zimmer 9 . melden sollen .
Weihnachtsfeier der NSDP .

Für die Frauen und Angehörigen, deren
Männer den feldgrauen Rock tragen , veran¬
staltet die Ortsgruppe Eutingen der NSDAP ,am nächsten Sonntag , 21. Dezember, nachmit¬tags 17 Uhr, in der Turnhalle eine schlicht?
Weihnachtsfeier.
Weihnachtsfest des Kindergartens

Am Sonntagmittag um 14 Uhr findet in der
hiesigen Kinderschule die alljährliche Weih¬
nachtsfeier der Kinderschüler statt. Zu diesemmit großer Ungeduld erwarteten Fest der Klei¬nen sind auch die „Großen" recht herzlich ein¬
geladen.

Kleingärten
Am Montagabend konnte der hiesige Bür¬

germeister einer großen Anzahl Einwohnet
Eutingens ein größeres zur Anlegung vo»
Kleingärten hergerichtetes Gelände im Ge¬
wann Bruch zuweismi . Diese über 1H Hektar
große Fläche wurde mon der Gemeinde umge'
arbeitet und in ca. 35 Parzellen eingeteilt , w
daß jeder Pächter ein schönes Grundstück vo»
ca . 3 bis 5 Ar erhielt . Das zur Bebauung vo»
Gemüse vorzüglich geeignete Gelände wird h*
einem geringen Pachtpreis abgegeben . Ferner
ist geplant , entlang der Reichsautobahn i 1"
Igelsbachtal ebenfalls Kleingärten anzulege»'
die gleichfalls zu einem minimalen Pachtpreis
abgegeben werden sollen . Diejenigen Persone»-
die sich hierfür interefficren , wollen sich aw
kommenden Sonntag , den 21. Dezember, in der
Gartenstadt vor Haus Nr . 10 einfinden, oo»
wo aus dann eine Begehung des in Fragt
kommenden Geländes stattfindet.

Wo meldet man sich für die Offiziers -
laufbahnen der Kriegsmarine ?

Wer 1042 als Offizieranwärter in die Kriegsmarine etntreten will, muß seine Bewerbung
baldmöglichst bei der Inspektion des Bildung^wesens der Marine in Kiel einreichen . A»^künfte über die nötigen Bewerbungsunterla
gen erteilen alle Wehrersatz - Dienststellen. .Es werden Anwärter für die Seeoffizier''
Ingenieuroffizier - . Waffenoffizier- , Berw ' t
tungsoffizier - und die neu eingerichtete “ Jrineartillerieoffizier -Laufbahn eingestellt . Vor¬
aussetzung ist der Besitz oder die vorzeitige
Zuerkennung der Reife einer Höheren LeKran-
stalt. Schüler der Klaffe 7 werden nach ein -
Vereinbarung mit dem Reichserziehungsmi" '
sterium bis zur etwa im Sommer 1042 statt
findenden Einstellung die Möglichkeit zur ®i
füllung dieser Bedingung erhalten , wenn
durch gute Führung und ihre Schulleistungen
in den nächsten Monaten rechtzeitig die Erg
nung zur Versetzung nach Klaffe 8 erwerbe».

Der Beruf des Marineoffiziers führt
zeitig zur Selbständigkeit und Verantwortung:
Er setzt die entsprechende VeranlagungCharakters voraus und volle Einsatzberettschaifür den Gedanken deutscher Seegeltung . ■

Adler, zur Schau stellt, den die Stadtverwal¬
tung als Wanderpreis verleibt ? Eine schöneArbeit ist auch der vergoldete, silberne Hoch¬
zeitskelch mit Email von R . A n k e.

Auf dem Gebiete der P l a st i k stellt Prof .Kasfube zwei allgemeingültige Figuren ,ein junges , ideales Haar , von denen vorallem der Frauenkörper vollendet durchgebil¬det ist . zur Diskuffion und findet damit gro¬ben Beifall. W. Franke fällt mit zwei rei¬
zenden Kinderköpfen in Bronze und Gips an¬
genehm auf und P . P . Pfeiffer zeigt vier
feine Bronzeplaketten seiner Familie , mitdenen er auch in diesem Jahre in Münchenvertreten ist.

Außerordentlich zahlreich sind die Maler
und Graphiker vertreten , die wir nur in
einem raschen Rundblick mit den augenfällig¬sten Leistungen erwähnen können . Wir begin¬nen mit den farbensatten , leuchtenden , voll¬
endet durchkomponierten Blumenbildern vonA. Feßler (Rosen, Rittersporn , Feldblu¬
men ) , deffen Porträts dagegen nicht auf der
gleichen Höhe stehen, kommen zu den stim-
munsvollen . klar ausgewogenen, den Blick
fesselnden Landschaften von F . Huber ( Som-
mermorgen , Spätsommer , Hochwasser an der
Enz) , während uns H . L ä u b i n mit seinen
Feldblumen besser gefüllt , als mit seinen nochetwas kalten Landschaften . Vera I o h o legtSeele und Empfindung in ihre eigenartigenBlumenbilder von leuchtender Farbkraft
(Stilleben und Alpenveilchen ) und A . Goet -
z e l l weist neue Wege mit dem Tempera -
blumenstilleben von eindringlichster Wirkung

eines Mannes . W . Link und E . Aich f l
nehmen sich der Tiere an und wissen um
Seele , so daß sie diese uns nahebringen . 4.
erstere ist mit den ausdrucksvollen KöPC
er ruyrt uns auch nocv vor ein Droimren^ ' -
und auf den Pferdemarkt , während der letzte
mit seinem so unmittelbar lebend tvirkeno
Hasen in der weißen winterlichen Landicy
nicht weniger zu fesseln weiß , wie unt »
famosen Kohlezeichnung seines HunbeS <
A . Bührer führt uns mit seinen Landlwa ^

B.nach Italien
talentierte

ten von eigenem Reiz
Aegypten . Der junge, talennerre n - ,
Hahnle erbringt mit einigen im « .' nt gausdruck scharf getroffenen Köpfen aus a
land in Aquarell den Nachweis , daß er we > e §Fortschritte gemacht hat . Auch E. D > c v
erzielt mit seinen Aquarellen aus dem ; IJteine starke Wirkung, die seinen
nicht im gleichen Maße beschieden tft.
blendenden zeichnerischen Fähigkeiten en .„
kein O. Elsäßer (mehrere Landschalt tewundervoller Tönung ) und G . A . '

«Kfi'l e r . Das Gesamtbild dieser sehr Fhk»
ten und instruktiven Schau des
des Könnens unserer einheimischen 8 "« f (<
vervollständigen Werke von K . Abt , zz.
ker , W. Bender , F . Rohlinger . ^ ,
Bub . H . Ewerbeck . O. Haas , H . ^ fl
H. Rickert - Mllller , H . R » l '

z K.
Stähle . K. Stretz , K. Weidner »»"
Wunsch . . „hacl»*Kurt Amert>»c"
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Bisbet bester Spfersonnlag
Das Ergebnis der Haussammlung am 7. Dezember in Baden und Elsatz

O Mit ihren Spenden am vierten Opfer¬
sonntag, dem 7. Dezember 1941, verbesserten
Badener und Elsässer ihr Borjahresergebnis
von 767 018,11 RM . um weitere 342 780 .61 RM .
auf 1109 798,72 RM . oder um 44.69 Prozent .
Damit ist der Dezember - Opfersonn -
tag der beste aller bisherigen Op¬
fersonntage überhaupt .

Baden verbeflerte sein Spendenergebnis von
678 265,79 RM . um 311374,22 RM . oder um
64,18 Prozent auf 886 640,01 RM . Jeder badische
Haushalt hat danach im Durchschntit 132,74 Pfg.
gespendet . Im Elsaß konnte bas Sammelergeb¬
nis von 191 752,32 RM . um 31 406 .39 RM . oder
16,38 Prozent auf 228 158,71 RM . gesteigert
werden. Jeder elsässische Haushalt spendete
durchschnittlich 69,82 Pfg.

Bester SpendenkretS in Baden wurde der
Kreis Mosbach mit 217,35 Pfg . es folgen
Donaueschingen mit 210,62 Pfg . und Wolfach
mit 197,66 Pfg . Im Elsaß steht diesmal Zabern
mit 93,19 Pfg . an erster Stelle . Dem folgt Wei¬
ßenburg mit 91,27 Pfg . und Straßburg mit
82,74 Pfg . In Baden gibt es keinen Kreis
mehr, der durchschnittlich unter 100 Pfg . je
Haushalt spendete .

Die Politischen Leiter der NSDAP . , voran
die Ortsgruppenleiter , haben dieses hervor¬
ragende Ergebnis erzielt. Nun gilt es, den
jungen Sammlern der HI . am kom¬
menden Samstag und Sonntag in
gleicher Weise zu einer achtbaren
Leistungssteigerung zu verhelfen .
Badener und Elsässer werden ihre Pflicht tun.

A. W .

Aus vergangenen Zellen In MUelbaden
Die Waldungen der Steinbacher Marl

In Folge 315 des Führer ' haben wir eini-
tzes von den ehemaligen mittelbadischen „Mar¬
ken" und dem Absinken derselben zu sogenann¬
ten .LBaldgenoffenschaften " berichtet . Welches
waren nun die Wälder, die diesen Genoffen -
schaften zugehörten und von denen her wir dem
Namen „Markwald". Markstraße usw. heute
noch begegnen ?

Als erste hatten wir die Stein Sacher
Mark genannt . Sie besaß :

1. Die der Wasserscheide zwischen OoS und
Güllot entlang ziehenden Hochwaldungen vom
Fremersberg bis zur Herrenwiese,'

2. das „Ehlet" (Ohl : mhd . — sumpfige Nie¬
derung ) genannte waldige Ufergelände der
Büllot zwischen Sinzheim und Bühl .

Bon den alten Nutzungsrechten der Markge-
soffen hatten sich , wie wir gesehen haben, „die
Herrschaft " bereits ihren Vorrang gesichert. In
der Steinbacher Mark waren es die Mark¬
grafen von Baden , die in den Waldungen u . a .
»den Wildbann . Jagens und HagenS Gerech¬
tigkeit" für sich in Anspruch nahmen. Den
Waldgenoffen blieb in den Hochwaldungen die
Holz-, Laub- und Streunutzung , während sie
den lückenhaft mit Eichen . Buchen , dazwischen
auch Obstwildlingen bestandenen Ehlet gerne
als Viehweide und , des ..EckerichS " ( Eichelfut -
ter ) weaen, auch zum Eintrieb von Schweinen
benützten. Auch für letzteres Recht waren sie
der Herrschaft abgabepflichtig .

Als Hauptort der Mark hatte S t e i n b a ch
Don alters her die „Oberbannherrlichkeit" über
diese Waldungen inne. Sein Rat und Gericht
bestellten die Aufsichtsorgane , vergabten das
Holz, verhängten Forstfrevelstrafen und stell¬
ten die Gefällrechnungen auf. Die .Kirchspiele "
Bühl , Sinzheim und Vimbuch redeten durch die
sogenannten „Vierundzwanziger" bei der Ver¬
waltung anscheinend mit . _

Der üppige Naturzustand der Wälder und
die damals noch verhältnismäßig geringe Be¬
völkerungsdichte ermöglichten anfänglich eine
fast uneingeschränkte Nutzung . Die Berechtigten
scheinen den Reichtum für unerschöpflich gehalten
und Raubbau getrieben zu haben , denn schon
in der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts
entstanden unter den Walbgenoffen auf ver¬
minderte Ertragsfähigkeit zurückgehenbe Zwi¬
stigkeiten , denen man durch „Ordnungen " und
vertragliche Festlegungen zu begegnen suchte .
Als die Streitereien aber auch in der Folge¬
zeit kein Ende nahmen, suchten die Orte Bühl ,
Sinzheim und Vimbuch beim Markgrafen von
Baden schließlich eine Teilung des Gemein¬
schaftsbesitzes der Wälder zu erlangen . Das
auf seine „alten Rechte und Herrlichkeiten" er¬
pichte Steinbach erhob jedoch Einspruch und
brachte es fertig , die Entscheidung immer wie¬
der zu verzögern. Ueber 100 Jahre ging das
Hin und Her , bis Markgraf Karl Friedrich von
Baden 1771 die Aufteilung und Rodung zu¬
nächst des „Ehlet" verfügte. Nun aber ging der
Streit über das „Wie ?" an. Nach weiteren
5 Jahren war man sich auch darüber einig, und
so konnte 1776 die Verteilung Wirklichkeit wer¬
den . Inzwischen hatten die Markgenoffen be¬
reits mit der Meliorieruna begonnen, und in
15jähriger Arbeit , von 1774 bis 1789 , wurden
aus dem zuletzt fast ertragslosen Sumpfge-
lände fruchtbare Aecker und Wiesen .

Ebenfalls im Jahre 1776 ordnete der Mark¬
graf auch die Verteilung der Hochwaldungen
an . Das Spiel zwischen Steinbach und den
übrigen Partnern , die unter sich ebenfalls
einig waren , wiederholte sich und dauerte bis
1806 . Dann war es mit dem Gemeinschafts¬
besitz der Steinbacher Markwalbungen zu Ende.

Eranz Joseph Götz.

BDM .-Mädel in der rassenpolitischen
Schulung

In der Gcvietsmädelführerinnenschule Ba -
Den-Baden wurde ein zehntägiger raflenpoliti -
fcher Schulungskurs für die Ring - und Grup -
penführerinnen des BDM . burchgeführt. Jeder
Tag brachte ein besonderes Referat . Unter an¬
derem sprachen : Dr . Schröder über national¬
sozialistische Bcvölkerungspolitik , Dr . Walter
über die nationalsozialistische Ethik und Pgn .
Eichhorn über die raffenpolitische Frauen - und
Mädelarbeit .

Patenschaft des Führers
^ E. Rheinbischofsheim . Beim 9 Kinde, einem
Zungen , des Ehepaares Wilhelm Vogel in
der Rheinstraße hat der Führer die Ehren¬
patenschaft übernommen und den Eltern des
» indes eine Urkunde sowie ein Patengeschenk
Sugehen lassen.

Heidelberg. (Weidmannsheil .) Der
iagdvächter Stumpf in Neckargemünd brachte
ei der letzten Jagd einen stattlichen Keiler
- er wog 2 % Zentner — zur Strecke .
Ketsch bei Schwetzingen . <Ein Kind ver -
rüht . In einem unbewachten Augenblick hat
ch ein 19 Monate altes Kind mit kochendem
kaffer verbrüht und derart schwere Brand¬
binden erlitten , daß es starb .
Freiburg. (Zu Dozenten ernannt .)

)er Reichs -Minister für Wissenschaft. Erziehung
nd Volksbildung hat folgende Assistenten zu
Dozenten an der Universität Freiburg ernannt :

Dr . phil. habil . Walter Wiora . für daS Fach
Musikwiffenschaft : Dr . med . habil. Richard
I un g an der Psychiatrischen und Nervenklinik
für das Fach Neurologie und Psychiatrie.

Bad Rippoldsa «. (90 Jahre alt .) Frau
Maria Dieterle Witwe, geb. Schmidt, Mutter
von neun Kindern , wurde 90 Jahre alt .

Grünsfeld . (9 4jährtger Veteran im
Taubergrund .) In Zimmern bei Grüns -
feld vollendete Landwirt Johann Jgers , Vete¬
ran von 1870/71 , sein 94. Lebensjahr . Er ist
Dorfältester und erfreut sich guter Gesundheit.

Waldshut . (Durch Stark st rom ge¬
tötet . ) In Unterlauchringen kam ein Sohn
der Familie Hoggenmüller beim Dre¬
schen mit der Starkstromleitung in Berüh¬
rung , was seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte. Vor kurzer Zeit verlor die Familie
Hoggenmüller einen weiteren Sohn im Kampfe
geaen den Bolschewismus.

Donaueschingen. (Im Walde verun -
glückt .) Im Gemeindewald von Hondingen
verunglückte der 46 Jahre alte Landwirt Franz
E i s e l e dadurch , daß er beim Fällen eines
Baumes qusrutschte und der stürzende Baum
ihn so unglücklich traf , daß ihm ein Bein ab¬
geschlagen wurde. Der Schwerverletzte fand
Aufnahme im Krankenhaus Donaueschingen.

Aale« , Württ . (Opfer des Stärk¬
st r o m s .) Als der Betricbsmonteur eines
hiesigen Unternehmens auf dem Dach die
Starkstromleitung reparieren sollte , erhielt
er plötzlich einen elektrischen Schlag und
stürzte viereinhalb Meter tief ab. Der Mann
war sofort tot.

Arbeitstagung der Wirtschaftsämter
in Karlsruhe

Unter dem Vorsitz des Leiters des LandeSwirt-
schaftsamtes Karlsruhe , Oberregierungsrat Dr .
Ernst Maier , traten am Mittwochvormittag
die Landräte , Leiter der Wirtschaftsämter und
Sachbearbeiter im Bereich des LWA . zu einer
zweitägigen Arbeitstagung im hiesigen Rat¬
haussaale zusammen.

Zur Eröffnung war auch Ministerpräsident
Walter Köhler in seiner Eigenschaft als Fi¬
nanz - und Wirtschaftsminister erschienen .

Oberbürgermeister Dr . H ü s s y richtete als
Hausherr an die Tagungsteilnehmer herzliche
Bcgrüßungsworte . Darauf nahm Ministerprä¬
sident Köhler das Wort zu grundsätzlichen Aus-
führungen . Er umriß in kurzen Strichen die
verantwortungsvollen Ausgaben der Wirt¬
schaftsämter in der alle Kräfte der Nation aufs
höchste anspannenden Kriegszeit.

Die Tagungsteilnehmer fanden sich am
gestrigen Abend zu einem Kameraüschaftsabend
zusammen, der von der Karlsruher Stadtver¬
waltung arrangiert wurde.

K -Schein für jeden Hitler-Zungen
Lehrgänge iu der Gebietssührerschule Lahr
O Die Gebietsführerschule „Fritz Kröber" in

Lahr hat eine besondere Aufgabe erhalten .
Hier werden vornehmlich die K-Lehrgängc
durchgeführt, nach deren erfolgreichem Abschluß
die Teilnehmer als K-Uebungsleitcr abnahme¬
berechtigt für den Schieß - und Gelänbedienst
sowie für bas HJ .-Leistungsabzeichen eingesetzt
werden können . Reichsleiter von Schirach for¬
derte, daß jeder gesunde Junge von 16—18 Jah¬
ren den K -Schein erwirbt und dadurch bereits
mit gewtffen Voraussetzungen zur Wehrmacht
kommt . Mit dem Oberkommando der Wehr¬
macht wurde festgelegt , daß die Wehrmacht be¬
fähigte Ausbilder zur Verfügung stellt.

Kriegsopfer
von der Rundfunkgebühr befreit

Das Gauamt für Kriegsopfer teilt mit :
Auf Grund einer Verfügung des Reichspost¬

ministers vom 28 . Dezember 1939 kommt nach¬
stehender Personenkreis für die Befreiung
von der Rundfunkgebühr in Betracht:

a) Kriegsblinde und andere Beschädigte , die
Blindenzulagc oder Pflegzulage nach den Vor¬
schriften des Reichsversogungsgesetzesoder des
Wehrmachtfürsorge- und -Versorgungsgesetzes
(alte Wehrmacht und neuer Einsatz ) erhalten ;

d) Beschädigte und Hinterbliebene , die Zu¬
satzrente nach den Vorschriften des Reichsver¬
sorgungsgesetzes beziehen :

c ) Beschädigte und Hinterbliebene , die Ver¬
sorgungsbezüge nach den Vorschriften des
Wehrmachtfürsorge- und -Versorgungsgesetzes
auf Grund einer Dienstbeschäbigung erhalten ,
wenn ihr Einkommen folgende Grenze nicht
übersteigt:

Ortsklaffe A 104 RM ., Ortsklaffe B 100 RM .,
Ortsklasse C und D 96 RM . Diese Einkom¬
mengrenze erhöht sich für jeden über 16 Jahre
alten Haushaltsangehörigen je nach der Orts¬
klaffe um 21 , bzw . 20 und 19 RM . , und für je¬
den unter 16 Jahren alten Haushaltsangehö¬
rigen um 18 bzw . 16 und 14 RM .

Anträge auf Befreiung von der Rundfunk¬
gebühr werden bei den Kreisdienststellen der
Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
(NSKOB .) entgegengenommen.

Germershcim . (Aus dem Zuge ge¬
sprungen .) Auf der Bahnfahrt nach Berg¬
hausen überfuhr der 31jährige Einwohner O .
Lutz aus Mechtersheim versehentlich die Sta¬
tion . Als er beim Umsteigen in Germersheim
nochmals einem Irrtum unterlag und in einen
falschen Zug einaestiegen war . sprang er in
seiner Verwirrung kurz nach Wcstheim aus
dem fahrenden Zug , geriet unter die Räder
und wurde tödlich überfahren .

Neustadt a. d. W. (Feindliche Brüder .)
Hier gerieten die Brüder Heß in Streit , in
dessen Verlauf einer dem anderen einen Mes¬
serstich beibrathte. Der Verletzte wurde sofort
ins Krankenhaus eingeliefert. konnte infolge
des allzuhohen Blutverlustes jedoch nicht mehr
am Leben erhalten werden und ist am Sonn¬
tag seinen Verletzungen erlegen. Der Bruder¬
mörder wurde festgenommen .

Schlettstadt. (500 Jahre Jakob - Wimpf -
ltng - Oberschule . ) Am kommenden Frei¬
tag begeht die Jakob -Wimpfling - Oberschule die
Feier zum 500jährigen Bestehen der Höheren
Schule in Schlettstadt. In der Festrede wird
der Humanisten-Schule der alten Reichsstadt
Schlettstadt und ihres Einfluffes in Deutschland
gedacht werden.

2e £ft J&ÄK& sSicg&siaufl CJkhUtt Ouvhz,
Drei Dutzend grohe und internationale Meisterschaften fielen ihr zu

Der Winter 1941/42 bedeutet für den seit zehn
Jahren währenden Siegeslauf von Christi
Cranz den Schlußstein. Es sind damit gerade
zehn Jahre , die diesen beispiellosen Gang einer
sportlichen Entwicklung und Erfolge umschlie¬
ßen . Nimmt man aus diesem Zeitabschnitt nur
die wirklich bedeutenden Kämpfer heraus , so
erfaßt man eine Serie von mehr als drei
Dutzend großen und internationalen Meister¬
schaften, die deutsche, ausländische und Welt¬
meistertitel eintrugen .

Nach den ersten rennsportlichen Anfängen
1930/31 , die schon gute heimische Erfolge brach¬
ten , ist 1932 der eigentliche Anfang der Siege.
Sie gewann den bei der Deutschen Meisterschaft
angeschloffenen Abfahrtslauf für Frauen in
Schreiberhau, bas DSV .-Abfahrtsrennen in
Garmisch und das Kandaharrennen St . Anton.
Das Jahr 1938 war wegen Abiturarbeiten stil¬
ler . Die ersten großen Erfolge kamen
• 1934 mit der Alpinen KomvinaNon in der Deutschen
Meisterschaft in Berchtesgaden und als N^PT-Dt«gerin
in Torlauf und Nomblnation in St . Moritz.

1935 : Deutsche Meisterin in Kombination in Garuri -sch.
szAS-Siegcrin in Abfahrt und Kombination in Miir -
ren und Akad . Weltmeisterschaft in Abfahrt . Torlanf
und Kombination in St . Moritz :

1936 : Deutsche Meisterin in Kombination in Obersi-
dors und Oldmpiasicacrin in Garmisch:

1937 : Deutsche Meisterin in Kombination in Rottach-
Egern ; Weltmcistcrin in Absabrt, Torlauf und Kombi.
Nation in Cdaiuonir : Akad . Weltmcistertn in Absabrt ,
Torlauf und Kombination in .8cll am See : Oesterrei-
chische Melftcrscbast in Absabrt , Torlauf und Kombi¬
nation in Innsbruck und Kandabarrennen Torlauf und
Kombination in Miirren . sowie die Internationale
Svortwoche Garmisch in Absabrt , Torlauf und Kom¬
bination .

1938 : Deutsche Meisterin Abtabrt Torlanf und Kom¬
bination am Pkeldbera : Weltmeisterin Torlaus und Ab¬
fahrt in Engelbera ; Schweizer Meisterschaft Torlant
und Kombination in Wengen : International « Wintcr-
sportwoche Äarmisch Abfahrt . Torlauf und Kombi¬
nation : Erstes Arlbergrennen Absabrt . Torlauf und
Kombination :

1939 : Deutsche Meisterin Absabrt . Torlauf und Kom.
btnation in Kitzbübel ; Weltmcistertn Absabrt - Torlauf
und Kombination in Zakopane : Arlbergreunen Tor¬
laus. Absabrt und Kombination : 1939 pranzönsche Mei¬
sterschaft Abfahrt . Torlauf und Kombination Pyre¬
näen : <an Akad . Meisterschaft nicht teilgenommen) ; kfn-
ternationale Wintersportwoche Garmtsch Absabrt . Tor¬
lauf . Kombination .

1940 : Deutsche Meisterin Abfahrt . Torlauf . Kombi¬
nation St . Anton : Itznternationales Arlbergrennen St .
Anton Abfahrt . Torlauf . Kombination : internationale
Wintersportwoche Garmtsch Absabrt , Torlauf Kombi¬
nation : «Weltmeisterschaft 1940. in Garmisch angesetzt.
entfiel wegen Kriegs:

1941 : Deutsche Meisterin Torlauf und Kombination
Garmisch: Weltmeisterin Torlauf und Kombination Cor.
tina d 'Ampezzo: internationale Wintersportwoche Gar .
misch Torlaus und Kombination .

Erläuternd ist hier zu vermerken, daß erst in
der zweiten Hälfte dieser Siegerjahre die Deut¬
sche Meisterschaft nach den drei Einzelwett¬
bewerben Abfahrt. Torlauf und Kombination
gewertet wurden . Zusammengefaßt bedeuten
diese Erfolge , daß

Christi Crauz siebenmal hintereinander
Deutsche Meifteri« war uud ebenso sieben¬

mal anschließend Weltmeisterin
wurde (1940 wie erwähnt ausgefallen ) . Fünf¬
mal war sie Siegerin hintereinander in der
Internationalen Sportwoche in Garmtsch und
fünfmal gewann sie die schweren Spezial -
läufe des Kadahar-Rennens (zweimal) und
Arlbergrennens (dreimal ) , das auf deutschem
Boden die Nachfolgeschaft für das Kandahar
abgab . Rechnet man von weiteren bedeutenden
Rennen nur noch die Internationalen Feld-
bcrgwettläufe hinzu, so kommt man einer die
Zahl 40 überschreitenden Gesamtzahl von gro¬
ßen Siegen , ungerechnet die vielen kleineren
Beteiligungen und Erfolge , nahe.

Wenn nunmehr Christi Cranz selber hinter
diese einzig dastehende Siegesreihe einen
Schlußpunkt setzt , so spricht dabei neben fami¬
liären und beruflichen Gründen gesunde Über¬
legung mit , dem Nachwuchs , den sie nunmehr
verstärkt betreuen will und kann, Raum zu
schaffen. Auf der anderen Seite muß nun aber
auch damit gerechnet werden, daß die großen
Titel einmal nach dem Ausland wandern . Die
Meldungen für die Internationale Garmischer
Woche im Februar 1942 verraten diesen Ein¬
bruchsgedanken anderer Nationen in eine bis¬
her rein deutsch« Sportfront im Frauenskilauf
der Welt. W. Romberg .

Japans Sport geht weiter
Genau wie in Deutschland und in Italien

sowie in den mit ihnen verbündeten Ländern
wird auch in Japan der Sportbetrieb keine
Unterbrechung durch die kriegerischen Ereig¬
nisse erfahren . Die japanischen Sportbehörden
gahen den Beschluß bekannt, den Sportbetrieb
auf jeden Fall aufrecht zu erhalten und nur
durchaus unvermeidliche Einschränkungen
vorzunehmen. Alle bedeutenden Termine wie
Meisterschaften , Ausw -ahlkämpfe
usw . werden wie vorgesehen wahr -
genommen . So werden beispielsweiseauch
die japanischen Skimeisterschaften vom
6. bis zum 8. Februar in Aomori veranstaltet .
Ebenso laufen die S e r i e n s p i e l e im Base-
ball und Rugby weiter. Besonderes Gewicht
erhalten jetzt die Hockey - und Fußballspiele
der von in Japan lebenden Deutschen gegrün¬
deten Mannschaften gegen japanische Vereine.

Eiszauber um Karl Schäfer
Me lebendig der Name Karl Schäfers in

den Herzen seiner Wiener Landsleute noch
immer ist , bewies das riesig« Interesse , das
seiner mit bestem Erfolg gestarteten Eisschau
entgvgengebracht wurde. In der seit Tagen
ausverkauften Engelmann - Arena herrschte
eine Stimmung wiebei den glanzvollsten Eis¬
festen vergangener Tage. Obwohl vom Sport¬
lichen hergeleitet, bewegten sich die Darbie¬
tungen natürlich nicht in seinen strengen
Grenzen, sondern schweiften ab in das Ge¬
biet der Eisrevue und des beschwingten Tan¬
zes mit schillernden Kostümen und Schein¬
werfereffekten, für das der Wiener nun ein¬
mal seine Schwäche hat . Groß war der Jubel
bei den Tänzen von Hertha Wächtler, Fritz
Gilliard und Trude Schweickarbt und Schäfer
selbst verriet mit seinen eleganten aus der
Musik fließenden tänzerischen Jmprovisatio -
nen die Klaffe des ehemaligen Weltmeister -
lichen Könnens wie einst. Der Höhepunkt war
sein Paarlauf mit Hertha Wächtler .

Besfelmann gegen Wiesner
Weihnachtsboxeu in Stuttgart

Der Stuttgarter Schwabenring hat seine
Karte für den Kampftag der Berufsboxer am
26. Dezember fertiggestellt. Leider muß die
Europameisterschaft im Mittelgewicht zwischen
Josef Beffelmann und Marion Casadej auf
einen späteren Zeitpunkt verlegt werben, da

der Italiener durch eine längere Krankheits¬
pause seine Vorbereitungen noch nicht abge-
schloffen hat . Beffelmann» hat nun Hein WteS-
ner als Gegner erhalten . Ein zweiter Höhe¬
punkt in Stuttgart ist die Meisterschaft im
Fliegengewicht zwischen dem Titelverteidiger
Heinz Schiffers (Gladbeck) und Hubert Offer-
manns (Neuß) . Der im Mittelgewicht stehende
Rumäne Michael Popescu , ein Bruder des
bekannten Lucien Popescu , trifft voraussicht¬
lich auf den süddeutschen Kohlborn und im
Leichtgewicht stehen sich Strich (Stuttgart ) und
Deimling (Karlsruhe ) gegenüber.

Mit badischen Teilnehmern
Jngeud-Abfahrtslanf in Innsbruck

Für den 8. und 4. Januar wurde nach
Innsbruck ein Jugend -Abfahrtslauf ausge¬
schrieben, an dem sich nicht nur die Tiroler
und Vorarlberger Jugend beteiligt, sondern
auch aus benachbarten Gebieten wie Hochland ,
Schwaben und Baden zahlreiche Jungen und
Mädel tetlnehmen werden. Schauplatz der
Kämpfe ist die Fis -Abfahrt in Mutiers bei
Innsbruck .
Ein Luftwaffensportverein in Karlsruhe
Den Karlsruher Handballsreunden steht an

Weihnachten ein besonderer Leckerbissen bevor .
Nach lauen Bemühungen ist es der Vereins¬
leitung der Postsportgemeinschaft Karlsruhe
gelungen, an Weihnachten eine Handballmann¬
schaft der Luftwaffe , die sehr gute Spieler
in ihren Reihen hat, zu einem Gastspiel zu
verpflichten . Die Gäste , in deren Reihen eine
Anzahl bekannter und namhafter Spieler ste -
hen , werden bestimmt in Karlsruhe eine gute
Rolle spielen . Aber auch die P o st m a n n -
s cha ft wird an Weihnachten zu diesem Spiel
mit verstärkter Mannschaft antreten können ,
so daß es zu einem hochinteressanten Spiel
kommen wird . —le.

*

In Rio de Janeiro ist der bekannte unga¬
rische Fußballtrainer Dort Kürschner im Al -
ter von 56 Jahren einem Herzschlag erlegen.
Kürschner begann seinen sportlichen Werde¬
gang beim weltberühmten MTK . Budapest
und nahm vor 1914 an acht ungarischen Län¬
derspielen teil . Nach dem Weltkriege war er
auf Lehrposten bei den Stuttgarter Kickers,
bei Eintracht Frankfurt , ETB . Schwarz-Weiß
Essen und Graßhoppers Club Zürich zu fin -
d.cn . Im Jahre 1937 ging « r nach Brasilien .

Das Haus an der Brücke
Line Erzählung von Werner Oellers

Ritten in Deuffchland, wo hinter der
>rta Westfalica das Land immer flacher uno
iträumiger wird , wo die Städte spärlicher
rden und die v -Züge mtt äußerster Kraft
i eisernen Straßen rasen, war eine Bruae ,
ein und bescheiden, fast unscheinbar, strem«

sich , steinern und dreifach gelagert , etliche
eter lang über ein friedliches Wäfferchen,
8 man eher als Bach denn als Fluß anzu-
:echen geneigt ist . Immerhin war , dank
ces respektgebietenden Alters , die Brücke so
nichtig , daß in der Fahrtweisung für die
ksührer zu lesen stand , daß über die Brücke
igsam zu fahren sei. Daran allein hatte es
lege ».
Denn hätte Gerd , der Lokführer, hier nicht
ne Maschine zügeln müssen , er hätte die
Gliche, fachwerkene Kate vielleicht nicht
'Mal bemertt , die sich dort, von Bäumen
erschattet. mit einem zierlichen Gärtlein
ndum. eyg an den Bach schmiegte. So hatte
' ihm also die alte Brücke in den Weg ge¬
llt. damit er seine Augen offen halte und
ie würde, was Gutes es da draußen gebe .
& ir wollen uns nun nicht darangeben , bas
rz des Lokführers Gerd auszuloten und in
- unerforschlichsten Geheimnisse seiner Men-
«iseele hinabsteigen, was uns vermutlich
Kt viel besser gelingen würde als ihm selbst.
>r wollen vielmehr nur erzählen , was offen
Äffe lag, daß nämlich seine Gedanken und
-suhle sich immer öfter und immer sehnlicher
s Brücke zuwandten, dem schwarzweißen
' »schen und Sem bunten Gärtchen , wo er im
^ erfahren ein junges Mädchen , rank und
" sich , von der Arbeit aufblicken und . ein
•§i9 verschnaufend , zu Gerds . großmachtigem

hinüberschauen und winken sah . Da
** es in weißblütiger Küchenschürze am

stand in blauem , grobleinenem Ar-
rtSkittel vor de» Beeten seines GartleinS .

nd , die Aermel hochgekrempelt , zwischen den
:ißen, roten , blauen Fahnen der Wäsche , die
a es her. aufgespannt in Reih und Glied,
stig im Winde flatterten . Es war schon ein
izendes Bild , das Mädchen mit den schwar-
rt Haaren und den nachtdunklen Augen in
m Sonnenbräunen , frohen Gesicht inmitten

der Herrlichkeit. So war es gekommen
ib nicht anders . Aber wußte Gerd, wem sie
winkte ? Ach, sie winkte dem ganzen Zuge
, den Fahrgästen vor allem, ihm aber, dem
Warzen , rußigen Gesellen , am allerwenig-
n . Sie winkte, um zu winken, um ihrer
:eude und ihres Frohsinns willen, zu der
nzen Welt. Manchmal freilich kam es auch
r , daß sie nirgends zu sehen war . dann
ien die Kate stumm und düster öazuliegcn,
't ohne Freude . An solchen Tagen merkte

Gerd mit ebenso glückhafter wie schmerz-
her Deutlichkeit, was in ihn gefahren war ,
,hin sein Herz sich verloren hatte. Waren
m nicht, als er in Köln die Maschine
stiegen, als er seinen schnaubenden Zug
rch das lärmende Ruhrgebiet hatte donnern
ffen waren nicht, und sei es auch unbewußt,
ts alle seine Sinne auf diesen Augenblick
richtet gewesen ? Nun würde es wieder zwei
,ae dauern , bis er vorüberkäme um dieselbe
>it des hellichten Morgens . Und würbe er sie
nn sehen? Und würde er dann endlich er-
anen. an einem Zeichen oder am Blick ihrer
igen . daß er es war , dem sie zuwinkte, er

Schuftend drohte Gerd den Schieber auf, baß
r Dampf wildzischend in die Zylinder fuhr
:d zerrend den Zug fortriß in eiligere
>hrt Noch einmal lehnte er sich weit hinaus
s dem Fenster des Führerstandes und sah
rück in die flüchtige Landschaft die mit wei -
n Schleiern die Kate einhülltc in bas die-
e Grau des Morgens . Hannes der Heizer,
ipfte ihm auf die Schulter lächelnd sah er
a an. „So langsam wie du"

, sagte er, „kann
in Lokführer feine Wägelchen über die
eücke bringen !" Auch Gerd mutzte lächeln ,

«r wollte oder nicht.

Natürlich war es auch den Kateleuten aus¬
gefallen , daß der Köln—Berliner V -Zug an
jedem zweiten Tage vor ihrem Häuschen in
eine so schläfrige Gangart verfiel, daß er
nahezu auf der Stelle trat . So wie auch den
Schaffnern aufgefallen war , die aber, von
Hannes unterrichtet, zu Gerd mit foppenden
Worten und augenzwinkernbem Lächeln auf
die Säche zu sprechen kamen . Es war ja auch
zu schade , sagten sie, daß kein Haltesignal an
der Brücke war und daß also der Zug nie und
nimmer Gelegenheit fand , und sei es auch
nur für einen Augenblick , an dem schönen
Aussichtspunkt zu verschnaufen . Und es war
auch zu dumm, daß die Haltestationen des v -
Zuges so weit weg lagen, daß niemand von
der romantischen Brücke und ihren Anwoh¬
nern etwas zu sagen wußte. Ja , es war
schabe , und sie schüttelten mit schelmischem Bei¬
leid die bemühten Köpfe . Aber daß Gerd ein
Narr sei , der etwas Unerreichbarem mit um
fo zäherer Leidenschaft anhinge, das sagten sie
nicht und das dachten sic auch nicht. Denn
wenn ihre Augen zum Teil auch schon alt wa¬
ren , so waren sie doch noch kräftig genug, daß
auch ihnen das liebreizende, sonnige Mädel
eine wahre Freude war . Wlc sollten sie da
den guten Gerd nicht verstehen können ? Und
so steckten alle Uniformierte , von der Lokomo¬
tive bis zum Postwagen, ihre Köpfe aus Tü¬
ren und Fenstern hinaus , wenn der k>-Zug
auf die Brücke kroch, winkend und Guten
Morgen wünschend.

Auf solche Weise enffpann sich eine geheime
und darum um so schönere Freundschaft zwi¬
schen den Leuten der Kate und des v 994,
zwischen Menschen , die nicht einmal die Na¬
men voneinander wußten. Und so geschah es
auch , baß die Liesel — so hieß sie — eines
Tages inne wurde, wie von der Lokomotive
herab aus einem schönen, kraftvollen Jung -
männergestcht ein paar Augen sie anfunkelten,
baß sie fast erschrak. Es war aber von dieser
Stunde an , daß sie bei jeder Vorüberfahrt im
Gärtchen stand und keinen ihrer leuchtenden
Blicke von der Maschine wegwandte. Immer

beredter und immer vertrauter wurden die
Grüße zwischen „Land " und „Lok "

, immer
seliger und köstlicher die Augenblicke der Vor¬
überfahrt .

So kam alles wie es kommen mußte. WaS
noch zu tun übrigblieb , besorgte in Treue und
Kameradschaft Hannes , der Heizer, indem er
eines Tages , als sie in Hannover Fahrtpause
hatten, seinen Freund Gerb zu einem Glase
Bier einlub und ihn in der Schänke zu einem
Tisch führte , von dem ein junges Mädchen ,
holdselig errötend und strahlenden Auges auf-
stand und ihnen entgegenkam .

Seit diesem Tage spazierte der 0 994 nicht
mehr gar so gemächlich über die kleine Brücke ,
wenn auch das stürmische Winken vorderhand
noch kein Ende nahm. Heute aber , nachdem die
alte Brücke durch eine neue ersetzt ist , brausen
die v -Züge , ohne zu stoppen , mit hundert Ki¬
lometer Stundengeschwindigkeit an der träu¬
merischen Kate , an Bächlein und Gärtlein vor¬
bei in die weite Welt.

Der gleiche Wortlaot
Arno ging zu «iuem Vortrag .
Der Vortragende begann:
„Ich kann nun nicht mehr länger" —
Arno sprang auf.
„Jessas ! Bin ich erschrocken!"
„Warum ?"
„Der Vortragende beginnt genau wie mein

Schneider!"
t?ra«enlogik

Junge Mädchen plauderten .
„Rolf hat mir gesagt , ich wäre da? schönste

Mädchen der Welt !"
„Das hat mir dein Rolf voriges Jahr auch

qesaat !"
„Möglich . Damals kannte er mich ja noch

nicht."
Kleiner Unterschied

Eine junge Anfängerin sollt« in einer klei¬
nen Rolle sagen : „Da ist ein« Dame von etwa
40 Jahren , di« im Vorzimmer wartet ". Statt

deffen stotterte sie : „Da ist eine Dam«, welche
seit etwa 40 Jahren im Vorzimmer wartet " .
Worauf ihr Partner geistesgegenwärtia erwi¬
derte : „So , hoffentlich haben Sie ihr wenig-
stens einen Stuhl angeboten!" st.

Der 30jährige Krieg im Roman
„Im Novembernebel von Lützen starb ein

Mensch, der vielleicht im späteren Ablauf des
Geschehens eine entscheidende Rolle gespielt
hätte. Turmhoch stand er im Denken, Fühlen
und Handeln über jenen, die damals mit
Schwert und Federkiel Geschichte machten oder
zu machen versuchten "

, schreibt Carl Johannes
Rummel im Vorwort zu seinem umfang¬
reichen, zweiteiligen Roman „Kaiser , Gott
und Reich " (Vier -Falken - Verlag , Berlin ) .
Der Mann , von dem er hier spricht, ist der
Reichsmarschall Gotffried Heinrich Gral von
Pappenheim . Um die markante Gestalt dieses
Reitergenerals baut sich die Handlung dieses
Romans , der den Dreißigjährigen Krieg von
seinem Ausbruch bis zum Jahre 1632 behan¬
delt . Und da es dem Autor daraus ankam.
neben einem Geschichtsbild seinem Leier auch
bas der Kulturgeschichte , der sittlichen und poli¬
tischen Zustände des Reiches zu schildern, hat
sein Buch einen Umfang von weit über 800
Seiten angenommen- Im zweiten Teil steht
die Belagerung und Zerstörung von Magde¬
burg im Mittelpunkt des Geschehens , in das
der Verfasser kein Frauenschicksal ausgenom¬
men hat, weil es ihm in den monumentalen
Rahmen dieses Gcschichtsabschnittes nicht zu
paffen schien . Dafür wachsen neben der Haupt-
aestalt die Bilder von Männern wie Walle,,-
stein , Tilly Mansfeld , Gustav Adolf u . a . Mit
dem Verständnis kür Vergangenheit wollte der
Autor , wie er in seinem Vorwort kurz be¬
merkt , die Brücke zu unserer Gegenwart schla¬
gen, in der sich in elementarem Ringen das
vollendet , was damals Sehnsucht war.

Günther Uöhrckaav



Familien - Anzeigen
Y Unser erstes Kind Johannas Ist

angekommen . In dankbarer Freude
Allred Gromer , z . Zt . Hauptmann Im
Felde ; Frau Dorothea Gromer , geb .Weiterer , Rüppurr , Heckenweg 25,z . Zt . Klinik Dr . Stahl , Weinbrennor -
»traße 7. (9923)

Y Uwe , unser Junge ist da . Frau
Ruth Thöne , geb . Philipp !, Rervgers -
hausen bei Kassel , Felsengartenz .Zt . Kassel , Sofienhaus Dir . Dr . Falk ,Wilhelm Thöne , z . Zt . im Felde .«

Y in herzlicher Freude zeigen wir
die Geburt unseres Sohnes Krischen
an . Waltraud Dinklage * geb . I ritsch
ler , z . Zt . Neues Vinzentluskranken -
haus ; Christel Dinklage , Karlsruhe ,Kantstr aße 10. (9910

Als Verlobte grüßen : Annie Banholzer ,Helmut Groll , Uffz . d . luftw ., z . Zt .im Felde . Karlsruhe , 15. Dez . 1941
Als Vermählte grüßen Karl Hartkom ,Khe .-Rüppurr , Arndtstr . 9; Rosel Hart¬

korn , geb . Gütz , Neusatz bei Bühl .
18. Dezembe r 1941. (9919)

Als Vermählte grüßen : Hellmuth
Meyer , Leutnant ; Anneliese Meyer ,
geb . Lindauer , Offenburg/Untergrom -
bach , den 17. Dezember 1941 . (4846

Tief erschüttert geben wir die
traurige Nachricht von dem
Tode unseres lieben , einzigen

und hoffnungsvollen Sohnes , B
ders , Schwagers , Onkels u . Neffen

August Schnaible
Unteroffizier .

Er starb an den Folgen seiner Ver¬
wundung , die er sich im Osten bei
einer Radfahr -Schwadron am 31.
August zugezogen hat . In einem
Res .-Lazarett , im Atter von 27 Jah¬
ren , für Führer , Volk und Vaterland .
Geggenau -Ottenau , den 17. 12. 41.

In tiefem Schmerz :
Valentin Schnaible , Bäcker und
Frau Luise , geb . Blndnagel ; Ma¬
rie Schnaible ; Josef Merkel z .
Zt . im Felde u . Frau Philippine ,
geb . Schnaible ; Otto Pfistner u .
Frau Elisabeth , geb . Schnaible ;
Karl Pfistner u . Frau Luise , geb .
Schnaible und Enkelkinder nebst
Verwandten . (71783

Die Beerdigung findet in seiner
Heimat Gaggenau -Ottenau , Don¬
nerstag , den . 18. Dezember , um
16.30 Unr , von der Kirche aus statt .

Todesanzeige .
Unsere liebe , herzensgute Mutter

Barbara BetthäuBer
geb . Heckete

Ist heute früh nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 17. Dezember 1941 .
Welizienstraße 4.

In tiefer Trauer : Frledl Knopf ,
feb . Betthäußer ; Hans Knopf , z .

t . im Felde . (54683
Beerdigung : Samstag , den 20. Dez .
1941, V*12 Uhr , Hauptfriedhof .

Verkäufe

zu verkf . od . zu tausch , ges .noch gut erh . Wohnzlmmertef
Ruf 877 , Durlach .

runter neuwertig ) zu verkf .ruhe , Nokkstraße 7, 4. * St ., rechts .

Khe ., Schützenstraße 26. 2. Stock .

Kornweg 5, 2. St . Khe .

Weltzlenstr . 10, 2. St . , Iks ., Khe .

Werderstr . 31 , Stb , IV. Khe .

Eingang Kaiserstr . 122, Khe .

Khe ., Krlegsstr . 5c .

3. Stock . Karlsruhe .
1 Plüschsofa , neuwertig , sow . 1

pcntlschchen preiswert zu ver
Karlsruhe , Vlktorlastr . 7, II . (

Friedrich -Wolffstraße 91.

Tief erschüttert geben wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß
meine Hebe Frau , unsere gute ,
treusorgende Mutter und Groß¬
mutter

Maria Anna Kiefer
geb . Reinbold

Im Alter von 69 Jahren von uns
gegangen ist .
Urioffen , Zimmern , den 17. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kiefer ,
Zigarren -Fabrik ; Familie Konstan¬
tin Langeneckert ; Franz Langen -
ackert . (59606

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , nachmittags um 4 Uhr statt .

Todesanzeige .
In tiefster Trauer gebe ich unse¬
ren Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Nachricht , daß meine
Schwester , meine Tante , unsere
Nichte (54869
Luise MUller , Hauptlehrerin
im Alter von 46 Jahren , nach
schwererKrankheit verschieden ist .
Ein Mensch vollkommener Herzens¬

gute hat uns für immer verlassen .
Heidelsheim b . Bruchsal , 17. 12. 41 .

Ni eher Auftrag : Ludwig MUller .
Die Einäscherung findet am Sams¬
tag , den 20. Dezember , V-1 Uhr , in
Karlsruhe , Krematorium , statt .

Niederlassung das Händlers oder
ohrre Begründung einer solchen
stattfindet . Als Handel I. S. dieser
Vorschrift gilt auch das Aufsuchenv°n B̂

.
'
.e,

lJUngen dur£h Händler | H..u. b. rxl. h« r, schwarz , mit Samtohne Mitführen von Tieren und 1 • ' - - - ' -
das Aufkäufen von Tieren durch
Händler .
3. Die Veranstaltung von Versteige¬
rungen von Klauenvieh .
4. Die Abhaltung von öffentlichen
Tierschauen .
5. Das Weggeben von nicht aus¬
reichend erhitzter Milch aus Sammel¬
molkereien an landw . Betriebe , in
denen Ktauenvleh gehalten wird ,sowie die Verwertung solcher Milch
in den eigenen Viehbeständen der
Molkerei bevor sie desinfiziert sind
(§ 11 Abs . 1 Nr . 9, 10, ddt Anw . für
d . Desin -fektionsve -rfahren ) .II. Maßregeln für da « Beobachtungs¬
gebiet :
1. Aus dem Beobachtungsgebiet darf
Klauenvieh ohne polizeiliche Ge¬
nehmigung nicht entfernt werden .
Auch ist das Durchtreiben von
Klauenvieh und das Durchfahren mit
fremd . Wiederkäuergespannen durch
das Beobachtungsgebiet verboten .2. Jegliche Ausfuhr von Klauenvieh
zum Zwecke der Schlachtung oder
zu Nutzzwecken auch das Verbringenvon Vieh auf den Mittelmarkt nach
Baden -Oos ist verboten .3. Im ganzen Bereich des Beobach¬
tungsgebietes ist der gemeinschaftl .
Weidegang von Klauenvieh aus den
Beständen verschiedener Besitzer
und die gemeinschaftliche Benutzungvon Brunnen , Tränken und Schwem¬
men für Klauenvieh verboten .4. Hunde sind Im Beobachtungs¬
gebiet festzulegen , Geflügel und
Katzen einzusperren .

III. Maßregeln für don Sperrbezirk :
Für den ganzen Bereich des Sperr¬
bezirks gelten folgende Beschrän¬
kungen :
a . Sämtliche Hunde lind festzulegen .Der Festlegung Ist das Führen an
der Leine und bei Ziehhunden das
feste Anschirren gleich zu achten .Die Verwendung von Hirtenhunden
zur Begleitung von Herden und von
Jagdhunden ohne Leine Ist ver¬
boten .
b . Schlächtern , Vlehkastrierern
sowie Händlern und anderen Per¬
sonen , die gewerbsmäßig in Stäl¬
len verkehren , sowie Personen , die
ein Gewerbe Im Umherziehen aus¬
üben , ist das Betreten alter Ställe
und sonstiger Standorte von Klauen¬
vieh , desgleichen der Eintritt In die
Seuchengehöfte verboten . In beson¬
ders dringlichen -Fällen kany der
Landrat Ausnahmen zulassen .c . Dünger und Jauche von Klauen¬
vieh , ferner Gerätschaften und Ge¬
genstände aller Art , die mit sol¬
chem Vieh in Berührung kommen ,dürfen aus dem Sperrbezirk nur mit
Erlaubnis des Landrats unter der » an¬
geordneten Vorsichtsmaßregeln aus¬
geführt werden .
d . Die Einfuhr von Klauenvieh in
den Sperrbezirk sowie das Durch¬
treiben von solchem Vieh , und das
Durchfahren mit Wiederkäuergespan¬nen durch den Bezirk ist verboten
e . Verseuchte Gehöfte im Sperr¬bezirk dürfen , abgesehen von Not¬
fällen , weder betreten , noch von den
Bewohnern verlassen werden .f. Sämtliches Klauenvieh im Sperr¬bezirk unterliegt der Absonderungim Stalle .
g . Milch aus nichtverseuchten Ge¬
höften des Sperrbezirks Ist zu sam¬
meln und darfnuran die Sammel¬
stelle abgeliefert werden . Die Milch¬
kannen sind vor der Rückgabe an
die Ablieferer in der Sammelsteüe
mit l % iger Natronlauge zu entseu¬
chen Die Mllchkontrolle im Sperr¬
bezirk Ist sofort einzustellen .
Die Abgabe von Milch aus dem
Seuchengehöft sowie aus dem Ge¬
höft des Karl Heck ist verboten .
Auf der am Seuchengehöft vorbei¬
ziehenden Straße ist der Transport
und die Benutzung von Tieren jeder
Art verboten . (74453
Rastatt , den IS . Dezember 1941.
Der Landrat — He —.

S Bettstellen mit P .-Rösten , 2 Nacht

Kinderbett (weiß ) 1.40X70 cm zu vkf
Erfr . GA1742 I. FUhr .-Verl . Gaggenau

Kinderbett , 70/140 , Holz , weiß ,Rost , neu , Kindersportwagen , neu ,zu verkf . Welfenstr . 11, pt ., Kh

verkf . Lohfeldstr . 19, Khe .

Anzusehen zwlsch . 11 und 15 Uhr
Brunhildenstraße 1. II . , Khe .

Puppenküche zu verkauf . Preis 20 M
Weber , Vorholzsfr . 21, IV. Khe ,

billig zu verkaufen , b . Ka
Karlsruhe , Kalliwodastraße 2.

Bruchsei . Bekanntmachung . Der auf
Donnerstag , den 18. Dezember 1941.
vorm . 10 Uhr , bestimmte Termin zur
Versteigerung des Grundstücks der
Karl Konrad Schäuble Eheleute , frü¬
her in Bruchsal , jetzt in Karlsruhe ,findet nicht statt . (54832
Bruchsal , den 16. Dez . 1941 Notariat I
Bruchsal als Voltstreckungsgericht .

Puppankücha , große , mit Einrichtung
zu verkaufen . Schmutz , Waldhorn¬
straße 19, Khe . (967t

Burg , 120—70 cm , mit 60 Soldaten ,zu verkaufen . Beethovenstr . 1 Khe .
Burg mit Soldaten , Anker -Steinbau

kästen 6a —7a , Kinderschaukel , Mäd¬
chenschirm , Knabenmützen , 1 Paai

erhalten zu verkaufen .
Karlsruhe , Watdring S.

Hofmann
(9819)

Burgen mit Soldaten und Puppen
wiegen zu verkaufen . Markgrafen¬
straße 30 , 3. Stock . Khe . (9813)

Kl. Burg , Bunker u . sonstig . Zubehör
für 10—12J. Jung , für 25 RM. zu verk .
Douglasstraße 3, II ., Khe . (9743)

Bleisoldaten , neue , verkauft billig ab
6 Uhr abends Hans Schwab , Khe .,
Werderstr . 18. (9301

Kaufladen , Bauernhof , Puppenwagen .
Schattenbllderapparat u . Eisenbahn
zu verk . Anzus . 10—12 und 2 Uhr .
Karlsruhe , Hölderlinstr . 5 . 1. 8t . . r .

Kehl . Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Palmose - Röstwerke
G . m . b . H. In Kehl wurde nach Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgeho¬
ben . Keht , den 4. Dezember 1941 .
Amtsgericht . (54828

Todesanzeige .
Nach dem Willen Gottes entschlief
heute mein lieber , gütiger Vater ,
unser guter Bruder , Schwager und
Onkel
Hermann Ebner , Kaufmann
nach schwerer Krankheit , im Alter
von 80 Jahren . Wir bitten , des Ent¬
schlafenen in Liebe zu gedenken .
PhJlippsburg (Baden ) , 16 . Dez . 1941.
Forsthaus .

In tiefster Trauer , namens all . An¬
gehörigen : Dr . Alexander Ebner ,
Forstmeister , Oberleutnant und
Regimentsadjutant .

Stille Beerdigung in Vfllingen
(Schwarzwald ) . (54736

Statt Karten . Todesanzeige .
Nach schwerem Krankenlager hat
der Herr über Leben und Tod unser
Nebei Kind A | | ce
!m Aller von 10 Wochen zu seiner
Engelschar abgerufen .
Rastatt , den 15. Dezember 1941.
Rosenstraße 36 .

In tiefem Leid : Karl Stanger , z .
Zt . im Felde und Frau Marie ,
geb . Neye . (54682

Lahr. Bekanntmachung . Am Donners¬
tag , den 18 Dezember 1941 , um 11
Uhr wird die Luftalarm - Anlage der
Stadt Lahr in Betrieb gesetzt . Es wird
das Entwarnungssignal — hoher Dau¬
erton — gegeben .
Lahr , den 15 . Dezember 1941 .
Der Landrat . (59661

Stellenangebote
Kontorlst (ln ) , gewissenhaft u . zuverl .,von Lebensmittelgroßhandlg . a . sof .
od . später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschrift . , Gehaltsansprüchen
unt . Angabe des frühesten Eintritts¬
termins erb . unt . B 54741 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Verkäufer (innen ) gesucht für ange¬
nehme Tätigkeit mit gutem sofortig .
Verdienst . Auch «nebenberufl . (Rent¬
ner usw .) Näheres Im Laden , Karls -
rthe , Douglasstr . 22. (9822

Laufbursche , stadtkundig , gesucht .
Blumenhaus am Bahnhofsplatz , Jor .
Beetz , Khe ., Ruf 5182 . (54739

Amtliche

Bekanntmachungen
Rastatt . Ausbruch der Maul , und
Klauenseuche In der Gemeinde Sand .
weler . Nachdem in dem Gehöfte des
Fleischbeschauers Egidius Ullrich In
Sandweier , Römerstr . 44 , die Maul¬
und Klauenseuche ausgebroch -an ist ,
werden folgende Anordnungen ge¬
troffen :
A. Sperrbezirk ist die ganze Römer¬
straße von der Einmündung der
Kriegstraße ab , sowie die Seile/str .
B. Beobachtungsgebiet ist die übrige•Gemeinde Sandweier .
C . 15-km -Umkreis .
Hierunter fallen die Gemeinden des
vorderen Bezirks mit Ausnahme von
Au a . Rh . Würmersheim , Elchesheim ,
Jllingen , Durmersheim , sowie die Ge¬
meinden des vorderen Murgtales mit
Ausnahme der Gemeinden Freiols¬
heim , Michelbach , Sulzbach , ferner
sind ausgeschlossen die Gemeinden
des hinteren Murgtales ab Gernsbach
und noch einige Gemeinden des
Landkreises Bühl .

I. Gemeinsame Maßregeln für den
Sperrbezirk , das Beobachlungsgebiet
und den 1S-km -Umkreis :
ln den unter A — C genannten Ge¬
meinden Ist verboten :
1. Die Abhaltung von Klauenvieh -
märkten , mit Ausnahme der Schlacht -
viehmärkte in Schlachtviehhöfen , so¬
wie der Auftrieb von Klauenvieh auf
Jahr - und Wochenmärkte . Dieses
Verbot erstreckt sich auch auf
marktähnliche Veranstaltungen .
2 Der Handel mit Klauenvieh , sowie
mit Geflügel , der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des
Gemeindebirzks der gewerblichen

Bekanntes Großunternehmen bietet
einer zuverlässig . , jung . Kontoristin
ein interessantes Arbeitsgebiet . Ver¬
langt wird gute Umgangsform für
Kundenbedienung , Kenntnisse In
Stenographie u . Maschinenschrb . u .
eine leichte Auffassungsgabe für
neuzeitliche kaufmänn . Organisation .
Kräfte , die diese Voraussetzungen
mitbringen , werden gebeten , bei
Freigabemöglichkeit Bewerbungen
mit Gehaltsangabe , Zeugnisabschr .
u . Lichtbild einzureichen unt . E 54851
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein Kasperltheater , ein Kaufladen zu
verkaufen . Ferner 1 Kaffeeservice ,
alt (12 Pers .) u . Weingläser Kristall .
Rastatt , Bahnhofstr . 46, 2 Treppen .

Kasperltheater , sehr geräumig , etwa
1,50 m groß , mit mehr als 10 Figu¬
ren zu verkaufen . Angebote unter
9875 an den Führer -Verlag Karlsruhe

2 Spielzeuge für Knaben bis zu 3 J
zu verkf . Kreuzstr . 24, II . Khe . (9754

Spielsachen (Trommel mit Fell , Zieh¬
harmonika , Spielflöte , Fotoapparat
für Jungen billig zu verk . Karlsruhe ,
Adlerstraße 18a . Seltenbau , IV.. r.

Spielsachen , gebr ., aller Art verkauft
Möbel -Baader . Khe ., Waldstraße 22.

Kaufgesuche
t- H.-Mantel u . Anzug , nur gut erhalt .,zu kaufen ges . Angeb . u . 9766 pn
?. Führer -Verlag Karlsruhe .

g Herren -Wlntermantel , neuwert . , mod .,- Größe 48—50, zu kauf . ges . Angeb .
f . unt . R 54669 an Führer -Verlag Khe .
- D.-Wlnf . rmanlel , Gr . 40/42 , gut erh .,j - zu kaufen gesucht . Angeb . m . Prs .
»- unt . 9761 an Führer -Verlag Khe .

Knabenmantel , gut erhalten , tllr 10
1. bis 12 Jahre zu kaufen gesucht . An¬

gebote u . 9904 an Führ .-Verl . Khe .
' • Knaben -Mantel , gut erh ., für 13— 14
_ Rührigen gesucht . Knod

’
Karlsruhe .

I Krtegsstraße 248 , (9873)

6 Zugstiefel , Größe 431/* zu kauf . ges .
Angeb . u . 9855 an Führer -Verl . Khe .

f. Wohnzimmer , Schlafzimmer u . Bett¬
couch , neuw . , zu kaufen gesucht .' Angeb . u . 9882 an Führer -Verl . Khe

Mädchenzimmer , kompl . od . Bett mit
_ Schrank zu kaufen gesucht Angeb .

unt . 9730 an Führer -Verlag Karlsruhe .
- Kleiderschrank , Waschkommode oder
- Waschtisch zu kauf , gesucht . Prels -3 angeb . u . 9932 an Führer -Verl . Khe .
, Rolladenschrank , mittl . Größe , gut
4 erhalt ., zu kauf , gesucht ; ebenso" kleinerer Bücherschrank . Angebote

unt . 9797 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Bettstelle , eiserne , mit Matr ., sowie' Spielzeug f. 4j . Mädchen u . Knab .

j 7 u . 10 J . gesucht . Warmuth , Stadt -
, randsiedlg . Eschenweg 2 Khe

Chaiselongue , gebr ., gut erhalten zu
j kaufen gesucht . Angebote mit Prels -
- angabe u . 9812 an Führer -Verl . Khe . -

. Chalselonguedecke zu kaufen oder
geg . gut erhalt , weiß . Puppenwag .zu tauschen gesucht . Angebote u . -- 9750 an den Führer -Verlag Karlsruhe .* Bett -Couch , gut erh ., zu kaufen od .*
geg . Kinderbett u . Chaiselongue zu
tauschen ges . Eberhard , Essenwetn -

; str . 34 , Karlsruhe . (9663
■ 5 bis 4 Sessel , leichte , eieg . Form ,für Salon geeignet , zu kaufen ges .
, Angeb . u . G 5485 an Führ .-Verl . Khe .
, 5—4 ZimmerstUhle , gut erhalten , Gar¬

dinen . evtl , mit Uebergardlnen f. 1
• Fenster , sowie Schuhschaft zu kauf .J ges . Ang . u . 9795 an Führ .-Verl . Khe .

Rolllilm -Apparat , 4>/,X « od . 6X6 zu
kaufen gesucht . Angebote mit Preis' unter 9744 an Führer-Verlag Karlsr .

» Photo , Kleinbildkamera (Leica , Re¬
tina od . ähnl .) und el . Bel .-Messer

, zu kaufen gesucht . Angebote unter
9666 an Führer -Verlag Karlsruhe .

lolca zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9913 an Führer -Verlag Khe .

Rollalllax (neueres Modell ) , elektr . -
5 Belichtungsmesser zu kauf , gesucht . 1

Angeb . unt . 9653 an Führ .-Verl . Khe .
Schreibmaschine , neu od gut erh .,von Schwerbesch , (für Berufsumstel¬

lung ) gegen Barzahlung gesucht . An¬
gebot © u . B 54671 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , mögl . versenkb ., gebr .,zu kaufen gesucht . Angebote unter _
9720 an Führer -Verlag Karlsruhe . g

Wringmaschine , gebraucht , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . Angebote I
unter B 54727 an Führer -Verlag Khe . B

Klndarsporlwagan (Korb ) u . Kinder -
klappstuhl , gut erh ., zu kaufen ges . i
Angebote mit Preis unter 9762 an
Führer -Verlag Karlsruhe . ¥

K.-Laufsfalf u. K.-Schaukelstuhl oder
Pferd zu kaufen gesucht . Angebote
unter 9895 an den Führer -Verl . Khe . j

Kinderklappstuhl , gebr ., aber gut er¬
halt . , zu kauf . ges . Angebote an
Emil Bodmer , Philippsburg (Baden ) , s
Adolf -Hitler -Str . 7 . (9660

BUcherranzen , lederner , f. Mädchen , ju . 1 Roller zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 9704 an Führer -Verl . Khe .

Spatzengewehr zu kaufen gesucht , eAngeb . u . 9734 an Führ .-Verl . Khe .
Spielsachen für blindes 4jähr . Mäd - _
chen zu kaufen gesucht . Angebote l
unter 9916 an Führ .-Verl . Karlsruhe .

Elektr . Eisenbahn , evtl . rep .-bedürft .,sowi © Damen -Sklanzug , Gr 42—44,auch nur Windbluse , u . Reiseschrb - L
Maschine zu kaufen gesucht . Angeb .unt . 9768 an Führer -Verlag Karlsruhe . m

Elektr . Lokomotive od . Triebwagen ,
Spur 0, für 120 Volt , gesucht . Ufer ,
Karlstr . 66, Karlsruhe . (9667 ■

Eisenbahn , elektr ., Spur 0, auch re - 1

paraturbedürft ., zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9926 an Führer -Verl . Khe .

Pistole , Cal . 7,65 mm , Marschkompaß L
u . russ . Grammatik u . Lehrbuch für *

Theater und Filmtheater '

Badisches Staatstheater Karlsruhe .
Großes Haus . Donnerstag , 18. Dez . ,17.30—19.45 Uhr , 8. Donnerstag -Miete ,„ Klingende Seele " , Mozart -Schausp .v . M . Westerlind . — Freitag , 19. Dez . ,17.30—20 Uhr , außer Miete , Wahl -
mietkarten gültig , „ Protektion " , Lust¬
spiel v . G . Davis . — Begehrte Weih¬
nachtsgeschenke sind unser , ,ZyklusDeutscher Meisterwerke " und unsere
Wahimiethefte .

Straßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Donnerstag , 18. Dez . 1941, 19 Uhr ,Ende gegen 21 Uhr : „ Iphigenie auf
Tauris ", Stammsltzrurrde B 5. — Frei¬
tag , 19. Dez . 1941. 18.30 Uhr , Ende
nach 21 Uhr : „ Biberpelz " , geschl .
Vorstellung für „ Kraft durch Freude "

,Gruppe I. — Samstag , 20. Dez . *941 ,19 Uhr : „ Raub der Sabinerinnen " ,außer Stammsitzrunde . — Sonntag21 . Dez . 1941, 18.30 Uhr , Ende nach21 Uhr : „ Fidelio " , außer Stammsitzr .

FILM - THEATER

Rheingold . Rheinstraße 77. Ruf 6283
Vorst . : Täglich 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .Nur noch heute der große Musikfilm
der Difu „ Melodie der Liebe " . Drei
herrliche Stimmen — Maria Cebo -
tari , Mariano Stabile , Giuseppe
Malipiero — geben diesem Film
neben seiner menschlich ergreifen¬den Handlung einen hohen musikali¬
schen Reiz . Jugend ab 14 Jahre zu¬
gelassen ! Dazu läuft die neueste
Wochenschau .

Schauburg . Marienstraße 16. Ruf 6284 .Vorst . : Täglich 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .Nur noch heute „ Walzer einer Nacht " .Mit : Assia Norls , Gino Cervi , Leo¬
nardo Cortese u . a . Der Zauber eines
leichtbeschwingten Sommernachts¬
traumes klingt in diesem Film ! Eine
stimmungsvolle Liebesromanze Im
Rahmen einer phantastischen Zau¬
bernacht . Jugend nicht zugelassen !
Dazu die neueste Wochenschau .

Ufa -Theater und Capitol zeigen ab
morgen den neuen Ufa -Großfilm
„ Tanz mit dem Kaiser " mit Marika
Rökk , Wo -if Albach -Retty , Maria
Eis , Axel von 'Ambesser , Lude Eng¬lisch , Hilde v . Stolz . Spielleitung :
Georg Jacoby . Wirbelnde Tänze und
frohe Lieder , glanzvolle Ausstattungund mitreißende Musik , Tempera¬ment Spannung und Humor — das
alles wirkt und begeistert in die¬
sem neuen Marika -RÖkk -Film der Ufa ,der die romantische und abenteuer¬
liche Liebesgeschichte einer schö¬
ner » Ungarin am Hofe Maria There
sias erzäh -lt .

Gepäckwagen mit Pferd u . kleiner
Schubkarren abzugeben . Karlsruhe .
Bernhardstr . 8 . I., Iks . (9783

Eisenbahn , elektr ., zu verkauf . Karls
ruhe , Leopoldstraße 6. (9818)

Eisenbahn , ei ., Lp . I f . 65 RM. zu vk
Angeb . u. 9908 an FUhr .-Verl . Khe

Eisenbahn mit Uhrwerk u . Zubehör ,
gut erhalt ., zu verkf . Anfragen unt .
BR 4845 an Führer -Verl . Khe . erbet .

Schuco -Studlo -Auto (Spielzeug ) z . vk
Angeb , u . 9705 an Führer -Verl . Khe

Modell -Dampfmaschine , wie neu , f
270 Mk . zu verkf . Pass . Weihnachts¬
geschenk . Zu erfrag . Ruf 4681 , Khe

1 Dampfmaschine , gut erh .. sowie ca
150 Zinnsoldaten zu verkaufen . Khe .,Grlesbachstr . 5, Bahnwärterhaus .

Sprechstundenhilfe für Zahnarzt sof .
od . spät , gesucht (auch Anfängerin ) .
Angeb . u . H 54731 an FUhr .-Verl . Khe .

Gehilfin für feine Damenschneiderei
selbständig u . gewissenhaft , f . Jan .
1942 gesucht . Müller -Eisen , Karlsr .,
Westendstraße 40. (9843

Schneiderin für d . Zelt v . 2.—10. 1. 42
ges . Ang . u . 9881 an Führ .-Verl . Khe

2 Mädchen , 18 u . 20 J ., suchen Stelle
als BUfettfrl . (Anf .) od . Zimmermäd¬
chen . auf 1. od . 15. Jan . Angeb . u .
BA 4459 an Führer -Verl . Baden -Baden .

Tages - od . Halbtagsmädchen bezw .
Frau , fleiß ., taub ., ln größer . Haus¬
halt auf sofort od . später gesucht .
Kiefer , Rastatt , Rauentaler Str . 49.

Frau , zuverl ., für Büroreinigen ges .
Bechern & Post . Treitschkestr . 1, Khe .

Stellengesuche
Junge , mit 2jähr . H. Handelsschulbil¬

dung , sucht Stelle auf Ostern 1942
In größ . Büro . Angebote unt . 9890
pn den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , junge , perf . In Stenogr .
u . Schreibm ., Bed . einer Tel .-Zentr .
u . mit allen vork . Kontorarbeiten
vertraut , sucht zum 1. 2. 42 Stellg .
Angeb , u . 9514 an Führ .-Verl . Khe .

Geprüfte Säugl .. u . Kinderschwester
sucht bei einem Säugling oder in
einem Heim Stellung auf 15. 1. od .
1. 2. 42. Angebote unt . Ke 62575 an
den Führer -Verlag Kehl .

Schrankgrammophon 1.15X0 .45 m zu
verkaufen . Lebrechtstr . 9 I., Rüp¬
purr , 12—13 u . 18—19 Uhr . (9865)

Schrank -Grammophon mit Pi . , Burg u .
Dampfmasch .. gut erh . , zu verkauf .
Khe ., Vogesenstraße 37. (9807)

Schrankgrammophon , Gelegenheltskf .,mit Platten preisw . zu verk . Khe .,
Adlerstraße 18a . Seitb ., IV., rechts .

Koffergrammophon mit Platten , Man¬
doline , Gitarre . Dekoupiersäge . fast
neu , zu verkf . Anzuseh . ab 2 Uhr
nechm . Rüppurr . Rastatterstr . 66, II , r.

V« Geigen , 2 ölt . ausgesp ., mit gut .
Ton für je RM . 50.— zu verkaufen .
Karlsruhe , Maxaustraße 2, 2. St ., r .

Gitarre , Laute und Konzertlaute ab -
zugeben . Leopoldstr . 41, Karlsruhe .

Zither mit Noten u . Käst . , Zinkwasch¬
wanne , gr . Kinderbett zu verkauf .
Angeb . u . 9782 an Führer -Verl . Khe .

Schallpl ., Beeth . 5. Symph ., in Album ,25 Mk ., Krokodilhandtasche br ., 16X
26 cm 30 Mk . Feldstecher 7V» 45 .- ,
Kodak 4‘/*X6 , 35.- , Volgtländ . 5' /,X7 .1 :4,5 , Comp .-Verschl ., 75 .. . Scheiben -
Pistole . 9 mm . 10.- . D.-Tennlsschläg .
26.- zu vkf . Ruf Khe . 1347 nach 19 U.

Russisch zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 9837 an Führer -Verl . Khe .

Letzter Tag ! „ 6 Tage Heimaturlaub "
mit Gust . Fröhlich , Maria Andergast .

»I. Heute 3.30, 5.00 , 7.30 Uhr .
Letzter Tagl „ Hotel Sacher " mit
Willy Birgel , Sybille Schmitz .

köstliche Jenny -Jugo -Film : „ Gefähr¬
liches Spiel " mit Jenny Jugo , Theo
Lirvgen , Karl Marteil , Harry Liedtke
u . a . Dieser Film ist eine Geschichte
vom Ernst des Lebens aber ganzheiter betrachtet . Er will kein Lust¬
spiel sein , sondern fröhlich stimmen
dadurch , daß er zeigt : Es ist nichts
ernster , als man es nimmt . Zuvor die
neue Wochenschau . Jugend !, nicht
zugelassen . (54365

m . d . Hauptfilm ) 5.15, 7.30 d . spann .Sensations - und Abenteurer -Film
.Der Stern von Valencia " mit Liane

Haid . Paul Westermeier , Ossi Os¬
walde . Oskar Sima . Vorher die
neueste Wochenschau . Jugendlichehaben keinen Zutritt .

erfolg „ Was geschah in dieser
Nacht ?" mit Ltli Murati , Karl Ludw .
DSehl , Irene v . Meyendorff , Hans
Brausewetter , Theo Lingen , Lucie
Englisch u . a . Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30
Uhr jeweils mit dem Hauptfilm . Wo¬
chenschau am Schluß des Programms .
Jugendliche nicht zugelassen .

16.30 und 19.30 Uhr : .. Leichte Muse "

19.30 Uhr ; „ Auf Freiwildbahn vom
Kap Horn zum Aequator " .

Kammer -Lichtspiele , Karlsruhe . Des
großen Erfolges wegen heute ver¬
längert . Unwiderruflich letzter Tag .„ Der Mann , von dem man spricht ."Ein Lustspiel mit H . Rühmann , Hans
Moser . Theo Lingen , Gusti Huber
JugencM ^ zugelass . _Anf ^ 3,_ 5.15,_ 7.30.

Atlantik zeigt heute 3, 5, 7.30 Uhr
Paul Kellers große Heimatdichtungim Film „ Waldwinter " . Ein seelisch .Erlebnis . Diesen erlebnisreich . Volks¬
roman hat der Zauberer Film zu
neuem Leben erweckt : die drama¬
tische Wucht des oft sensationellen
Geschehens greift uns mittelbar ansHerz , die romantischen Schauplätzeschlesischer Berggebiete breiten
ihre glitzernde Herrlichkeit sichtbar
aus , und die Figuren des Dichters
haben in einer prächtigen Spiel¬
gemeinschaft greifbar Gestalt ge¬wonnen . „ Waldwinter " im Film : ein
Ereignis für Jeden ! Jgdl , nicht zugel .

Kraft¬
fahrzeuge
DKW., 700 ccm ,

Reichsklasse . in
gut . Zustande , z .
Schätzwert zu vk .
bei Franz See¬
bacher,Oberklrch -
Wlnterbach .

Opel , 1,2 Ltr., Li¬
mousine . fahrber .,
geg . Barzahlg . zu
verkauf . Schrlftl .
Antrag , unt . 74454
an d . Führer -Ver¬
lag Rastatt .

lelchtmolorrad , in
gut . Zustand und
gut bereift , ca .
100 ccm , zu kauf ,
gesucht . Preisan -
geb . u . 54746 an
Führer -Verl . Khe .

Klein -Kraftrad bis
200 ccm , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
an Eugen Sieb ,
Poststelle Bern¬
bach . (9871

Verloren

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str 92 a .Ruf 91180 . Vorst . : 3 .00 , 5.00 , 7.30 Uhr .
Täglich der große Tobis -Film „ Ich
klage an ". Mit : Paul Hartmann ,Heidemarie Hatheyer , Mathias Wie¬
mann u . a . In schwerstem seelischem
Kampf mit sich selbst setzt ein Arzt
und bedeutender Forscher sich über
die Gesetze hinweg , die seinem
hohen Beruf — Hüter des mensch¬
lichen Lebens zu sein — auferlegtsind . Er tötet seine geliebte Frau ,um sie von unheilbarem Siechtum zu
erlösen und wird als Angeklagterselbst zum Kläger gegen die Un¬
menschlichkeit alter Gesetzesyor -
Schriften Jugend nicht zugelassen !
Dazu läuft die neue deutsche Wo -
chenschau .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenab Donnerstag bis Dienstag den
Film „ Friedrich Schiller " , der Triumpheines Genies . Werktags V-8 Uhr , Sonn¬
tags 5, Va8 .Uhr . _ _ (71782

Rastatt . Resi : Fortsetzung der großenZarah -Leander -Woche . Nur Donners¬
tag und Freitag , jeweils V,8 Uhr ,„ Das Herz der Königin " . Neben Za -
rah Leander , Willy Birgel , Maria Kop -
penihöfer , Lotte Koch , Friedrich Ben -
fer u . a . in den Hauptrollen . Ein
Ufa -Großfifm der bezwingenden Ge¬
staltung , der kühnen Bauten und Per¬
spektiven , der einzigartigen darstel¬
lerischen Leistungen und der unge¬heueren Wirkung . ( (74459

Rastatt . Schlofi -Lichtsptele . 19.30 Uhr :
„ Kora Terry " , der große Variete - u.
Revuefilm der Ufa mit Marika Rökk ,Josef Sieber u . a . (74445

u . Schlafzlm . , möbt ., sonn . fr .
Lage , 1 od . 2 Bett ., Ztrlhzg ., Fährst .,auf 1. 1. 42 zu verm . Kahl , Erbprin -
zenstraße 31, 4 Tr . Khe . (9830

Fräulein auf 1. Jan . zu verm . Angeb .
unt . 54859 an Führer -Verlag Khe .

Muth , Karlsruhe , Winterstraße 21.

(54732

Auftragsgemäß suche Ich 4/5 Z. Bad
85— /100, —, 5/6 Z„ Bad , 100—/120 .—.
Ludwig Maier , Möbeispedltlon ,Karlsruhe I. B. , Sofienstraße 89, Fern -
sprecher 437. (54807)

Geldbeutel mit 50-
Mk .-Schein . Kass .-
Zettel von Firma
Bauer . Bios , roter
Ausws . z . P.-Spar¬
buch u . and . am
Dienst , abd . ver¬
loren . Vermutl . In
Durlach . Haupt -,Seboldstr . o . Kai¬
serstr .. v . Haupt¬
post b . Ad .-Hitler -
Platz , dann Stra¬
ßenbahn bis Dur¬
lach . Angeb . unt .
10062 an Führer -
Verlag Karlsruhe
od . abzugeb . im
Fundb . (Bez .-Amt ) .
Sehr hohe Beloh¬
nung zugesichert .

Das erfreut „ Ihn " , ein
schönes Sporthemd

und eine
elegante Krawatte

vom Modehaus

€ arl fifiöp /

Geldbeutel , mit
größerem Geld¬
betrag u . kl . Kin¬
derbild verloren .
Gegen Belohng .
abzugeb . Lamm -
str . 7a . III , bei
Volkert . Khe ,

Goldener Ohrring -
Anhänger (Anden¬
ken ) mit rotem
Stein , am 16. 12.
41 a . dem Weg
Okenstr . . Franz -
Volk -Str . und zu¬
rück oder Oken¬
str ., Adolf -Hitler -
Str .. Steinstr . und
zurück , bis Oel¬
bergschule verlo¬
ren . Abzugeben
gegen gute Bei .
von 8—V*1 Uhr u .
Vi3—Vs7 Uhr ln d .
Oelbergschule .3 . St . Offenburg .

Damenarmbanduhr
am 11. 12. auf d .
Kaiserstraße , zw .
Lamm . u . Rltter -
str . verloren . Der
ehrl . Finder wird
gebet . , dieselbe
geg . Belohn , ab¬
zugeb . Bunsenstr .
18. I., Khe . (54693

'
Sie leben länger

'
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sie

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50, 3.40 RM.
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog . Vet¬
ter , Zirkel 15; Merkt , Neumaler ,
Kriegsstraße ; Barth , Hirschstr .;
Leopold Günther , Zähringerstr . ;
Badenie , Jollystr .; Rfh. Neubert ,Karlstr . ; Kopf , Karlstr . ; Ref . Süd ,Schnurr ; Drog . Ebert , Kaiser¬
str .245; Ottenhören Drog . FUnkner .

Immer wieder

sind die vielen Besucher
meiner Möbelschau Über¬
rascht , welch reichhaltige
Auswahl In formschönen
Qualllöta - Möbeln Ich zeige .
Überzeugen Sie sich von
meiner großen Leistungs -
« higkelt .

Schottmüller
das große Möbelhaus

nit den Preislagen fUr Alle I

Rastatt
beim Krankenhaus

Garago für stiltgelegt . Wagen auf
1. Jan . 1942 gesucht . Preisangebote
unter 9722 an den Führer -Verl , Khe .

Beiladung von Straßburg nimmt diese
Woche mit : Ludwig Maler , Möbel
Spedition , Karlsruhe I. B., Sofien
Straße 89, Fernsprecher 437 .

Karls - !»
(9936

Wohnungstausch

(9283

Mietgesuche

Große Pupp # zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 9832 an FUhr .-Verl . Khe .

Puppenwagen von Fllegergeschödigt .zu kaufen gesucht . Angebote unter
9852 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Lautste !! zu kaufen gesucht . Ange¬
bote u . K 54810 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelpferd zu kauf , gesucht . Preis¬
angebote u . 9785 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . zwlsch . Ad .-Hltler -Pt.
u . Durlacher for zu mieten gesucht .
Angeb . u . 9844 an Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl . , evtl , mit Küche oder
Küchenbenützg ., v . berufst , jg . Ehe¬
paar auf sofort gesucht . Angebote
unter 9856 an Führer -Verlag Karlsr .

Chrlstbaumbeleuchtung , elektr ., zu kf
ges . Ang . u . 9828 an Führ .-Verl . Khe .

Ski für lOjähr . Mädchen m . Stöcken
u . Bindung , neu od . gut erhalten ,
gesucht . Angeb . Frau Eichkorn , Khe .-
Rüppurr , Lebrechtstraße 30 , II .

Ski (ca . 2 m), zu kaufen gesucht
Angebote erbeten unter 1934 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Rucksack mit Traggestell , evtl , auch
ohne , zu kaufen gesucht . Ruf 1639
oder Rüppurrer Str . 21, I., r. Khe .

Kristall -Vase u. Kaffee -Service zu kf .
ges . Ang . u . 9833 an Führ .-Verl . Khe .

Goldene Uhren , alter Goldschmuck ,Brillanten , Silbermünzen kauft :
B. Kamphues . Karlsr ., Kaiserstr . 201.
G .B. : A 41/8130 . (54134 )

Aquarium , kpl . Eßzimmer u. Laufstall
zu kaufen gesucht . Angebote unter
9805 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktentasche , gut erh ., zu kauf . ges .
Prelsang . u . 9799 an Führ .-Verl . Khe .

Suche Leder - od . sonst , strapazierfäh .Koffer , nicht unter 70 cm Länge . Fer¬
ner kl . Lexikon . Angebote an Lla
Hammel Waldprechtsweier Kreis
Rastatt , NSV .-Kindergarten .

'
(54745)

Vogelkäfig , gr . hölz ., für 2 Vögel ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 9897 an Führ .-Verl . Khe .

Viollnständer (Nußb .) , neuw ., abzug .
Angeb . u . 9879 an Führ .-Verl . Khe .

Fotoapparat , Jca , 8X10 '/«, Soldaten ,
Schlittschuhe , 28 zu verkaufen . Karls -
ruhe . Wendtstraße 15. III . (9891)

Foto -Apparat 9X12 Etui -Kamera für
Platten , Filmpack u . Rollfilm , mit
Stativ u . Ledertasche , el . Kaffeema¬
schine (Grätzor ) sowie el . Warm¬
wasserbereiter (Kanne ) , 120 Volt ,
preisw . zu vk . Adlerstr . 60, II . r . Khe .

Photoapparat , 9X12 , Opt . Doppel -
Anastlgmat 4,5 . mit Zub . , 30 Mk .
Verkauf Donnerstag , 18. 12., 17' /* bis
18' /, Uhr . Zirkel 11, Khe . (9811

Schreibmaschine zu verkauf . Günther ,Karlsruhe , Striederstraße 12. (9847)
Schreibmaschine (Mercedes ) zu verk .

Rüppurr , Lebrechtstr . 9, I. 12—13 Uhr .

Zu vermieten
Zimmer , möbliert , zu verm .

Kaiserstr . 107, Khe . _
Pfeifer ,

(9928
Zimmer , gut möbl . , m. KÜchenbenütz .

an berufstät . Dame auf 1. Jan . 42
zu verm . Preis 35 RM . Wäsche muß
gest . ward . (Schloßplatznähe ) . An¬
geb . u . 9617 an Führ .-Verlag Karlsr .

Zimmer , gut möbl ., von ält . , berufs
tätigem Herrn (Akademiker ) , auf 1
1. od . spät , gesucht . Evtl . m . Voll
Pension . Zentralheizung angenehm .
Möglichst Nähe Hauptpost . Angeb .
unter 9748 an den Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch Mannheim -Karlsruhe .Geboten wird in Mannheim -Rheinau
(Pfingstberg ) neuztl . 3 Zimmer -Woh¬
nung mit eingeb . Küche , Bad und
Zubehör geg . 3—4 Zimmer -WohnungIn Karlsruhe . Ludwig Wittmer , Karls -
ruhe , Kriegsstra ße 35 ._ (9752

tausche 4 Z.-Wohnung , Bad , Garten ,
Albslediung, . Miete 45 Mk . gegen3 Z.-Wohnung , Bad , West - oder Mit¬
telstadt . Miete bis 65 Mk . Angebote
Maier , Spedlt ., Khe ., Sofienstr . 89.

Tausch # meine 2 Zim .-Wohnung mit
Küche , Abschluß , 27.50 Mk . Miete ,
gegen 2 Zim .-Wohnung , evtl . groß .
Zimmer mit Küche , Daxlanden be -
vorz . Zu erfr . bei Beller , Daxlanden
Valentinstr . 12, ab 5 Uhr abends .

Die Dame , die ver .
sehen -tl . d . Schirm
bei Gaa od . in
einem and . Ge¬
schäft vertauscht
hat , wird aufge¬
fordert , denselb .
umzutauschen b .
Frau J . Schauen¬
burg , Bd .-Baden ,
Gunzenbachstr .27,
Ruf 126. (4457

Seidensamtschal
schwarz -weißer ,
(Andenken ) ver¬
loren am Montag
mittag a . d . W .
Unionbrücke , WiU
helmstr . . Kirchpl .,
Friedenstr . , Hilda -
str . Der ehrliche
Finder wird ge¬
beten . denselben
gegen Belohn . Im
Führer -Verl . Offen¬
burg abzugeben .

Veranstaltungen
Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete .

Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Konzert

des Sinfonie - und Kurorchesters .

Zimmer , schön , möbl ., evtl , mit Dop
pelbett , auf sof . zu miet . gesucht .
Angeb . u . 9746 an Führ .-Verl . Khe

Zimmer , helzb . , Westst , auf 15. 1. 42 .
ges . Ang . u . 9814 an Rlhr .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl .. In Mittel , oder
Südstadt , auf sofort oder 1. Jan . 1942
zu mieten gesucht . Angebote unter
9808 an den Führer -Verlag Karlsr .

Gut möbl . Zimmer , evtl . Zentralhzg .,f . Studierenden an d . Techn . Hoch¬
schule , auf sofort gesucht . Angeb .
unt . 9821 an «Führer -Verlag Karlsr .

D.-Zimmer , möbl ., m. Küche , od . W.-
u Schlafzlm . m . KUchenben ., v . be¬
rufstät . Ehepaar sof . ges . Angebote
mit Preis u . 9868 an Führ .-Verl . Khe .

Wir suchen für ein Gefolgschaftsmit¬
glied auf 1. Jan . 1942 ein großes ,
leeres od . möbl . Zimmer , evtl , mit
Zentralheizung u . Badbenützg . An¬
gebote erb . wir an die Personal -
abtlg . der Karlsr . Part - u . Toilette¬
seifenfabrik F. Wolff & Sohn , GmbH .

1—2 Zimmer -Wohnung oder 2 Zimmer
leer , mit KÜchenbenütz . von berufst .
Dam # (Beamtin ) , ruh . Miet . in gutem
Hause sofort oder später gesucht .

- Angeb . u . 9712 an Führ er -Verl . Khe .
IV*—2 Zim .-Wohnung in Kehl von jg .

Ehepaar auf sof . od . spät , gesucht .
Angeb . u . 62573 an Führer -Verl . Kehl .

2 Zimmer , größere , leere , auch zum
Teil möblierte , ab sofort in Offen¬
burg zu mieten gesucht . Angebote
unt . OF 59604 an Führ .-Verl . Offenbg .

Zimmer , gut möbliert . In ruh . Hause
ab 1. Jan . zu vermieten . Amallenstr
46, 2 Tr . Iks ., am Kaiserplatz . Khe .

Zimmer , einf . möbl .. In gut . Hause zu

2—5 Zimmerwohnung , sonnige , a . d .
Lande , für 1. Jan . 42 od . später zu
mieten gesucht . Angebote u . L 54776
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche In Khe . 3/4Z . . Bad , bis 100.—,Biete in Mnhm . 3 Z., Bad . 100.—,
Suche in Khe . 4/5 Z. , Bad . b . 140.—,Biete In Stgt . 3 Z. Bad 90 .—
Suche in Khe . 5/6 Z., Bad , 150/200 . -
Blete in Khe . 5 Z., Bad , 130.—.Suche in Khe . 4 Z. . Bad , 120.

*—,

Baden -Baden . Bäder « u . Kurverwaltg .
Wintefkurbetrieb . Thermalbadeanstal -
ten , Fangohaus und Inhalatorium ge¬
öffnet . . Im Kurhaus regelmäßig Kon¬
zerte des Sinfonie - u . Kurorchesters .
Sinfonie -Konzerte unter Mitwirkung
von Solisten . - In der Kurhaus -Gast¬
stätte nachmittags u . abends Kurvst -
ler -Konzerte . Theatergastsp . (Opern ,
Operetten , Schauspiele ) . Unterkunfts¬
möglichkeiten in allen Preislagenund in reicher Auswahl . - Spielbank
(Roulette , Baccara , 30 :40) , täglich
(außer am 24. und 25. Dezember )
von 14 bis 24 Uhr in Betrieb . Aus¬
kunft und Prospekte : Bader - u . Kur¬
verwaltung Bad . -Baden (Ruf 1151/60 )
Donnerstag , 1. Januar , 19.30 Uhr .
Kleines Theater , „ Zwei lm Busch " ,
Lustspielsvon Axel Ivers . _ (54814)

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden • Baden . Barberina : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

K. d . F. - Veranstaltungen

Tausch
Herren -Winterman -
telstoff , schwarz ,
3 Meter , gegen
leichteren Stoff
oder warmen D.-
Mantel , Gr . 48 . zu
tauschen . Angeb .
unt . 9906 an Füh -
rer -Verlag Khe .

DER HAUSARZT
Für die Erhaltung des Wohl¬
befindens ist neben der first -
Hchen Kunst die persönliche
Kenntnis des gesamten Le¬
bensbildes des Patienten ent¬
scheidend . So ist der Haus¬
arzt unentbehrlich in seiner
Hilsbereftsohaft und uner¬
müdlichen Fürsorge . Bewährte
pharmazeutische Präparate
werden heute vom Hausarzt
des Lohnes ebenso erfolg¬
reich verwandt , wie einst vom
Hausarzt des Vaters . Hierzu
gehören Sanatogen,Formamint

und Kalzan .

Tiermarkt
Milchkuh , gt . das

dritte Kalb , 32
Wochen tr .. noch
5 Ltr . Milch geb .,zu verkf . Büchlg ,bei Khe ., Adolf -
Hltler -Str . 27.

2 gute Nutz , und
Fahrkühe krankh .-
halber zu verkf .,1 m . Mutterkalb ,die and . 34 Wo¬
chen trächtig .
Dörrwächter , beim
Friedhof Bulach .

Versicherung
ist der feste
Grund , auf dem
es sich im Ver¬
trauen auf die
eigene Kraft
sicher bauern

läßt !

DIE DEUTSCHEN

VERSICHERUNGS¬

UNTERNEHMUNGEN

Gute Nutz . u . Fahr¬
kuh , unter 3 die
Auswahl , zu verk .
Malsch bei Ettlin¬

gen , Mackensen -
str . 28. (9931

Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude "
Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28. Dezember 1941, 16 Uhr ,Wilhelm Strlenz („ Lieder -, Arien «,neue Volks - und Soldaten -Lieder " ) .Am Flügel : Bruno Seidler -Winkler .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4 .— bei
der KdF .-Vorverkaufsstelle Waldstr .40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel¬
lung empfohlen . (53826

Geschäftliche

Empfehlungen
Karlsruhe . Kaffee Museum , jeden Frei¬

tag Betriebsruhe . (52547 )
An gut bürgerl . Mittags , u. Abend
tisch können 2—3 Person , teilnehm
Angeb . u . 9902 an führer -Verl . Khe .

Briefmarken . Sammlungen , bessere
Sätze und Einzelmarken zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis an Kap¬
pes , Baden -Baden . Sofienstraße 14

vm . Khe . . Krlegstlr . 92, geg . Marklh . i B| et „ ,n Dredsden 4
'

z Bad , 82 .- ,
Suche In Khe . 3 Z.. Bad , 85/100 .—.
Biete In Kassel 4 Z. . 66.—
Suche In Heidelberg 3/4 Z. 70.—
Biete In Khe . 4 Z., Bad , 75.—
Such © In Khe . 3/4 Z. . Bad . 100.—
Biete In Berlin 2 Z , Bad , 60.—,Suche in Khe . 5/7 Z. . Bad bis 200 .— ,Biete In Bruchsal 6 Z., Bad , 90.— .
Ludwig Maler , Möbelspedition , Karls¬
ruhe I. &.. Sofienstr . 89. Ruf 437.

Wohn . u . Schlafz ., evtl . 2 Betten ,
Zentralh ., Bad , Fernspr . , In West¬
stadtvilla zu vermieten . Angeb . unt .
9578 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn . u. Schlafz ., frdl . möbl ., Küch .-
Benützg . etc ., evtl . Tel ., oh . Bedg .,
nur an alleinst . Dame od . Herrn , In
ruh . Einfam .-Haus d . Westst . zu vm .
Angeb . u . 9845 an Führer -Verl . Khe .

Am Welhnachfsbaum b . Lichterschein
erfreut ein Sparbuch Groß und Klein .
Sparbücher errichtet : t Spar - u . Kre¬
ditbank Bühl , e . G . m . b . H., (neben
Apotheke ) . (54030

Aus der Ortenau
Bel Ihren Einkäufen die Olga -Droge¬

rie , Offenburg , Langestraße , nicht
vergessen !

Nutz . u. Fahrkuh ,
das 2. Kalb tra¬
gend . od . trächt .
Rind zu verkauf .
Hesselhurst ,
Haus 10. (59603

Nutz , und Zugkuh ,
gute , zu verk . in
Diersburg , Fuchs -
bühlstr . 127, bei
Friedr . Kämmerer .

Nutz . u. Fahrkuh
'

unt . zwei d . Wahl ,zu vk . Stupferlch ,
Durlacher Str . 35 .

Fahrkuh , ältere , m.Kalb zu verkauf .
Blankenloch , Lln-
kenhelmer Str . 2.

5 Schnauzer , JÜT
den , rassenrein ,7 Wochen alt . zu
verkf . Angeb . u .
9842 an Führ .-Verl .
Karlsr uhe .

Kätzchen , schwarz .In gt . Hände um -
ständeh . abzug .
Angeb . u . 9924 an
Führer -Verl . Khe .

Kanarienvögel , fl .
Tag - u . Lichtsäng .
zu verk . tägl . ab
5 Uhr . Sonnt , ab
10. U. W. Metnzer ,Khe ., Adlerstr .4,1V. I

Kanarlenhähne ,
prima fleiß . Sän¬
ger zu verkf . bei
Mal . Mondstr . 3,
Karlsruhe .

Creme
für Schuhe

Auch hier bürgt der Nome £ ehM
Für Qualität ,

Sl« erinnern sich sicher noch gern an

-HobiierwKiis and
- Beize, dit Wassirecbli

die später wieder zu erholten sein
werden .

913a

Kleine
Wunden
, verbündet *
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